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Anzeigen auf dieser Vorzugsseite

Unſer Liebling.
(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)

Jſt er nicht reizend, unſer Lieb
ling? Das heißt, eigentlich iſt er eine
„ſie“, heißt Liſelotte und iſt furchtbar
neugierig. Mit echt weiblicher Logik
geht das liebe kleine Perſönchen jetzt
ſchon vor, wenn es bei einer ungeduldigen Antwort vorwurfsvoll meint:
„Aber Mutti, ich möchte ja bloß wiſ
ſen, warum das ſo iſt, und nun biſt
du gleich böſe“. Um den herzigen
Quälgeiſt los zu werden, geben wir
ihm oft die Beilage „Für unſere Kleinen“, und es iſt rührend anzuſehen,
wie die Vierjährige mit großem Ernſt
ſich in das Blättchen vertieft, die Bil
der voll Jntereſſe beguckt und das Ge
heimnis der ſchwarzen Buchſtaben zu
enträtſeln ſucht. Manchmal wird ſie
ſo eine ganze Weile gefeſſelt, bis ſie
plötzlich doch wieder vor einem ſteht,
das Zeigefingerchen auf der erſten
Seite des Blattes: „Du Mutti, was iſt
denn das?“ Ach ja, es iſt nicht leicht,
aber ſchließlich bleibt ſie trotz aller
Neugier doch unſer Neſthäkchen, unſer

Liebling. E. B.
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S Näheres siehe in den nächsten Heften
d

h e e e h h h SDer Metilſtein bei Eiſenach.
nſer heutiger Ausflug gilt dem Metil-
ſtein. Vom Marktplatz aus ſchreiten
wir die Stufen am Wingolfdenkmal

hinan, biegen nach kurzem Weg an Villen
vorüber vom Hainweg zur Burgſtraße ein
und erreichen bald den Promenadenweg, der
zur Wartburg weiterführt. Ueberall wird
unſer Blick von den herrlichſten Winterbil-
dern gefeſſelt; wo er zu unſerer Linken bis
zum Hörſelberghaus und zur Rechten den
Hang hinab in den Zeiſiggrund ſchweift,
lenken wir unſere Schritte dem Promenaden-
weg um den Metilſtein zu.

An kahler Felswand iſt eine Bank aus
gemeißelt, dort tut ſich vor uns ein weiter
Blick auf über ſich hebende und ſenkende
Waldberge. Scharf und dunkel umriſſen
ſtehen zwiſchen zwei Höhen in der blauen
Ferne drüben die Gebäude des Gutes Klaus
berg; unten im Tal glänzen Schienenſtränge.
Die Winterſonne entlockt ihnen ein Flim
mern und Gleißen, und jetzt rollt ein Zug
auf ihnen hin, mit lautem Getöſe die Stille
rings erfüllend, bis er hinter den Bergen
verſchwindet und nur eine kurze Weile noch
eine über dem Walde ſchwebende Rauchwolke
Kunde gibt von der Menſchen geſchäftiger,
raſtloſer Haſt, mit der ſie an der Schönheit
dieſer Welt vorübereilen.

Doch auch die Kiefern vor uns am Ber
geshang reden von Kampf, von feſtem An
klammern an harter Felſenwand, um allen
Stürmen zum Trotz mit allen Faſern den
Platz zu behaupten, wo der Keim einſt
Wurzel ſchlug, ſie tiefer ins karge Erdreich
ſenkte und aus ihm die Kraft, die die grü
nende Krone nährt, dem harten Geſtein ab
ringt. Wie oft mag Sturm und Unwetter
über ſie hingebrauſt ſein, bis ihre rötlichen
Stämme, zurückgehalten im Wuchs, ſich
gleichſam an die Felswand wie an eine
ſchützende Bruſt ſchmiegten, bis ihre Aeſte
und Zweige bizarr verſchlungen, ſtatt frei
zur Höhe zu ſtreben, ſich buſchartig aus
breiteten. Die kahle Bergwand klettern ſie
ſo hinan, Lärchenſtämme miſchen ſich dar
unter, und wo das Grün der Zweige ſich
teilt, ſchwanken an vorgeſtreckter, niedriger
Felſenwand Birkenzweige im Wind.

Nun geht es zwiſchen dichtem Unterholz
dahin. Die Sonne trifft im kurzen Lauf
der Wintertage mit ihren Strahlen nicht
hierher, in unberührter Winterpracht neigen
ſich ſchwer die Zweige, ſtellenweis hängt
Rauhreif an ihnen. Seitwärts biegt ein
kleiner Pfad ein, wenige Schritte abwärts
führen uns zu einem überraſchend ſchönen
Ausblick über Edeltannengruppen hinweg
auf Bergwald und traumſtille Halden. Da
rauſcht es in den Büſchen zur Seite, ein Reh
bock wechſelt über den Pfad faſt verlockt
es uns, ihm nach in die Stille zu tauchen.
Doch wir wenden uns zum Weg zurück, der
an einer in den Felſen gehauenen Bank vor
über oberhalb einer Waldſchlucht hinführt,
aus der hohe Buchen und Felsgruppen auf
ragen. Auch vor uns und rechts auf der

Höhe türmen ſich Felsgebilde auf, deren
eines im Volksmunde den Namen „Mönch
und Nonne“ führt. Eine Sage geht dar
über um. Eine Nonne und ein Mönch waren
einſt in heißer Liebe für einander entbrannt;
heimlich trafen ſie ſich im Walde am Metil
ſtein. Doch da ſie durch ihre Liebe den
Schwur, der ihr Leben Gott weihte, ſündiger
Weiſe gebrochen hatten, traf ſie ſein Zorn.
Als ſie einſt in heißer Umarmung küſſend ſich
hielten, fuhr ein Blitzſtrahl hernieder und
ein Unwetter brach urplötzlich los. Bald
zog es vorüber, die Liebenden aber ſtanden
in Stein verwandelt am Felſenhange und
müſſen ſo ſtehen bis zum jüngſten Tage.

Eine ſteil emporſtrebende, zerklüftete
Felſenwand ſchließt den tiefen Waldgrund zu
unſerer Linken ab. Von ſchmaler Klippe
ſchweift der Blick über ſonnenbeſchienene
Dächer tief im Tal, über Felder und Berge
hinaus. Dann geht es den ſchmalen Pfad
zur Höhe hinan. Graugrüne Mooſe wuchern
üppig an leicht beſchneitem rötlichen Geſtein,
das knorrige Baumwurzeln umfangen.
Kleine Eiszapfen hängen daran, im Tages
licht, das ſich vielfarbig darin bricht, anzu
ſchauen, als hätte ſich die Felſenbruſt mit
Ketten funkelnder Diamanten geſchmückt.
Ueberall ragen, erhöhte Schneepolſter bil
dend, beim Ausholzen ſtehengebliebene
Baumſtümpfe empor. Ueppiges Gerank
zieht ſich am Waldboden um Strauch und
Stein dahin; die noch haftenden Blätter,
braungrün und roſtrot, ſind dicht mit glit
zerndem Reif bedeckt. Durch die Baum-
kronen ſchimmern Dächer herauf, fernher
trägt der Wind Trommelklang und Marſch
weiſen. Sonſt Stille um uns. Unſere
Schritte hinterlaſſen tiefe Spuren im Schnee,
s iſt, als wären wir hier fern der Welt,

allein Da plötzlich frohes Rufen, Jauch-
zen und Lachen, bunte Farben bewegen ſich
zwiſchen den Stämmen dort unten. Den
Schlitten hinter ſich herziehend ſtrebt eine
Schar von Winterluſt Erfüllter der Rodel-
bahn zu.

An einem einſam aufragenden Felsblock
umbiegend, wird unſer Weg nun ſteiler, doch
gilt es nur noch eine kurze Strecke bis zur
Höhe des Metilſteins. Schon ſehen wir den
Grund aufragen, der einſt den Burgfried
trug. Und aufatmend ſtehen wir nun oben
auf dem flachen Plateau, da einſt die Burg
der Frankenſteiner ſich erhob.



2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Ehe Ludwig der Springer die Wartburg

gegenüber erbaute und nachts heimlich Erde
aus ſeinen Erblanden auf den Berg ſchaffen
ließ, damit ſeine Edlen auf ihre Schwerter
ſchwören konnten: die Burg ſtehe auf Grund,
der ihm zu eigen iſt erhob ſich oberhalb
Eiſenachs die Mälittenburg. Jm Thüringer
Erbfolgekrieg wurde ſie zerſtört nur wenige
Spuren ſind noch von ihr vorhanden: eine
eiſternenartige Vertiefung, aus der ein Baum
ſeine Krone ſtreckt; in den Felſengrund ge
hauene dachloſe Räume, an deren Wänden
Einſchnitte für Balkenlager ausgeſpart ſind.
Nach dem Abhang zu ragt eine Felswand
wie eine Bruſtwehr auf. Auf der erhöhten
Stelle inmitten des Plateaus ſtand wohl
einſt der befeſtigte Turm, die letzte Zuflucht
der ſtreitbaren Mannen. Das Leben des
Waldes hat auch hier ſeine Wurzeln geſchla
gen; Moos und Waldgräſer umſpinnen den
Felsgrund, Buſch und Baum wiegen ſich
darüber im Wind.

Spärlich fließen die geſchichtlichen Nach
richten über die Mälittenburg, ſpärlich ſind
auch die auf dem Metilſtein gemachten
Funde, die Kunde geben von dem Leben der
einſtigen Bewohner. Neuerdings ſind wie
derholt Stimmen laut geworden, welche die
noch vorhandenen Reſte der alten Burg als
künſtlich geſchaffene Ruinen bezeichnen.

Johanna Vetterling.

Unſere Töchter und das
Taſchengeld.

ie Frage, ob und wieviel Taſchengeld die
erwachſene Tochter des Hauſes bekom
men ſoll, iſt eine vielumſtrittene, ob

wohl ſich doch durch den hohen Prozentſatz der
im Erwerbsleben ſtehenden jungen Mädchen
die Verhältniſſe gegen früher ganz erheblich
geändert haben.

Während der Schulzeit unſerer Töchter wird
ja die Frage in allen Kreiſen ein gewiſſes Jn
tereſſe finden, denn die Kinder wollen ſchon in
dieſen Jahren eine wenn auch noch ſo kleine
Summe zur freien Verfügung haben. Es gibt
allerdings Eltern, die dieſem Wunſche höchſt
mißtrauiſch und ablehnend gegenüberſtehen.
Sie ſagen, daß ſie ja ihren Kindern alles an
ſchaffen, Kleidung, Bücher und überhaupt alles
Notwendige, und auch für das nicht abſolut
Notwendige, für das Vergnügen tragen ſie
Sorge. Damit haben ſie ihre materielle
Pflicht den Töchtern gegenüber erledigt
We man kann ihnen ja auch nicht unrecht
geben.

Aber die Nachteile, die dieſe Erziehungs-
methode mit ſich bringt, ſind ſo groß und haben
ſich in der Erfahrung immer und immer wie
der beſtätigt, ſo daß es ſich lohnt, ſie einmal
näher zu beleuchten.

Nehmen wir einmal an, ein junges Mäd
chen, das als Schülerin nie über einen Pfennig
nach eigenem Ermeſſen verfügen durfte und
auch als bereits erwachſene Haustochter kein
Taſchengeld bezog, wird re Waiſe, ge
langt in den Beſitz eines größeren Vermögens,
oder Verhältniſſe zwingen ſie, einen Beruf
fern vom Elternhauſe zu ergreifen, oder ſie
heiratet ſehr jung und muß nun ſelbſt haus
halten. Jn allen dieſen Fällen wird die Be
ireffende, wenn ſie nicht von Natur ein
Finanzgenie iſt, der ihrer harrenden Aufgaben
hilflos gegenüberſtehen. Es kann Jahre dau
ern, bis ſie jene ſelbſtverſtändliche, jedoch mit
kluger Ueberlegung gepaarte Sicherheit er
langt, die allein den Menſchen befähigt, ſeine
Ausgaben den Einnahmen entſprechend zu
regeln, ohne auf der einen Seite in ſorgloſe
Verſchwendung, auf der andern in ſelbſt
quäleriſchen Geiz zu verfallen

Ganz anders verhält es ſich dagegen dortk,
wo das junge Mädchen ſchon von Kindheit an
gewohnt war, mit ſeinem kleinen Taſchengeld
auszukommen und frühzeitig gelernt hat, den
Wert des Geldes richtig zu erkennen und

einen Begriff von ſeiner Kaufkraft zu bekom
men. Man wende nicht ein, daß gerade
Schülerinnen oft den allerungeeignetſten Ge
brauch von ihrem Taſchengeld machen. Das
ſind doch wohl Ausnahmefaälle, Fälle, wo der
Hang zum gedankenloſen Ausgeben vielleicht
vorhanden iſt, jedenfalls aber durch richtige Er
ziehung, durch unauffällige Aufſicht gemildert
und in die richtigen Wege geleitet werden
kann. Natürlich gibt es auch unverbeſſerlich
Leichtſinnige die müſſen eben in der Frage
des Taſchengeldes knapp gehalten und ſcharf
beaufſichtigt werden.

Natürlich ſoll hier nicht der ſchädlichen An
gewohnheit mancher allzu bequemen Eltern,
den Kindern ſchon ein ſehr großes Taſchengeld
zu geben und dies noch durch häufige Geld
geſchenke zu erhöhen, das Wort geredet werden.
Ueberall, wo der heranwachſenden Tochter all
monatlich eine beſtimmte, mit den Jahren ſich
nach den Verhältniſſen ſteigernde Summe als
feſtes Taſchengeld gewährt wird, muß natürlich
die Mutter ſtets Kontrolle üben. Um die
Mädchen zur Ueberlegung und Einteilung an
zuhalten, empfiehlt es ſich, eine Verfügung zu
treffen, wonach von dem Gelde beſtimmte
Kleinigkeiten für die Toilette, Briefpapier
uſw. angeſchafft werden müſſen.

Jm allgemeinen neigt man immer noch der
Anſicht zu, daß der Knabe zwar ſein kleines
wöchentliches oder monatliches Taſchengeld be
kommen müſſe, hält es jedoch für überflüſſig,
der Tochter gegenüber denſelben Gerechtigkeits
ſinn walten zu laſſen. Ja, es gibt heute noch
ſogenannte altmodiſche Kreiſe, wo der Herr
Student einen ganz anſehnlichen Wechſel be
zieht, während man es für ſelbſtverſtändlich
hält, daß die erwachſene Tochter, die ſich in
aufopferungsvoller Weiſe im Hauſe betätigt,
keinen Pfennig zur freien Verfügung hat. Sie
muß um jede, auch um die kleinſte Summe, die
ſie vielleicht für ein paar Handſchuhe, einen
Schleier oder ſonſt einen Gegenſtand benötigt,
immer erſt bitten. Gar häufig wird ſie des
halb auf notwendige Dinge verzichten, weil
ihr das ſtändige Geldfordern läſtig iſt.

Da iſt es wirklich nicht zu verwundern,
wenn die Töchter auch aus wohlhabenden
Kreiſen ſich immer mehr nach dem Beruf
ſehnen, weil ſie dann wenigſtens in materieller
Hinſicht ſelbſtändig werden.

Das Linoleum.
ohl kaum ein anderes Material hat
ſich in den letzten Jahren ſo allge
mein eingeführt, wie das Linoleum,

das heute als Wo in Korridoren und
auf Treppen, in Wohn, Kinder und Kranken-
zimmern, als Wandbekleidung ſowie als
Schreibtiſchtuch Verwendung findet, aber
außerdem auch noch zu den verſchiedenſten
praktiſchen Gegenſtänden verarbeitet wird.

Für unſere Hausfrauen dürfte es nicht un
intereſſant ſein, einiges über die Herſtellung
und Zuſammenſetzung dieſes wichtigen Kunſt-
produktes zu erfahren, das ſich als dauerhafter
und billiger Ledererſatz ſeit Jahrzehnten aufs
glänzendſte bewährt hat. Linoleum wird aus
Kork mit Leinöl als Bindemittel fabriziert.
Zunächſt wird das Leinöl durch geeignete Be
handlung zu einer zähen Subſtanz verdickt
und hierauf mit den feſten Körpern (haupt
ſächlich Harz und Korkpulver) gemiſcht, wo
bei durch Preſſen eine Erhärtung, aber keine
Sprödigkeit erreicht wird.

Jm allgemeinen unterſcheidet man drei
Sorten Linoleum. Zuerſt die einfache, bil
ligſte Ware, die ziemlich dünn und nur in
einer Farbe, meiſt rot oder grün, durchgefärbt
iſt. Die Farben ſind natürlich haltbar, aber
naturgemäß nicht ſo dauerhaft wie bei der
zweiten Sorte, der ſogenannten Granitware.
Hier erfolgt das Bedrucken des Linoleums
mittelſt Oelfarben durch und durch; gewöhn
lich werden granit-, marmor- und flieſen
arkige Muſterungen gewählt, oft auch eine

ſehr wirkungsvolle Nachahmung von Holz
muſterungen. Da es ſich bei dieſer Sorte um
eine Prägung und Preſſung handelt, ſo iſt
dieſes Linoleum natürlich in der Herſtellung
koſtſpieliger, aber auch bei weitem widerſtands
fähiger als das nur mit Erdfarben bedruckte
Produkt. Als feinſtes und ſchönſtes Material
gilt die ſogenannte „Jnlaidware“, die Muſte
rungen nach künſtleriſchen Entwürfen trägt.
Dieſe dritte und teuerſte Sorte vereinigt mit
allen Annehmlichkeiten der Grundmaſſe auch
die Unverſchleißbarkeit und iſt deshalb überall
da zu empfehlen, wo ein künſtleriſch einwands
freier und doch gediegener Fußbodenbelag er
forderlich iſt.

Ein Kapitel für ſich beanſprucht das als
Tapete zu Wandbekleidungen fabrizierte Lin
eruſta, das nach Art der alten Ledertapeten
gepreßt und farbig angeölt wird. Als Rücken
decke dient Leinwand, die mit Linoleummaſſe
aufgekittet wird, und ſo das Grundgewebe
gegen den Einfluß der Feuchtigkeit ſchützt.
Dieſes ſich immer mehr bei uns einbürgernde
Material, das als Wandbekleidung hygieniſch
vollſtändig einwandsfrei und zugleich von
hoher künſtleriſcher Wirkung iſt, kam von
Amerika und England zu uns herüber und
wird ſeit etwa 30 Jahren bei uns als Tapeten
erſatz benutzt. Leider noch lange nicht ge
nügend! Jede Hausfrau, die in der glück
lichen Lage iſt, ein eigenes Haus zu beſitzen
oder einen langjährigen Mietkontrakt abge
ſchloſſen hat, ſollte in ſtarkbenutzten Räumen
die Wände mit Lincruſta bekleiden, das heute
in allen Farben zu haben iſt und infolge ſeiner
leichten Sauberhaltung es wird mit
warmem Seifenwaſſer abgewaſchen für
Wohn, Kinder und Krankenzimmer faſt un
entbehrlich erſcheint.

Zu beachten iſt noch, daß man vhne erheb
liche Mehrkoſten das Linoleum ſo legen kann,
daß es ſchalldämpfend wirkt, was beſonders
für das Kinder- und Krankenzimmer ſehr
wertvoll erſcheint. Aber auch als kleine und
größere Vorleger, ſowie beſonders für das
Badezimme als Fußbodenbelag, ſowie als Auf
lage für den Waſchtiſch und als Wandbeklei
dung hinter dieſem kommt das vielſeitige Li
noleum zur Verwendung. Für die letztgenann
ten Zwecke kann man es auch beizen, was die
kunſtfreudig veranlagte Hausfrau oder das
erwachſene Haustöchterchen gewiß gern ſelbſt
beſorgen. Man nimmt dazu aber keine
Waſſerfarben, ſondern ſolche, die in Spiritus
oder Oel löslich ſind. Will man unanſehnlich
gewordenes Linoleum wieder auffärben, ſo
kratze man zunächſt die noch vorhandenen
Farbſtellen ſorgfältig weg und beginne dann
erſt die friſche Farblage aufzutragen.

Linoleum als Fußbodenbelag wird mit
warmem Waſſer und einer nicht ſcharfen Seife
unter Vermeidung von Soda oder ſonſt eines
laugenden ätzenden Zuſatzes gereinigt. Jede
Woche einmal oder auch öfters iſt der Belag
mit Fußbodenöl einzureiben und mit einem
trockenen wollenen Lappen nachzureiben. Will
man das Linoleum bohnern, ſo empfiehlt es
ſich, dieſes einen Tag nach dem Oelen vorzu
nehmen. Der Treppenbelag wird am beſten
nach dem Reinigen mit Waſſer und Seife
geölt, jedoch nicht gebohnert, da er ſonſt zu
glatt wird.

Bedruckte Linoleumteppiche behandelt man
in derſelben Weiſe, doch genügt hier ein Nach
reiben mit dem zweiten, zum Oelen des an
deren Fußbodenbelages verwendeten Lappen.

Für die vielbeſchäftigte Hausfrau, ſowie ſür
die einzelne Dame, der ihr Beruf nur kurze
Zeit für die Beſorgung des Haushaltes frei
läßt, iſt Linoleum das idealſte Material für
alle hier angeführten Zwecke. Es iſt hygieniſch
das beſte auf dem Gebiete, und da es ſich ohne
große Kraftanſtrengung und Koſten reinhalten
läßt, außerdem auch für jeden Geſchmack und
jede Preisforderung geliefert wird, nimmt ſein
Bürgerrecht von Jahr zu Jahr zu. Man kann
es zur allgemeinen Anwendung gut empfehlen.
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Zauber-Runen,
Original-Roman aus dem Nordland von Anny Wothe-

Der bisherige Verlauf des Romans:
an dem Selfoßhof in Jsland geht es mit der

alten Mutter Thora zum Sterben. Jhr jüngſter Sohn
Shedure n Aher Künſtler iſt, auf ihren Ruf aus
Chriſtiauig zurückgekehrt, damit ſie ihn noch einmal
Khe. Mit der Mutter zuſammen lebt ſein ältererBruder Björn und ſeine Pflegeſchweſter Günng Jon-
en. Mit dieſer hatte er ſich einſt verlobt, ehe er ſeinHerz an die leichtfertige Schauſpielerin Fenja in Chriſti
ania verlor. Ohne Wiſſen Thordurs hat ſich die letztere
unter dem Schutze von Thordurs Freund Tycho auf
die Reiſe nach Jsland gemacht, um Thordur in ſeinem
Vaterhaus aufzuſuchen, da ſie ihn noch liebt. Sie
dringt auch zu ihm vor, der im Geſpräch mit ſeiner
Mutker, wird aber von dieſer hinausgewieſen. Auch
Thordur, der nicht willensſtark genug iſt, 49 vonFenja endgültig zu löſen, verfällt henſelben Schickſal
Darauf ſtirbt die Mutter, nachdem ſie noch Glnnas
und Björns Geſchick miteinander vereinigt ünd ihnen
das Gelöbnis treuen Zuſammenhaltens auf Leben und
Tod abgenommen hat. Eine Zeitlang iſt vergangen,
Björn wirbt um Günna, wird aber von ihr zurück
gewieſen. Sie teilt ihm mit, daß ein Brief Tycho
Homfelds ihre Anweſenheit in Chriſtiania erfleht.Thordur und Fenjg ſind verheiratet, leben aber nicht
glücklich und Thordur hat in Verzweiflung über ſei
nen künſtleriſchen Niedergang ſich erſchießen wollen.
Günna macht es ſich zur Aufgabe, Thordurs Nähe zu
ſuchen, um ihn dein Leben und der Kunſt wieder
zugeben. In einem kleinen Landhauſe im Weſten
Chriſtianias haben Thordnur und Fenjg Sommer-
wohnung genommen. Thordur hat eines Tages ein
unerwartetes Zuſammentreffen mit Günna Jonſen, das
ihn tief erſchüttert. Auch Günna iſt ergriffen, zeigt
es aber nicht. Von jetzt ab kommt ſie oft in Thor
durs Atelier und regt ihn zu neuem Schaffen an.
Eines Tages trifft ſie im Atelier mit Fenja zuſam
men. Dieſe läßt alle ihre Künſte ſpielen, um Günnas
Freundſchaft zu erringen; denn ſie hofft auf pekuniäre
Unterſtützung ſeitens des reichen Mädöchens.
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10. Fortſetzung.

Nicht weit von der Bjervik, dem Hafen
von Chriſtiania, hatte Günna Jonſen in
einem hübſchen Penſionshaus ihr Heim auf
geſchlagen.

Jn ihrem behaglichen Wohnzimmer, aus
dem die breiten Fenſter mit den duftigen
Mullvorhängen nach der Seeſeite hinaus-
gingen, ſtand Günna und blickte über die
blühenden Geranien und Feuernelken vor
dem Fenſter hinaus auf das Meer.

Jhr Auge ſuchte Frederiksborg in der
ſinkenden Sonne, aber der Glanz blendete
ihr Auge ſie ſah es nicht.

Günna hatte ſich noch nicht entſchließen
können, die Sommerwohnung Thordurs, wo
er mit Weib und Kind hauſte, aufzuſuchen.
Eine unüberwindliche Scheu hielt ſie immer
wieder zurück, trotzdem ſie ſich ſagen mußte,
daß es doch Thordur nur nützen könnte, wenn
ſie mehr Einblick in ſeine häuslichen Verhält-
niſſe gewann.

Trotzdem ſie ſich ſehnte, Thordurs Kind zu
ſehen, fürchtete ſie ſich doch vor dem Augen
blick und ſchob ihn immer wieder weiter
hinaus.

Und heute ſollte das Atelier-Feſt ſtatt
finden, und mehr als einmal hatte Günna
geſchwankt, ob ſie nicht in letzter Stunde noch
abſagen ſollte.

Bei der Mittagstafel in ihrem Penſionat
hatte man heute ſich ſehr lebhaft über das
Feſt und leider auch über Frau Fenja ge
äußert.

Eine junge Studentin war in höchſt ab
fälliger Weiſe über Fenja und über ihren
Verkehr mit anderen Männern hergefallen,
und ein junger Schauſpieler, der auch heute
dem Feſt beiwohnen wollte, hatte ihr beige
ſtimmt und geantwortet:

„Neid der Beſitzloſen, meine Liebe. Jch
möchte mal ſehen, was Sie angeben würden,
Fräulein Larſen, wenn Sie ſo viele Ver
ehrer, wie die ſchöne Fenja umſchwärmten.“

„Jedenfalls würde ich meinen Mann nicht
betrügen,“ hatte ſich die kleine Studentin er
boſt, worauf ſich Günna von der Tafel er
hoben hatte, um mit kühler Stimme zu
ſagen:

„Thordur Selfoßſon iſt mein Pflegebruder.
Wollen Sie das Geſpräch in meiner Gegen
wart noch weiter fortſetzen?“

Das Gelächter der anderen Tiſchgäſte war
ſchnell verſtummt, und der junge Schau
ſpieler hatte ſich förmlich bei Günna entſchul
digt, die Studentin aber war ihr nachgeeilt
und hatte bedauert:

„Es tut mir leid, Fräulein Jonſen, Sie
gekränkt zu haben. Jch habe natürlich keine
Ahnung, daß Sie mit den Selfoßſons ver
wandt oder befreundet ſind. Zurücknehmen
aber kann ich meine Behauptung leider nicht,
denn was ich ſagte, weiß ja die ganze Stadt,
nur Thordur Selfoßſon weiß es nicht! Vielen
tut es leid, und viele lachen über ihn. Sie
täten ein gutes Werk, wenn Sie ihm die
Augen öffneten.“

„Jch weiß nicht, Fräulein Larſen, ob ich
Jhnen für Jhren Wink danken ſoll,“ hatte
Günna geantwortet, „aber ich werde ver
ſuchen, mich zu überzeugen, ob Sie Recht
haben, oder ob es nur niederträchtige Ver
leumdungen ſind, die ich gehört.“

„Jch will gern jede Buße auf mich neh
men, Fräulein Jonſen,“ gab das Mädchen
zurück, „wenn ich zuviel behauptete. Jch
ſchwärme nämlich für Thordur Selfoßſon,
für ihn ſterben möchte ich, wenn ich ihn da
durch glücklich machen könnte. Aber bis jetzt
hat der große Meiſter kaum eine Ahnung
von meiner Exiſtenz. Könnten Sie mich
nicht mit Jhrem Pflegebruder bekannt
machen? Nur einmal möchte ich in ſeinem
Atelier zu ſeinen Füßen ſitzen, wenn er
ſchafft, wenn ſein Meißel dem ſpröden Stein
Glut und Leben gibt.“

Günna hatte die kleine Studentin, die ſie
bis dahin immer überſehen, erſtaunt ange
blickt, und dann hatte ſie lächelnd geſagt:

„Kommen Sie heute Abend mit mir zu
dem Feſt bei Selfoßſons, das wird Sie am
erſten von Jhrem Argwohn bekehren und
Sie vielleicht auch von Jhrer haltloſen
Schwärmerei für Thordur Selfoßſon heilen.
Ich werde meinen Bruder bengchrichtigen,
daß ich ihm noch einen Gaſt zuführe. Wollen
Sie?“

Aſtrid Larſen war Günna faſt um den
Hals gefallen, und den ganzen Nachmittag
hatte das Mädchen Günna mit der Koſtüm
frage gequält, die Günna Jonſen ſo furcht-
bar gleichgültig ließ.

Endlich hatte ſich dann Fräulein Larſen
zum Gewande eines griechiſchen Knaben,
oas ſich ſchnell herſtellen ließ, entſchloſſen.
Die Damen im Penſionat waren gleich be
reit, alle mit Hand anzulegen, und Aſtrid
Larſen hatte mehr als einmal das friſche
Roſenkränzlein probiert, das ihr Günna auf
ihr dunkles, kurzgeſchnittenes Lockenhaar ge
drückt. Hübſch war die Kleine in ihrer dürf
tigen Magerkeit zwar nicht, aber dennoch ſah
ſie ganz apart und anmutig aus.

Und nun wartete Günna auf das fremde
Mädchen, das ihr ſo ſchnell durch ein raſches,
unbedachtes Wort über Thordur und Fenja
näher gerückt war.

Nachdruck verboten. Copyright 1913 by Anny Wothe
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„Günna hatte die Arme, die aus den weiten
Aermeln ihres lang herabwallenden, weißen
Gewandes in alabaſterzarter Weiße hervor
ſahen, feſt über der Bruſt verſchränkt.

Jhr Auge ſuchte den Spiegel. Ob es recht,
daß ſie ihre isländiſche Feſttracht als Koſtüm
gewählt? Ob es nicht ein Wagnis war,
Thordur als ſein altes Jsland, als die
„ſchneeweiße Mutter“, wie er immer die
Heimat genannt, heute entgegenzutreten?
Würden, wie ſie hoffte, die Spitzen der Glet-
ſcher wieder glühen, in ſeinem Herzen er
glühen, und die blauen Fjorde?

Würde die Erinnerung an die Heimat die
alten ZauberRunen in ſeiner Bruſt wieder
neu beleben, ihm Kraft verleihen zu neuem
Mut, zu neuer Tat?

Günnas Blick glitt prüfend über ihre Ge
ſtalt. Der weiße, perlengeſtrickte Schleier
floß flimmernd über das aufgelöſte Blond
haar, das in dichten, goldenen Ringeln ihr
bis auf die Hüften hernieder hing. Ueber
der weißen Stirn prangte das Diadem mit
dem funkelnden Stern.

War ſie das wirklich ſelber, die ihr da aus
dem Spiegel entgegenblickte? War das nicht
die Bergfrau, wie ſie einſt mit Thordur in
phantaſtiſchen Träumen ſich ausgemalt,
wenn ſie auf den Klippen den Zauberweiſen
lauſchten, die ihnen die Bergfrau zu ihrer
Harfe ſang?

Würde die Sehnſucht in ihm lebendig
werden, nach der gluterfüllten Jnſel im
hohen Nordmeer, nach dem ſchönſten und
herrlichſten Land ſeiner Ahnen, das dem
Meeresſchoße entſtiegen?

Ein Schauer rann durch Günnas Herz,
als ſie wie in Gedanken die goldene Harfe
ergriff, die auf einem Tiſchchen lag.

Jhre Augen ſuchten ein kleines Bild an
der Wand.

Mutter Thoras blaue Augen ſchauten ſo
eindringlich mahnend zu ihr hernieder.

„Mutter, verzeihe,“ bat Günna, die Härfe
wieder niederlegend und die Hände bittend
zu dem Bilde aufhebend, „wenn ich die Er
innerung an die Stunde vielleicht entweihe,
in der du von uns gingſt. Vielleicht aber
zwinge ich dadurch Thordurs Herz, vielleicht
wird er wieder dein Jungel“

Sie verharrte eine ganze Weile ſchwei
gend vor dem Bilde, dann wandten ſich ihre
Augen, zögernd nur, einem anderen
Bilde zu.

Björns ernſtes Geſicht mit den harten,
verwitterten Zügen und den tiefen Augen,
ſo blau wie das weite Jslandsmeer, ſchaute
ihr entgegen. Jn faſt trotziger Kraft ſtand
er da in ſeiner einfachen Jacke ein Bauer,
und doch, wie ihr plötzlich zum Bewußtſein
kam ein Herrenmenſch.

Wie charakteriſtiſch die große, nervige
Hand den Hut und Stock hielt, den er in der
Hand trug, wie die breite Bruſt ſich dehnte
unter dem ſchlichten Gewand. War es nicht,
als wüchſe die Geſtalt immer höher empor?

Günna ſchritt zögernd zu ihrem Schreib-
tiſch und entnahm ihm einen Brief, den ſie
geſtern von Björn empfangen. Sie hatte
ihn ſchon mehr als einmal geleſen, aber dicht
an das Fenſter tretend, las ſie ihn dennoch
wieder beim Licht der ſcheidenden Sonne.
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„Liebe Günna!
Da ſitze ich nun ganz allein im Selfoßhof.

Es iſt ſo ſtill im Hof, als hätte hier nie
frohes Lachen getönt, und als wäre alles um
mich her geſtorben. Und doch iſt reges Leben
im Hofe. Die alte Svava ſchafft rüſtig, da
mit Du bei Deiner Heimkehr nicht zu klagen
haſt, und Knechte und Mägde tuen ihre
Schuldigkeit.

Ob Du je heimkehrſt?
Ich habe es mich oft gefragt, wenn ich

Deine Briefe mit Deinen lebenswarmen
Schilderungen wieder und wieder zur Hand
nehme. Mir iſt dann immer, als wäre die
Welt, in der Du lebſt, für mich feſt ver
ſchloſſen, und als hätte ich kein Recht, in
dieſe Welt einzutreten.

Doch das wollte ich Dir eigentlich nicht
ſagen, denn ich weiß, daß nichts Dich herzu
zwingen vermöchte, wenn es nicht Dein eige
nes Herz tut. Dein eigenes Herz! Ich weiß
nicht, wo es weilt, und ob Dir nicht die Hei
mat mit ihrem ſchlichten Hof längſt ver
ſunken. Aber ich habe das Gefühl, daß Dein
Weg in der fremden, großen Stadt für Dich
nicht leicht iſt, Günna!

Was Du von Thordur ſchreibſt, hat mich
tief bewegt. Auch ich glaube, wie Du, daß
es richtig von Dir war, Dich zurückzuhalten,
bis ein Zufall Euch zuſammenführte, um ſo
mehr, da es Dir ja gelang, durch den jungen
Dr. Homfeld unerkannt Thordur die nötige
Summe zukommen zu laſſen, die eine große
Sorge von ihm nahm.

Und nun iſt es geſchehen. Du haſt unſe
ren Bruder wiedergeſehen, den von Heimat
und Vaterhaus Verſtoßenen. Mein Herz
hat gebebt bei Deiner Schilderung, wie er
geworden. Allmächtiger Gott, kann denn
ſo etwas geſchehen? Muß denn ein Menſch,
der tauſendfach vor allen anderen begnadet
iſt, elend zu Grunde gehen, weil er ſo ſchwach
iſt, am Gängelbande eines Weibes zu hän
gen? Die Mutter hatte recht, dieſes Weib
iſt das Elend ſeines Lebens. Jch begreife
wohl, daß es Dir ſchwer fällt, und Du zau
derſt, mit Fenja Maven, dieſer verhängnis
vollen Macht in Thordurs Leben, zuſammen
zukommen.

Aber du wirſt es wohl doch müſſen,
Günna, wenn Du unſeren Bruder retten
willſt, ſofern er überhaupt noch zu retten iſt.
Nur dann, wenn Du beide in ihrem Zuhauſe,
in ihrem Miteinander kennſt, kannſt Du viel
leicht helfen.

Du haſt es Dir leichter gedacht? Jch
nicht, Günna Jonſen! Jch weiß, wie ſchwer
es iſt, jemand vom Abgrunde zurückzureißen,
der eigenwillig der Tiefe zuſtrebt.

Jn langen, einſamen Nächten, wenn die
Lawinen in der Ferne donnern und das
Meer brauſt und ſchwillt, dann habe ich oft
gedacht erſchrick nicht, Glnna denn Du
allein, Du ſollſt in meiner Seele leſen
daß es ein Mittel gibt, Thordur von dem
Dämon ſeines Lebens zu befreien. Fenja
müßte ſterben. Der Gedanke iſt furchtbar,
t wahr? Und doch läßt er mich nicht
os.

Eines Tages lag ſchon die Freya geheizt
im Hafen, ſie ſollte mich nach dem Chriſti
attia-Fjord tragen. Jch hatte mich in meiner.
tiefen Einſamkeit in die Vorſtellung hinein
gegrübelt, daß ich Thordur von dieſem ent
ſetzlichen Weib befreien müßte, daß ich ihn
nur dadurch retten könnte, wenn ich Fenja
tötete.

Der Gedanke ließ mich nicht los. Tage
lang kämpfte ich mit mir, als wäre ich ein
wildes Tier. Nur der eine Gedanke war
in mir: Sie muß ſſterben!

Mit dem eigenen Leben, wollte ich dann
ihren Tod bezahlen. Ich beſtellte mein Haus.
Eine finſtere Entſchloſſenheit war über mich
gekommen, den Bruder, den großen Künſtler
zu retten, zu befreien, ſelbſt um den Preis
des eigenen Lebens, dünkte mich gut und
recht.

Der Morgen ſollte mich nach Chriſtiania
führen. Schlaflos lag ich die letzte Nacht
auf meinem Lager und dachte an alles, auch
an Dich, Günna! Und da ſah ich Dich plötz-
lich, als ich ſo hindämmerte, mit Diadem
und Stern, in lange, weiße Schleier gehüllt,
in einem blauen Licht durch die Stube
gleiten. Du trateſt zu mir wie die Berg
frau, die goldene Harfe im Arm, und dunkel
und hart klang Deine Stimme: Du ſollſt
nicht töten!“

Förmlich in Schweiß gebadet, fuhr ich
empor. Ich ſtreckte die Arme nach Dir aus.
Jch griff in die leere Luft.

Da wußte ich, daß meine Tat nicht ge
ſchehen durfte, daß es Wahnſinn ſei, durch
ein Verbrechen das Glück eines anderen er
kaufen zu wollen.

Du aber, Günna, ſollſt in die ſchauervoll
ſten Tiefen meiner Seele blicken, auch wenn
Du Dich in Abſcheu von mir wenden wirſt.
Aber ſelbſt auf die Gefahr hin, daß Du mich
nun ganz aufgibſt, muß ich Dir ſagen,
Günng, was ich Schreckliches gewollt.

Sei ohne Sorge, Schweſter, die „Freya
liegt wieder ruhig in unſerer Bucht und
kein Rauch entſteigt ihrem Schlot. Jch
werde unſer altes Eisland nicht verlaſſen,
ich werde die Zähne zuſammenbeißen, wenn
meine wilde Kraft mich aufpeitſcht, irgend
einen Gewaltakt zu begehen, und ich werde
verſuchen, all das Grauſige in mir niederzu
kämpfen, indem ich an Dich und an die
Mutter denke, die Jhr beide ihn ſo viel
mehr geliebt als mich.

Nun ſchüttelſt Du Dein blondes Haupt,
und ein gütiges, mildes Lächeln zuckt um
deinen Mund.

Du willſt mich nicht kränken, ich weiß es.
Die Mutter hat es auch nicht gewollt und es
iſt doch geſchehen. Wie könnte ich mich auch
mit Thordur meſſen? Jch will es nicht,
habe es nie gewollt, aber zuweilen da iſt
etwas in mir ich muß. es Dir ſagen,
Günna, damit Du weißt, wie ſchlecht ich
bin als zucke etwas Wildes in meiner
Bruſt, das mich drängt, all meine Kraft zu
brauchen und rückſichtslos das an mich zu
reißen, was mir erreichbar iſt.

In ſtillen Stunden, wenn ich an den Ra
benklippen liege, ſchäme ich mich vor mir
ſelber, daß meine Bruſt ſo ſchwarze Ge
danken birgt. Jch gehe dann an die Arbeit.
Schwer muß ich ſchaffen und ringen, ehe es
wieder hell um mich wird. Zuweilen fliehe
ich auch auf der Freya hinaus auf das
Meer, und wenn die Wogen mein kleines
Schiff hin und herwiegen in ihrem ſchäu
menden Bette, um es im wilden Tanz faſt
gegen die dunklen Felſenküſten unſeres Eis
landes zu ſchleudern, ſo daß ich meine, ſein
weißer Leib müſſe an den ſchwarzen Felſen
zerſchmettern, dann wird meine Seele frei.

Das iſt faſt ein Klagebrief, liebe, liebe
Schweſter, und das ſoll es nicht ſein. Jch
bin nur voll Unruhe um Dich und Thordur.
Gottlob, daß der junge Bildhauer, der Dich
nach Chriſtiania rief, wohl doch übertrieben
hat. Stände es ſo ſchlimm um Thordur,
wie er meinte, ſo wäreſt Du gewiß längſt zu
Thordur geeilt.

Daß er von ſeiner Krankheit geneſen, iſt
ja auch ſchon ein großer Fortſchritt. Jm
Geiſte ſinne ich oft darüber nach, was Du
empfinden mußt, Günna, wenn Du Thordur
gegenüber ſtehſt. Jch könnte es nicht. So
gern ich meinem einzigen Bruder mit Gut
und Blut helfen möchte, wiederſehen kann
ich ihn nicht. Der Gedanke, ihm die Hand
reichen zu müſſen, deſſen Starrſinn uns die
Mutter nahm, der Dir ſo unſagbares Leid
ſchuf, iſt mir gräßlich. Zum erſtenmal in
meinem Leben empfinde ich, daß Vergeben
noch nicht Vergeſſen iſt. Und doch fiebere
ich in dem Gedanken, ob es gelingen wird,
unſeren Bruder ganz dem Leben, ganz der
Kunſt wiederzugeben. Jch fürchte, es geht

da Leben um Leben. Wer, ſo frage ich mich
immer wieder, wird das Opfer ſein?

Und ich ſitze in meiner Klauſe und denke
der Bergfrau, der Eiswalküre, der blond-
lockigen Eismaid aus dem Buche der Sagas.
Weißt Du es noch, Günna, wenn wir ſie ſo
oft ſuchten in den Wolkenſälen des Weſtens,
wenn die Sonne ſank?

Nun möchte meine wilde Seele ſchlafen,
ſchlafen im wachen Schlummer, im flam-
menden Wunderbett der Sonne.

Dein Bruder Björn.“
Günna ließ das Briefblatt wie müde ſin-

ken. War das ihr ſtiller, wortkarger Bruder
Björn, der Bauer, wie ſie und Thordur ihn
oft heimlich genannt? Welche Gedanken
und Gefühle ſchlummerten in ſeiner Seele?

Ein Schauer überflog Günnas Leib.
„Fenja müßte ſterben dann würde Thor

dur t ſein.“ Stand es nicht ſo in
dem Briefe? Günna fühlte, wie ihre Hände
eiſigkalt wurden, wie ihre Knie zitterten.

War es denn möglich, konnte ein ſolcher
Gedanke, durch einen anderen angeregt,
wirklich Geſtalt gewinnen in ihrer Seele?
War es nicht ſchon ein Verbrechen, nur
überhaupt einen ſolchen Gedanken zu ſtrei
fen? War Fenja nicht Thordurs Glück?
Liebte er ſie denn nicht? Mußte man nicht
lieber alles tun, ihm dieſes Glück zu erhalten,
Fenja immer beſſer, lieber und edler zu
machen, damit ſie immer würdiger wurde,
Thordurs Lebensgefährtin zu ſein?

Der arme Bijörn mußte krank ſein, ganz
von Sinnen, daß in ſeiner Seele ein ſo
grauſiger Wunſch aufſteigen konnte. Der
arme Björn! Und niemand war bei ihm
als die alte Svava und die Knechte und
Mägde, von denen ihn keiner verſtand, und
niemand ihn meiſtern konnte, wenn ſein
wildes Blut in ihm kochte und zu wilder
Tat drängte.

Und einen Augenblick dachte Günna:
„Hätte ich doch nie den Selfoßhof ver

laſſen, hätte ich doch ſeine wilde Seele ge
zügelt, bevor ſie noch Arges tut.“

Und ſie legte den Brief faſt zärtlich an
ſeinen alten Platz.

„Lieber, guter Bruder Björn,“ flüſterte
ſie vor ſich hin, „morgen will ich dir einen
langen Brief ſchreiben und dir ins Gewiſſen
reden, damit du dich deiner ſchwarzen Ge
danken ſchämſt.“

„Und deine eigenen?“ zuckte es durch
Günnas Seele.

Eine Falte grub ſich in ihre helle Stirn,
und ihre weißen Zähne nagten die roten
Lippen, daß ſie bluteten.

„Jch will verſuchen, mich zu beſſern,“ mur
melte ſie dann entſchloſſen, „ich will ver
ſuchen, Thordurs Frau zu gewinnen, ich
will meinen Haß bezwingen, mein innerſtes
Gefühl bekämpfen, um auf ſie einwirken zu
können, zu Thordurs Heil.“

Es klopfte haſtig an Günnas Tür.
„Herein!“ rief Günna faſt heiter.
Herein flog Aſtrid Larſen mit wehenden,

braunen Locken, ihr Roſenkränzlein in der
Hand. Jn ihrem weißen, griechiſchen Kna
benkittel, goldumgürtet und mit Blumen ge
ſchmückt, nahm ſich die ſchmächtige Kinder
geſtalt allerliebſt aus.

„Sitzt der Kranz ſo recht?“ fragte ſie atem
los, den Kranz ſich verwegen auf das Kraus
haar drückend, dann aber blieb ſie einen
Augenblick verblüfft ſtehen und ſtarrte
Günna an.

„Was haben Sie denn, Fräulein Larſen?“
fragte Guünna. „Gefalle ich Jhnen nicht?“

Das ſchmächtige Mädchen rang nach
Worten, dann preßte ſie beide Hände gegen
die flache Kinderbruſt.

„Noch nie ſah ich ſo etwas Schönes,“
drängte es ſich von ihren Lippen, „ſo etwas
Heiliges, Ueberwältigendes. Wer und was
ſind Sie, Günna Jonſen?“
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„Jch verſuche die „ſchneeweiße Mutter

unſeres Eislandes darzuſtellen, die Bergfrau,
die des Lebens Runen gräbt, Aſtrid Larſen.
Wird es mir gelingen?“

Aſtrid nickte nur ſtumm, dann beugte ſie
ein Knie vor Günna, und den Saum des
weißen Kleides küſſend, ſprach ſie ſchwärme-
riſch, als erſchiene ihr eine Viſion:

„Jch ſehe Jhre weiten, blauen Gletſcher
berge, ich ſehe ſie im ſchimmernden Kranze,
in Gold und Licht. Jch ſehe Jhr wildes
Traumland mit ſeinen dunklen Baſaltfelſen,
umbrauſt von dem unendlichen Meer, und
darüber ſehe ich Sie, Günng Jonſen, weich
und ſtill, hoheitsvoll wie eine Königin. Nun
weiß ich, was es iſt, das von Jhnen aus
geht Heimatluft. Du heilige Mutter der
Berge, die Tauſendjährige und doch ewig
Junge, ſei mir gegruüßt.“

Es war nichts Theatraliſches in dieſer
aufrichtigen Huldigung der jungen, norwe
giſchen Studentin, die mit Tränen in den
Augen jetzt aufſtand, und haſtig ſprach:

„Nun aber müſſen wir eilen, Fräulein
Jonſen. Kommen Sie, kommen Sie, der
Wagen wartet. Sie, Günng Jonſen,
werden heute die Schönſte ſein.“

Die Mädchen hüllten ſich flink in ihre
Mäntel und eilten hinab auf die Straße,
wo der Kutſcher ſchon ungeduldig mit der
Peitſche knallte.

Ueber dem ChriſtianiaFjord verſank mit
dem letzten, roken Schein die flammende
Sonne.

Als die beiden jungen Mädchen bei Sel
foßſons anlangten, war das große Atelier
Thordurs ſchon voll von Gäſten. Der weite,
impoſante Raum mit ſeinen weißleuchtenden
Bildwerken, echten Teppichen und köſtlichen
Stoffen, mit Blumen und Blattgewächſen
reich dekoriert, im Glanz des elektriſchen
Lichtes erſtrahlend, gewährte einen feen
haften Anblick

Es war ein Feſt in „Weiß“, das Frau
Fenja ihren Gäſten bot. Weiß und Gold
war die Loſung. Auch in dem angrenzen
den Speiſezimmer, wo an kleinen, runden
Tiſchen geſpeiſt werden ſollte, erglänzten die
Tiſche alle in einer Fülle von weißen Blu
men

Roſen, Chryſanthemen, Tuberoſen, Gla
diolen, Sternblumen, Wicken, ſogar weiße
Azalien und Kamelien, die um dieſe Jah
reszeit kaum zu beſchaffen, entfalteten ihre
märchenhafte Schönheit.

Von den Wänden hernieder rauſchten
leichte Silberſchleier, von flatternden Gold
bändern gehalten. Es war wie in einem
Märchenreich, und Günnag wagte kaum zu
atmen, als ſie mit ihrer jungen Gefährtin,
die ſich verſchüchtert an ſie klammerte, die
Feſträume betrat.

Günng fand ſich erſt wieder, als ihr Thor
dur mit ausgeſtreckten Händen entgegenkam.

Wie ſeine dunklen Augen aufglühten, als
er Günnas hohe Geſtalt in der feſtlichen
Tracht ſeines Heimatlandes gewahrte. Wie
ein Zittern durch ſeine Glieder gings, als
ſie einen Augenblick die goldene Harfe hob
und ihr Auge ſo feſt dem ſeinen begegnete!

Tordur in ſeinem Arbeitskittel, dem
weißen Leinenrock, die weiße Mütze auf das
rote Lockenhaar gedrückt, glich einem Recken
der Vorzeit, trotzdem er in letzter Zeit ſo
fchmal geworden.

Heute aber ſtand er aufrecht wie ein Sie
ger, und leuchtend begegneten ſeine Augen
dem fragenden Blick der Schweſter.

„Feſt in „Weiß',“ ſpöttelte er, an ſeinem
weißen Kittel herniederblickend. „Jch bin
eben „ich“, wie du, Günna, du biſt. Wie danke
ich dir, daß du in unſerer Landestracht ge
kommen. Hier begegnen ſich endlich unſere
Empfindungen.“

Und liebenswürdig wandte er ſich zu
Aſtrid Larſen und begrüßte den neuen Gaſt.

„Eine deiner treueſten Verehrerinnen
Aſtrid Larſen Thordur,“ ſtellte Günna die
junge Studentin vor.

„Seien Sie mir herzlich willkommen,“ be
grüßte Thordur die Verlegene.

Die kleine Studentin war ganz benom
men.

„Meiſter,“ hauchte ſie nur, ſich halb ſchüch-
tern, halb demütig über die dargereichte
Hand Thordurs neigend, und dann noch ein
mal: „Meiſter.“

„Kind, Kind,“ wehrte dieſer ganz er
ſchrocken, indem ein helles Rot der Verlegen-
heit ſein edles Geſicht überflog. „Was tun
Sie? Kommen Sie, ich will Sie zu meiner
Frau führen.“

Für Aſtrid blieb es der größte und ſtol
zeſte Moment ihres Lebens, daß Thordur
Selfoßſon ſie an ſeiner Hand in den Kreis
ſeiner Gäſte geführt.

Günna ſchritt dem Paare voran.
Ein bewunderndes Raunen ging durch

den weiten Raum. Der Kreis, der ſich um
Frau Fenja gebildet, löſte ſich, und Günnaſtand wie eine hehre Göttin ger Vorzeit in

ihrem weißen Gewande, ſchleierumwallt, die
Harfe im Arm, im Glanz des Lichtes, ein
gehüllt von der funkelnden Goldpracht ihres
Haares, inmitten der ſie Umringenden, und
ließ unwillkürlich die Finger leiſe über die
Saiten der Harfe gleiten.

Und Thordurs Stimme klang plötzlich tief
und feierlich wie ein Gebet:

„Jsland, die ſchneeweiße Mutter, die
Poeſie meiner Heimat, will euch grüßen.“

Einen Augenblick war ringsumher Todes
ſchweigen. Alles ſtarrte auf die Maid mit
dem flammenden Stern über der weißen
Stirn, die jetzt leiſe, wie unbewußt, die Harfe
ſchlug.

Und Günna, ohne daß ſie es eigentlich
wollte, hob den wunderſamen Geſang von
Benedikt Gröndal an, den alle Nordländer
im Herzen tragen. Erſt leiſe und ein wenig
zaghaft, dann immer mehr anſchwellend,
daß es wie Glockenläuten durch den hohen
Raum ſchwebte:

„Oftmals ſchon hab' ich
Die Erdgeborenen
Mich geſehnt zu ſehen.
Auf Wolken wohn' ich,
Auf herrlich beſtrahlten,
Und lache vom hohen Himmel.“

„Unverſchämt,“ flüſterte Fenja ihrem
Nachbar, Miſter Welſon, zu, der in einem
weißen Matroſenanzug ſteckte, „ſich hier als
Bergfrau, als Zauberin, gleichſam als Göttin
der Poeſie aufzutun, die blöde Menge in
Bann zu ſchlagen.“

Welſon antwortete ſeiner Nachbarin nur
durch ein warnendes Zeichen. Und Günna
ſang weiter:

„Jch wohn' in den Bergen,
Auf den blauen Wogen,
Und ſpiel' auf den lichten Lilien;
Auf den Sonnenſtrahlen reit' ich,
Jn Roſen hüll' ich mich
Jm Dämmeerflor der Gedanken.“

„Die hat ja eine gottgeſegnete Arroganz,“
flüſterte Fenja jetzt Tycho zu.

Der aber blickte ihr faſt drohend ins Ge
ſicht, ſo daß Fenja mißmutig ſchwieg.

Und Günna fuhr fort:
„Jch ſinge mit den Seligen,
Wanke mit den Weinenden
Und liebe mit den Liebenden;
Ich helfe den Hoffenden,
Die Freunde lad' ich
Zum ſchönen Saal der Sonne.“

Niemand war im Saal, der ſich dem holden
Zauber entziehen konnte, den Günnas lichte
Geſtalt und ihr ſüßer Geſang ausübten.

Nur Fenja grollte. Da hatte man ſich mit
der ſchönen Pflegeſchweſter etwas Nettes auf
geladen.

Und nun klang der Schlußvers faſt jauch
zend durch den Saal:

„Hugrim*) heiß ich;
Der Geiſt iſt mein Vater,
Die Ewigkeit meine Mutter.
Du haſt mich erweckt,
Aus den Banden befreit;
Drum ſollſt mit der Lichten du leben!“

Hatte wirklich ihr großes, flammendes
Auge bei den letzten Worten Thordur ge
ſtreift?

Wie ein Schlag hatte es plötzlich alle ſeine
Nerven durchzittert:

„Sie liebt mich noch immer. Jhre Zauber
Runen hat ſie tief, kief in mein Herz ge
graben.“

Und er taumelte faſt zur Tür des Neben
ateliers. Niemand achtete auf ihn in dem
allgemeinen Tumult und Beifallsſturm, der
ſich nun erhob. Vorſichtig öffnete Thordur
die Tür, die er in Haſt wieder hinter ſich
verſchloß. Schluchzend brach er in die Knie

Das bläuliche Licht des Mondes geiſterte
über den weißen Marmorleib da drüben, und
nach der blendenden Helle im Feſtſaal dun
kelte es jetzt vor Thordurs Augen, aber er
ſah ſein Werk im Geiſte groß, übermächtig
in leuchtender Schönheit.

Wie anbetend hob er die Hände auf, dann
ließ er, tief aufatmend, den Vorhang ſinken.

Und vom Atelier her klang frohes Lachen,
brauſte bacchantiſche Luſt. Das war die
Signatur der Feſte Fenjas.

Thordur ſchauderte. Langſam kehrte er
in den Feſtraum zu ſeinen Gäſten zurück.

Fenja hatte ſich, nachdem Günna's Lied
kaum verklungen, der Sängerin genähert
und ſie angeſichts der Gäſteſchar enthuſiaſtiſch
umarmt.

Das machte ſich gut unter ſo vielen Augen.
Fenja ſah als Eiskönigin entzückend aus,

und ſie wußte es. So fein und licht wie aus
Mondſtrahlen geſponnen, ſchmiegte ſich ein
glitzerndes Gewand um ihren graziöſen, ge
ſchmeidigen Körper. Koſtbare, weiße Fuchs
felle umrandeten den fußfreien Rock, der die
kleinen, in ſilbergeſtickten Seidenſchuhen
ſteckenden Füße frei ließ. Die ſehr tief de
kolletierte Taille, von der in langen Fäden
bis auf den Saum des Kleides glitzernde
Perlengehänge wie Waſſertropfen hernieder
rieſelten, begrenzte gleichfalls ein weißer
Fuchspelzſtreifen, und das hochfriſierte Haar,
das in dem blendenden Licht rote Funken
ſprühte, krönte ein keckes Pelzbarett mit
weißen, von koſtbaren Brillantagraffen ge
haltenen Federn. Ein herrliches Brillant-
kollier umfunkelte den weißen Hals Fenjas,
und ſeine leuchtenden Tropfen erzitkterten
wie Tränen.

Den koſtbaren, weißen Königsmantel, der
ihr bisher von den Schultern hernieder-
wallte, hatte ſie von ſich geſchleudert, als ſie
Günna umarmte und in Begeiſterung aus
rie.Jean du tauſendjährige, unvergäng-

liche Schöne, ſei willkommen bei uns armen
Staubgeborenen.“

Günna ſchob Fenja ſchnell von ſich ſie
fühlte wohl, daß ſie mit der Betonung der
„Tauſendjährigen“ ihr einen kleinen Hieb
verſetzen wollte, ſo lächerlich das auch bei
Günnas Jugend anmutete.

„Die Tauſendjährige bringt die Sagas
der Heimat mit,“ ging ſie freundlich darauf
ein.

„Erzählen, erzählen,“ ſcholl es im Kreiſe,
und alles drängte wieder zu Günna.

„Später,“ vertröſtete Günna mit dem
ſtolzen Lächeln einer jungen Königin, das
ihr eigen, und ſchritt ſchnell, die Hand ihrer
jungen Schutzbefohlenen ergreifend, mit
einem leichten Neigen des Hauptes auf Jnge
Berling zu, die in dem graziöſen Koſtüm

D. h. Denkrune. Hier Name für Perſoni
fikation der Poeſie.
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einer Pierette an Tychos Seite eifrig auf
ihn einſprach.

„Fräulein Berling,“ bat Günna nun lie-
benswürdig, „darf ich eine junge Kollegin,
die hier fremd iſt, Jhrer Sorge ein wenig
empfehlen? Ich ſelbſt bin zu wenig be
kannt, um Aſtrid Larſen eine gute Führerin
zu ſein.“

Der griechiſche Knabe neigte ſich tief vor
Jnge, die kameradſchaftlich der jungen Stu
dentin die Hand entgegenſtreckte.

„Komm nur, mein Kleines,“ rief ſie
freundſchaftlich, „dein Gewand weiſt dich
zwar da drüben zu der ſtolzen Veſtalin, aber
Pieretten, das weißt du, nehmen es nicht ſo
genau mit Standesrückſichten. Sie luſt-
wandeln auch lieber mit griechiſchen Knaben
Arm in Arm, als daß ſie ſich mit einem
langweiligen Pierrot abmühen, wie ich ihn
hier in meinem guten Freund Dr. Tycho
Homfeld Jhnen feierlichſt vorſtelle und
Jhrer Huld empfehle.“

Tycho nahm mit erzwungenem Lächeln
ſeinen weißen, ſpitzen Filzhut ab, und neigte
ſich flüchtig vor dem griechiſchen Knaben,
der mit ſtrahlenden Augen leiſe ſagte:

„Tycho Homfeld, des Meiſters großer
Schüler, von dem ganz Chriſtiania ſpricht.“

Jetzt lachte Günna, die Homfeld die Hand
gereicht hatte, hell auf und ſagte zu Aſtrid:

„Das dürfen Sie hier nicht laut werden
laſſen, Aſtrid Larſen, Tycho Homfeld zürnt;
ſehen Sie nur, wie finſter ſich ſeine Stirn
krauſt.“

Ein ſchlankes Griechenmädchen, das den
dunklen Knaben zum Tanz begehrte, enthob
Aſtrid eder Antwort. Sie folgte der Auffor
derung mit einem bittenden Blick auf
Günna.

Jnge Berling ſchlug lachend die Hände
zuſammen.

„Was ſind Sie komiſch, Tycho. Die
Kleine hat Sie wohl geärgert?“

„Jch finde es gräßlich, wenn einem ſo
platte Schmeicheleien ins Geſicht geworfen
werden.“

„Da tun Sie Aſtrid Larſen wirklich un
recht, beſter Doktor,“ beſänftigte Günna,
„die junge Studentin iſt eine aufrichtige
Verehrerin Thordurs und folglich ſchwärmt
ſie auch für Sie, oder beſſer geſagt, für Jhre
Kunſt.“

„Na, ich habe von den Schwarmweibern
gerade genug.“

„Wäre ſie wie alle anderen, ſo hätte ich
ſie wohl nicht mitgebracht.“

„Sie haben recht, verzeihen Sie, Günna
Jonſen. Jch will nachher freundlicher zu
Jhrer kleinen Gefährtin ſein. Wollen wir
jetzt einmal tanzen?“

Günna ſchüttelte das Haupt.
„Nein, Pierrot, mir iſt augenblicklich nicht

danach zu Sinne. Aber haben Sie Luſt,
mit mir einmal das Atelier zu durchſtrei-
fen? Kommen Sie mit?“ fragte ſie Jnge
Berling.

Die ſchüttelte lächelnd das Haupt.
„Bedaure, Günna Jonſen, da kommt

mein Tänzer.“
Jm weißen Burnus, den weißen Turban

vielfach um das graue Haupt gewunden,
ſtand Enoch Warden vor Jnge Berling und
legte die Hand auf den Mund und dann
gegen die Stirn, indem er ſich tief vor ihr
verneigte.

„Allah il 'allah,“ ſtammelte er, „ſchönſte
Pierette, ein Sklave liegt zu deinen Füßen.
Das heißt, er liegt nicht, ſintemal das für
einen ſo alten Kerl höchſt unbequem wäre.“

Jnge faßte jetzt haſtig die Hand des alten
Malers.

„Was haben Sie erfahren?“ fragte ſie leb
haft. „Wer weiß, wie lange wir hier un
geſtört bleiben, reden Sie ſchnell, ich bitte
Sie!“

„Langſam, langſam, mein ſchönes Kind.
Es iſt alſo richtig“! Aber ich bitte um Ruhe,
und nochmals um Ruhe.“

„Da ſoll ich ruhig bleiben, Eno, wenn ich
ſehe, wie dieſes Weib auch den guten Jun
gen, den Tycho, in den Abgrund reißt.“

„Na, immer langſam, meine Tochter, der
gute Menſch wird ja wohl wieder zu ſich
kommen. Aber um Selfoßſon iſt mir bange.
Wenn er hinter Frau Fenjas Schliche
kommt, dann gibt es ein Unglück, das gar
nicht auszudenken iſt.“

Warden hielt inne und überflog einen
Augenblick prüfend Jnge Berlings Geſtalt.

Wie ſie daſtand, keck und feſt in ihrem
weißen Pierettenkleidchen mit den gelben
Ponpons, den ſpitzen, weißen Filzhut ver
wegen auf das Blondhaar gedrückt, da hatte
der Alte die Empfindung: du kannſt ihr
vertrauen, das iſt kein Frauenzimmer wie
die anderen die weiß was ſie will, und
das Maul halten kann ſie auch, wenn es
darauf ankommt.

Er ſchob daher ſeine Hand vertraulich in
Jnge Berlings Arm und führte ſie durch die
Tanzenden in den Speiſeſaal, der jetzt öde
und leer war.

„Allah il Allah,“ ſeufzte er, halb komiſch
und halb ernſt, und wiſchte ſich mit dem
ſchönen, weißen Burnus die feuchte Stirn.
„Soll mich dieſer und jener holen, ich hätte
nicht gedacht, daß es ſo ſchwer iſt.“

„Aber ſo reden Sie doch endlich,“ drängte
Jnge.

„Na, alſo, aber wenn Sie Tycho ohne
meine Erlaubnis ein Wort davon verraten,
dann iſt unſere Freundſchaft aus.“

„Spannen Sie mich doch nicht auf die
Folter, Eno.“

„Es iſt alſo richtig. Die ſchöne Eisköni-
gin war geſtern drei Stunden bei Graf
Schlippenbach in ſeiner Wohnung. Jch
ſelber ſah ſie kommen ich ſelber ſah ſie
gehen. Immer wieder überlegte ich, ob ich
nicht Selfoßſon ein Licht aufſtecken ſollte,
aber nach der letzten Affäre habe ich genug.
Der Kerl geht gleich wieder hin und ſchießt
ſich tot. Jch denke, die Verantwortung
kann ich nicht auf mich laden.“

„Aber mein Gott, was ſoll denn ge
ſchehen? Wir können doch den Meiſter
nicht immer weiter ins Verderben raſen

laſſen.“ J„Ruhig, ruhig, mein Kind. Sie zittern
ja noch mehr um Thycho, den Eſel, als um
Selfoßſon.“ z

Das Mädchen war ganz blaß geworden.
„Sie glauben doch nicht im Ernſt, daß

Tycho und Fenja?“
„Nee, bis jetzt glaube ich gar nichts. Aber

daß dieſes verdammte Frauenzimmer dar
auf ausgeht, den guten Jungen auch um
das letzte bißchen Verſtand, vielleicht ſogar
um Ehre und Redlichkeit zu bringen, das iſt
ſicher. Die kann nicht anders. Das Weib
hat ſechs Teufel im Leibe. Wenn es mein
wäre, walkte ich ſie alle Tage tüchtig durch.
Selfoßſon mit ſeiner Nobleſſe iſt ihr in keiner
Weiſe gewachſen.“

„Und Sie meinen, daß Tycho
„Liebſtes Kind, nun hören Sie mal mit

Tycho auf, dem waſchen Sie mal als gute
Freundin gehörig den Kopf, da wird's ihm
ja wohl einigermaßen dämmern. Sie
brauchen ihn nur an den Meiſter zu erin
nern, da verblaßt Frau Fenja. Aber wir
brauchen noch einen Bundesgenoſſen, vor
dem dieſes Weib ein bißchen Reſpekt hat.“

„Günna Jonſen,“ kam es ſchnell von Jnge
Berlings Lippen.

„Die ſchöne Jsländerin mit den könig-
lichen Gliedern und den hoheitsvollen Ge
bärden? Ja, Jnge Berling, die können wir
gebrauchen. Wollen Sie es übernehmen,
die blonde Jsländerin zu informieren?
Leicht iſt das ja nicht. Aber ihr Weiber
verſteht euch beſſer auf ſo was als unſer

einer. Günna Jonſen ſoll an der Hand der
Tatſachen, die Sie ihr mitteilen, Frau Fenja
zwingen, alle Beziehungen zu Graf Schlip
penbach und Miſter Welſon abzubrechen, da
ich ſonſt ihrem Manne Mitteilungen machen
muß, die ihr wenig lieb ſein dürften.“

„Miſter Welſon?“ fragte Jnge erſtaunt.
„Ja, haben Sie denn noch nicht gehört,

daß Miſter Welſon Fenjas Toilettenrech
nung im Betrage von 30 000 Kronen be-
zahlt haben ſoll? Glauben Sie, daß der
alles nur aus Freundſchaft, für ein Lächeln
der ſchönen Frau tut?“

Jnge war noch blaſſer geworden.
„Und Tycho?“ fragte ſie wieder, „hat er

eine Ahnung davon?“
„Zum Donnerwetter, nun laſſen Sie doch

einmal Tycho aus dem Spiel. Wenn er ſo
dumm iſt, ſich von der Taubenmiene der
ſchönen Frau narren zu laſſen, ſo iſt ihm
nicht zu helfen.“

„Aber man könnte ihn doch warnen.“
„Als ob es daran gefehlt hätte. Nein,

er muß von ſelbſt zur Vernunft kommen.
Jede Warnung, merken Sie ſich das, gießt
bei ihm nur Oel ins Feuer. Der Junge
gefällt mir ja auch nicht, und wenn ihn
nicht die heilige Freundſchaft für Selfoßſon
feite, ſo gäbe ich nicht eine Oere für ihn,
aber ſo hoffe ich noch immer, daß er ſich
rausbeißt.

Nun aber wieder gelacht. So verzagt
kenne ich Sie ja gar nicht, Inge Berling. Na,
es iſt ja auch keine Kleinigkeit, das fremde
Mädchen da in die Geſchichte einzuweihen.
Aber ſie iſt Selfoßſons Schweſter, ſie iſt alſo
die Nächſte dazu, und ich glaube, ſie iſt die
Einzige, vor der Frau Fenja etwas wie
Angſt verſpürt. Den Tycho zu Jhrer
Beruhigung kaufe ich mir ſelbſt.“

Er neigte die Stirn bis zar Erde vor dem
Mädchen, führte dann die Hand gegen Herz,
Mund und Stirn, und ſchritt würdevoll von
dannen.

„Pierettchen, Pierettchen,“ rief es von
allen Seiten, und eine Schar junger Leute
tummelte ſich in den Saal. „Wo ſtecken Sie
denn, Sie ſollen mit uns tanzen.“

Und Jnge Berling tanzte, tanzte bis ihr
der Atei ausging, und das Herz wurde ihr
dabei ſo ſchwer wie unter einer Zentnerlaſt.
Trotz allen Spähens konnten ihre Augen
Tycho Homfeld nicht entdecken, und Günna
war immerfort von einer Schar von Be

wiunderern umringt, ſo daß es ihr gar nicht
möglich ſchien, ſie allein zu ſprechen.

Aber es mußte ſein. Und während Jnge
Berling, wie ſie meinte, um Selfoßſon zit
terte, dachte ſie doch immer an Tycho, und
eine ſinnloſe Angſt verfolgte ſie um den
Freund, der den Abgrund nicht ſah, an dem
er ſtand.

Fenja tanzte jetzt. abwechſelnd mit Graf
Schlippenbach, der ſich in ſeinem weißen,
goldgeſtickten RokokoKoſtüm und der weißen
Perücke ſtattlich und vornehm ausnahm, und
mit Miſter Welſon.

Plötzlich ſah Jnge ſie vor Thycho ſtehen,
der eben in den Saal trat, und ihn augen
ſcheinlich zum Tanz auffordern. Jnge be
merkte, wie Tycho zögerte und wie Fenja
mit der ſüßbittenden Gebärde eines Kindes
die Hände zu ihm aufhob.

Da legte er den Arm um Fenjas ſchlanke
Geſtalt und walzte mit ihr durch den Saal.

Jnge Berling wurde es ſchwarz vor den
Augen. Mit Grauen fühlte ſie ein dunkles
Schickſal näher und näher ſchreiten.

Ohne Beſinnung flog ſie jetzt durch den
Saal, auf Günng zu, die ſoeben mit Thor
dur ſprach, und ſchob ihren Arm in den der
jungen Jsländerin.

„Kommen Sie einen Augenblick mit mir,“
bat Jnge erregt, „bitte ſehr!“

„Was gibt es denn, Jnge Berling?“
forſchte Selfoßſon.

Z7



mde
hen.
alſo

die
wie

hrer

dem
erz,
von

von
eute
Sie

ihr
ihr
claſt.
ugen
inna
Be

nicht

Inge
zit
und
den

dem

Graf
ißen,
ißen
und

hen,
gen

be
enja
ndes-

lanke
Saal.

den
nkles

den

hor
t der

nir,“

ng

Unterhaltungs-Beilage à

Sie drehte ihm übermütig auflachend
eine lange Naſe.

„Männer dürfen nicht alles wiſſen. Kom
men Sie, Günna Jonſen.“

Miſter Welſon vertrat ihnen den Weg.
„Erſt muß die holde Bergfrau mir einen

Tanz ſchenken,“ raunte er Günna zu.

anng Erichſen ſchritt durch die Gräber
reihen, zwiſchen den hohen und niederen
Hügeln hindurch, an Monumenten und

Steinen vorüber der Ruheſtätte ihres Kollegen
Helmert zu. Langſam ging ſie, den Kopf leicht
geneigt, ein Paket, das Blumen enthielt, in der
Hand, und freute ſich der Klarheit des kurzen
aber ſonnigen Tages. Wie das Licht nun all
mählich wieder an Kraft gewann, dieſer Glanz,
der heut in der reinen Luft webte, war der nicht
halb ſchon wieder Verheißung? Sinnend ver
folgte ſie ihren Weg weiter; ſie wußte Beſcheid,
denn ſie war ihn ſchon einige Male gegangen
ſeit jenen kalten Tag vor drei Wochen, als ſie den
jungen Kollegen hinunterbetteten in die Erde. Es
kümmerte ſich niemand um ſein Grab außer ihr;
er hatte weder Verwandte noch wirklich nahe
ſtehende Freunde gehabt, der arme, junge, bruſt
kranke Lehrer, es hatte ihm wohl niemals an
Mitfühlenden gefehlt, denn ſie ſahen ja alle ſein
ſchweres Leiden, aber nahe war ihm keiner ge
kommen. Vielleicht war es Egoismus, was ſie
zurückhielt, die Scheu des geſunden vor dem kran
ken Menſchen, es hatte ihm oft ſo weh getan.

Nun ruhte er aus; zwei Wochen nur nach dem
bangen Tage, an dem ihn plötzlich während des
Unterrichts ein Blutſturz traf, trugen ſie ihn hin
aus auf den kalten, winterlichen Friedhof. Da
mals waren ſie alle mitgegangen, die Kollegen,
der Direktor, auch viele ſeiner Schüler, und manch
ſchönes, wahres Wort war ihm nachgerufen wor
den in Anerkennung ſeiner Pflichttreue, ſeiner
Liebe zum Beruf. Ob aber wohl ſeit jenem Tage
ein einziger wieder hier geweſen war

Nur Hanna Erichſen beſuchte das Grab. Jhr
war es, als müſſe ſie dem armen Einſamen noch
hin und wieder einen Gruß bringen vom Leben
er hatte es ſo mit Jnbrunſt geliebt, und hatte es
doch nie ganz faſſen dürfen. Wie hart doch ein
Menſchenlos ſein kann, dachte Hanna, als ſie nun
vor dem beſcheidenen Hügel ſtand. Er ſah unge
pflegt und verlaſſen aus. Die wenigen Blumen
ſpenden, die ihn geſchmückt hatten, waren vom
Froſte zerſtört. Hanna warf ſie beiſeite; nur die
unverdorbenen grünen Zweige zog ſie heraus
und deckte damit den Hügel, ſo gut es ging.
Ueber ihr ſtrich die Luft ſacht durch die Kronen
der alten Bäume, und die Sonnenlichter tanzten
huſchend über ſie hin, während ſie ihr freundliches
Werk verrichtete. Und in ihre Augen trat wieder
ein lichter Schein; ſie empfand den freundlichen
Tag dankbar wie ein Geſchenk.

Es war ein alter, ſchon halb zerfallener Sitz
in der Steinmauer dicht neben dem Grab. Dor
ließ ſich Hannag Erichſen jetzt nieder. Di
Stunde ſchien ihr gut zum ſtillen Denken. Es
war ſo viel Weihe in ihr und um ſie, und die
große Ruhe umfing ſie wie ein Heiligtum; alles
Bange, alles Ungelöſte ſchwand vor ihr, und nur
große reine Gedanken ſprachen und ſpannten gol-
dene Brücken vom Aufgang zum Niedergang.

Hanna dachte an Helmert. Sie mußte immer
an ihn denken, ſeitdem man ihr heute morgen
ſeinen Brief überbracht hatte, einen verſiegelten,
mit ihrer Adreſſe verſehenen Brief, der in ſeinem
Nachlaß gefunden worden war. Hanna hatte ihn
geleſen, und was in ihm ſtand, das hatte ihr mäch
tig ans Herz gerührt, nicht weil es eine Stimme
von jenſeits war, die nun zu ihr ſprach, ſondern
weil ihre Seele ſich beugen mußte vor etwas
Großem, Klarem, Heiligem, das vor ſie hinge
treten war.

Sie hatte das Schreiben bei ſich in der Taſche
und wollte es hier nun noch einmal leſen, Wort
für Wort, und dann in ſich hineinlauſchen, um
die Antwort zu hören, die von dorther kam.
Sacht entfaltete ſie den Brief und las

Günna wehrte ihm kühl ab.
„Bedaure ſehr, ich tanze nicht mehr.“
Verblüfft ſchaute der Engländer den

beiden Mädchen nach.
„Das war recht,“ lobke Jnge Berling,

„den unausſtehlichen Kerl abfallen zu laſſen.
Er glaubt immer, ihm gehört die ganze Welt,

e
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„Meine liebe Hanna!
Ja ſo habe ich Dich genannt, immer wenn

ich allein mit Dir war in meinen Gedanken, und
das iſt oft, ſehr oft geweſen. Meine Hanna,
meine liebe Hanna biſt Du geweſen von dein
Tage an, wo Du mir zuerſt begegneteſt. Jch
habe es freilich nie ausſprechen dürfen, niemals
hat ein Funke von dem, was in mir brannte, ſich
verirren dürfen von mir zu Dir, niemals ſo
lang ich Dir nahe war. Aber nun von jenſeits
des dunklen Tores rufe ich Dir's zu, daß ich
Dich lieb gehabt habe mit aller Kraft meiner
reinen Jugend, mit aller heißen, unverbrauchten
Lebensſehnſucht meines armen, kranken, geknech
teten Seins. Hanna ich habe von Kindheit
an begreifen gelernt, was kämpfen heißt, denn in
dem Körper, der ſchwach und nicht lebensfähig
war, hab ich eine Seele getragen, die leben wollte
und leben mußte und ſo iſt's meine Ueber
zeugung die leben wird. Als Du vor zwei
Jahren an unſer Inſtitut kamſt, da hab ich ge
wußt, daß Du mein. ſchwerſter, aber wohl auch
mein letzter Kampf ſein würdeſt. Du biſt es ge
weſen. Du haſt mir die goldenen Ströme ge
zeigt, die durchs Leben fließen für die Glück
lichen. Jch habe ſie nur ſchauen, nicht aus ihnen
ſchöpfen dürfen, und doch hat mich gedürſtet wie
nur jemals einen. Dünkel, ganz dunkel iſt es
da in mir geworden, ich bin mit mir ſelbſt und
der Welt zerfallen, ich hab mit geballten Fänſten
mein Schickſal verflucht und um Rechenſchaft ge
ſchrien für die Qual, die in mir war. Es iſt
ſchwer, Hanna, ſich über etwas zu ſtellen, in das
man verwebt iſt mit allen Wünſchen, mit jeder
zuckenden Faſer ſeines Jchs, Jch habe mich
wieder herausfinden dürfen aus den grundloſen
Jrrwegen meiner tiefſten, ſeeliſchen Not; all
mählich, ganz allmählich iſt der bittere Trotz mir
vergangen, und weit und weiter iſt mir Herz und
Auge geworden vor dem großen ungeſtillten Seh
nen, das ich in mir trage. Und ſo danke ich Dir
heute, Hanna, ich danke Dir.

Wenn im Frühling die Amſeln in den Kirſch-
bäumen ſangen, dann haben Deine Augen geleuch
tet und gelacht, und ich habe hineingeſchaut in dies
Leuchten und hab mir meinen Frühling drin
aufgebaut. Nein, ſage nicht, daß er armſelig
war, er iſt tauſendfach herrlich für mich geweſen,
und kein Reis, das er trieb, iſt verdorrt und
verdorben, keine Blume verblüht, kein Ton ver
weht, der nicht Freuden erſchloſſen und Segen
gebracht hätte. Und wenn Du im Schulhof
unter den Kleinen ſtandeſt und die vielen unker

Von Fr. Peitmann.

2 lle Wünſche gingen ſchlafen
Wilde Sehnſucht legte ſich.

Auch mein Boot fand ſeinen Hafen,
Ehe noch der Tag verblich.

Draußen droht in Meeresferne
Neuer Stürme Wetterwand,
Aber meiner Heimat Sterne
Leuchten über ſtillem Land

Heimatlicht in weiter Runde
Schließt um mich den goldnen Ring.
Und ich fühl': in dieſer Stunde
Fand ich, was ich ſuchen ging.

und dabei muß er ſich doch mit Fenjſa Sel
foßſon begnügen.“

Erſtaunt und befremdet blickte Günna der
kleinen Schauſpielerin ins Geſicht.

Sie waren jetzt in einem der letzten Zim
mer angelas gt, wohin nur noch matt ſich die
Walzerklänge verirrten. (Jortſetzung folgt.)

ihnen ſahſt, die vernachläſſigt waren, deren kleine
Schultern mit Laſten überbürdet, deren Leben
um ihr ſchönſtes Recht, um ihr Kindheitsglück
ſchmählich betrogen war, dann haben Dir die
lieben jungen Lippen gezuckt, und der Kopf iſt
Dir ſchwer auf die Bruſt geſunken. Und dann
bin ich bei Dir geweſen, ganz nah und hab
meine beiden Hände gefaltet über der großen
Traurigkeit Deines Herzens und habe gewußt,
daß Du gut ſein wirſt und ſtark und viel Elend
lindern wirſt auf Deinen Wegen, denn Du lebſt
in dem Leide der Kreatur. Dein Glück und
Dein Weh hab ich in mein Leben geträgen, hab
mit Dir gejubelt und mit Dir getrauert und bin
ſtille geworden vor dem eigenen Leid.

Aber noch einmal hat es trübe Zeiten gegeben;
das war, als Kurt Möllers zu uns kam und als
Du ihn anſahſt mit Deinen lieben Augen ſo
wie Du mich niemals angeſehn haſt. Hanna, ich
weiß nicht, wie nah er Dir ſteht, aber ich kann
es nicht glauben, daß Du Dich ihm zu eigen
geben willſt, Du, die Wahrhaftige, Fröhliche,
Klare. Gewiß, Kurt Möllers iſt ein kluger
Mann, und iſt doch nichts weiter als einer von
vielen, kein Schaffender, ein Genußſucher nur,
der wird andere nicht leiten und heben können.
Du, Hanna Erichſen, biſt für ihn zu gut, mit
Deinem großen ſtarken Glauben an die Sonne,
mit Deiner lebendigen Freude an allem Lichten
und Schönen. Dir ſollen die Alltagsnebel Dein
Beſtes nicht trüben, Du ſollſt nicht geknebelt und
nicht zerrieben werden. Einem Lebensſtarken,
Zielſicheren, einem guten reinen Menſchen ſollſt
Du. gehören, oder ſollſt allein bleiben und wirken
aus Dir ſelber, auch das iſt ſchön, und Dir fehlt
nichts dazu. Schau Dich nur um und ſieh die
vielen, die Dich brauchen können, die Enttäuſchten
und die Verbitterten, die Verzagten und die Jrre
geleiteten; Du ſollſt ihnen Helferin ſein und Du
kannſt es, denn Du haſt ein warmes und fröh
liches Herz und einen feſten, geſunden Willen.

Das war es, Hanna, was ich Dir ſagen wollte
nun es geſagt iſt, laß mich Abſchied nehmen.
Wenn Du zu mir kommſt und ich weiß, Du
wirſt kommen dann laß Deine Gedanken ganz
hell ſein und leicht. Ich ſehe Dich vor mir in
all Deiner köſtlichen Friſche und Kraft, möge ein
ſchönes, reiches Leben Dich krönen. Leb wohl
Jch trete frei und unverzagt hinaus in die große,
unbekannte, ahnungsvolle Weite, denn ich habe
gelitten, gerungen und geſiegt.

Rudolf Helmert.“

Nun war die müde Sonne ſchlafen gegangen,
es düſterte ſchon leiſe unter den Bäumen, und die
Schatten verdichteten ſich zum trüben Dämmer-
licht;, aber im Weſten war noch ein großes
Glühen und zeigte den Weg, den das Licht ge
nommen hatte. Hanna Erichſen ſaß lange noch
unbeweglich, den offenen Brief in gefalteten Hän
den. Das war eines Freundes Stimme geweſen,
die da zu ihr ſprach, ſie fühlte es warm; und der
Weg, den ſie wies, war ein guter Weg, den ſie
gehen würde, um Saaten zu ſäen und vielleicht
wenn das Glück ihr gnädig war einſt noch
Früchte zu ernten, die ihre Treue gereift.

Vom Tore her tönte das Glockenzeichen, das
den baldigen Schluß des Friedhofes anzeigte. Da
erhob ſich Hanna raſch von ihrem Sitz. Noch
einmal glitt ihre Hand ordnend über die grünen
Zweige, die des armen Freundes Ruheſtatt deck
ten; dann nahm ſie die Blumen, die ſie mitge-
bracht hatte einen Buſch taufriſcher, blaßroter
Nelken und legle ſie ſacht obenauf. Da lagen
ſie wie ein heller, quellender Blutstropfen mitten
auf Rudolf Helmerts Grab und leuchteten durch
das frühe Dämmern des Winterabends und
durch Finſternis und Einſamkeit hindurch in ein
reines, lebendiges, ewiges Licht.
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Gefälligkeiten an unrechtem Orte.
Jm allgemeinen iſt eine Frau vorſichtiger und

behutſamer „kleinlicher“ nennen es die Nörg-
ler im Geldausgeben als der Mann. Es liegt
das einmal in der weiblichen Natur, die ſich auf
Kleinigkeiten beſſer verſteht als die des Mannes,
dann aber auch darin, daß der Frau das Geld
zu ihren Ausgaben meiſt zugeteilt wird, daß ſie
nicht ſo uneingeſchränkt und leicht darüber ver
fügen kann und als Berufsmenſch es auch meiſt
ſchwerer erwirbt als der Mann. Jm großen
und ganzen iſt es ja auch nur zu loben, wenn
einer Frau das Geld nicht ſo leicht und loſe aus
der Hand rollt, und wenn ſie „aus dem Lande
Anhalt“ iſt. Um ſo verwunderlicher iſt es nach
dem Vorhergeſagten, daß in beſtimmten Fällen
ſich Frauen doch ſogar leicht zum „Auslegen“
verſtehen und in neunundneunzig von hundert
Fällen größeren oder geringeren Schaden da
durch erleiden. Beſonders kommt es bei den
zimmervermietenden Frauen vor. Für einen
neuen Mieter, der unker einem Vorwande ſeine
Wirtin bittet, irgendwie kleinere oder größere

Auslagen für ihn zu machen, wird ohne Zögern
der erbetene Betrag ausgelegt, ſelbſt wenn die
Vermieterin den Fremden vor einer halben
Stunde zum erſten Male in ihrem Leben ſah.
Sind eigentlich nur die Magdeburger Frauen
ſo leichtgläubig? Ebenſo häufig werden dem
neuen Mieter anſtandslos zuerſt auch kleinere
oder größere Beträge geliehen, da ja „ſein Geld
noch nicht da iſt“, oder er „Gepäck auf der Bahn
einlöſen muß“. Die Fälle dieſer Art, die zur
öffentlichen Kenntnis kommen, ſind zahllos, und
wie viele werden wohl verſchwiegen, weil die
„Hineingefallenen“ ſich ihrer Leichtgläubigkeit
ſchämen Wirklich anſtändige und ordentliche
Mieter werden in einer ganz neuen Wohnung
doch niemals gleich ihre Wirtinnen anleihen tut
jemand es, hat er nicht einmal ſoviel Geld bei
ſich, um ſich etwa das Gepäck vom Bahnhofe her
beſorgen zu laſſen, ſo zeugt das ſchon von be
denklichem Leichtſinne und von wenig Vertrauens
würdigkeit. Und dieſelbe Frau, die ſonſt gut und
ſparſam wirtſchaftet, die vielleicht ſogar ein Ge
ſchäft leitet, beſinnt ſich keinen Augenblick, unter
dieſen fragwürdigen Umſtänden für einen wild
fremden Menſchen unbedenklich Auslagen zu
machen und ihm Geld vorzuſtrecken, vhne auch
nur die geringſte Garantie, daß ſie ihr Geld

wiederſieht. Ebenſo iſt es mit Auslagen für
Nachbarn oder Bekannte. Der Einſenderin iſt
es ſchon verſchiedentlich paſſiert, daß in ihrer
Abweſenheit Rechnungen präſentiert und von
den Hausgenoſſen der Betrag ſofort „ausgelegt“
wurde. Nachher ſtellte ſich heraus, daß die Rech
nung nicht ſtimmte, in einem anderen Falle war
ſie bereits bezahlt und nur irrtümlich zum zweiten
Male vorgelegt worden, und jedesmal gab es
Schwierigkeiten und Unannehmlichkeiten, die
Sache wieder in Ordnung zu bringen. Jede
wirtſchaftliche Frau ſollte es ſich unbedingt zum
Grundſatz machen, Auslagen für Fremde, deren
Verhältniſſe ſie nicht genau kennt, nicht zu
machen. Wenn dies bei vorkommender Gelegen
heit höflich und freundlich geſagt wird, ſo wird
es ihr niemand übelnehmen. Sollte aber wirk
lich einmal ein Mieter ſich entrüſtet ſtellen und
nicht wiederkommen, weil die Wirtin für ihn
„ungefälliger Weiſe“ nichts „auslegen“ wollte,
ſo gehört er ſicher zu der ſauberen Zunft, die
nach acht Tagen doch heimlich rückt, wie das häu-
lich in Magdeburg vorkommt, und die Wirtin kann
nur dankbar ſein, daß ſie ihn losgeworden iſt,
ehe er ſie noch mehr ſchädigte. Frau H.

Kredit nach auswärts
Kunststopferei Magdeburg Krunner Allhonen 4

Sie finden
das Richtige bei
H. Sioverling

Magdeburg, Jakobstr, 17-

Die neuesten Schlager in
Damen Ullstern, Kostümen

Blusen, Paletots u. Röcken

GrössteAuswahl in Kleider-
stoffen, Betten, Wüsche,

Gardinen, Teppichen
Riesenlager in Pelz-Stola!
Bei Kleinster Anzahlung und be-

quemster Abzahlung. [613

Kredit nach auswärts 4

O Leberflecke G
G HWarzen O O
unter Garantie in wenigen Tagen, auch im
Gesicht, entfernt die Sieg-Tinktur,

Flacon 1.25 Mark. 3178
Dank- und Anerkennungsschreiben

A. Bethke Nachkf,, Breiteweg 253,

Magdeburger 3141

atent-Züro
Magdeburg, Johannisberg2

erwirkt und verwertet
Patente, Gehrauchsm., Warenzeich.

Wansleben
Für Plattfutleidende

Pattfuß Gamaschen

(geſ. geſch.), per Paar b.
Patentiert in Frankreich.

Proſpekt gratis. [3354
Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden. Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſch land. Offeriert von

Wilhelm Hese, an

Konfirmanden Aussteuer
sowie Stoffe, Stickerei, Volants
usw. hierzu in jeder Preislage

Wäsche-Atelier Rosa Buchbinder
DESSAU, Fürstenstraße l las

Nabtioches Wirtschatftohuch

für sparsame Hausfranen.
Herausgegeben von Fürs Haus.

3., verbesserte Auflage, geb. MK. 1.20.

Das Buch reicht für ein ganzes Jahr,
erfordert zur Führung wenig Zeitauf-
wand u. gewährt überraseh. Ernblicke.
Zu beziehen durch alle Bnehhandlungen

oder geg. Einsendung von M. 1.20
direkt v. Verlage sowie von der

Geschüäftsstelle dies. Blattes

Deutsches
Druck- u, Verlagshaus

G m. b. H.
Berlin SVW 68, Lindenstr, 26

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIIDDSDSMMCDDDDBDDDDGII

Gründlicher Unter
richt in Schnitt

2eichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l
und 15, eines jeden Monats
Ganze und halbe Tageskurse,
S Prospelkte frei
Die Vorzteherin: Frau klise Diehme

akademiseh gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

4 Karlstr, Nr. 43

V

kivenacher (Drvet:Nlanufactun

Helene Thiel
EISENACH Eingang Querstr,

Spezial Haus I. Ranges
Maßatelier e

Auswahl- Sendungen
Eleganter Anprobe- Salon,

Bernburg
Arthur Dohslaff, Zernhurg

Juwelier-Werkstatt und Grayvier Anstalt
Kugelweg 15. 13243

Spezialität: Umarbeitung von alten
in moderne Schmucksachen.

Ankauf von altem Golck u. Sälber
zu hohen Preisen,

J. Mendel, Bernburg
Steinstr. 4c, 1. Etage. [3241,

Feine Herren Schneiderei nach Maß
Elegante Ausfährung, neueste Fassons.
Moderne Stoffe in großer Auswahl.
Aufmerksame Bedienung. Reelle Preise.

Naumburg
Cordelio Janitäts-Termouth mit Pepsin

gesetzl. gesch. Marke Orig. Fl. à I. 75,
i. Kistchen v. Orig. Flaschen à 1.50.
Vino-Vermouth von lCinzano in Turin
appetitanreg. Frühstückswein. rig B.
à 1.90, j. Kisteh. v. I Orig H. A 150

empfiehlt und versendet 3277
Emil Schütze, Weinhandlung,

Naumburg a. Saale. Fernepr. Ansehl. 157.

Möbel Spiegel Polvterwarenlager

„Zum Kranich“
von Ogcar Schmidt, Tisehlermstr.

Naumburg a. S. Reußenplatz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtunge a
sowie einzelner Sachen in ſeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt. [3269

Wittenberg
Grösste Neuheiten

3426Lederwaren.
Reiche Auswäàhl. Billigste Preise.
C. Prfart Inh. II. Böttger.

J
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Praktiſche Winke.

Schwarzwurzeln werden von vielen Familien
gerne gegeſſen, jedoch ſchrickt wohl manche Haus

mentpapier erleidet durch dieſe Behandlung keinen
Schaden, es läßt ſich bekanntermaßen in noch
feuchtem Zuſtande ſehr gut um den Hals der Ein
machbüchſen legen und umſchließt ſie ſogar dann

Benzin zu arbeiten, da die Feuersgefahr groß iſt.
Ein feuerungefährlicher Erſatz für Benzin iſt

Benzinoform. E. BDas Waſchen des Korſetts. Ein Korſett zufür frau vor der Zubereitüng zurück, weil die Arbeit beſonders ſtraff und feſt. M. v. J. waſchen iſt viel einfacher, als allgemein angenom-e ne m en zu Zeitraubend on man r Meſſer und Gabeln ſchnell zu putzen. Vom men wird. Zunächſt muß man die Stangen alle
ihrer n r n Junger dern t en Obſt und Zwiebelſchneiden laufen die Meſſer herar sziehen. Dies geſchieht am einfachſten, in
von ſchwer n nd Auf net Art ſehr leicht an, nach längerem Liegen werden ſie dem man mit einem ſcharfen Trennmeſſer ganz

etegt“ le h le her Im e ganz ſchwarz. Um ſie leicht zu putzen, macht man unten neben jeder Stange den deckenden Streifen
Rech e wehen ne e ect de ein Gemiſch von pulveriſiertem Meſſerputzſtein etwa 2 Zentimeter lang auftrennt. Man kann
war a vgeaen u zu befür le legt e und feiner Soda, ſcheidet eine rohe Kartoffel alsdann die Stangen leicht herausziehen, die den
eiten en e mee er e n durch, taucht ſie in das Pulver und reibt hiermit Schluß vermittelnden Stangen müſſen beſonders
s 2 x arüber und äßt ſie S über das Meſſer. Ohne wenig Mühe iſt es ſchnell herausgetrennt werden. Dann entfernt man die

vie r e Dann wuß; mit dem blank geworden. M. Hp. Spitze nebſt etwaigem Band und Schleifen und
Jede Waſſer d 78 ht 5 bung den Wenn zum Sieden auf den Herd geſtellte Milch rennt auch die Strumpfbänder ab. Das Kor-
Zum ber r W r ch wies in hee überläuft, ſo füllen ſich alle Räume ſofort mit ſett wird nun wie andere Wäſcheſtücke gewaſchen,

dexen rn miſſen die Wurzeln gleich wieder in heißes Sinem intenſiven Geruch. Salz auf die Herd- Wenn nötig gekocht und die Streifen in der Tail
Waſſer geworfen werden, damit ſie ihre weiße

Farbe behalten. Sophie R.
Schimmel auf Pergamentpapier. Wenn die

Hausfrau beim Kontrollieren ihrer Konſerven
vorräte zuweilen die unliebſame Entdeckung macht,
daß ſich auf dem Pergamentpapier, womit Mar

platte zu ſtreuen, hat bekanntlich wenig Erfolg.
Man öffne einige Ringe und der ganze Geruch
zieht in einigen Augenblicken in das brennende

Herdfeuer. E. H.Das Benzin. Das Benzin wird bei der Stein

lengegend mit der Bürſte gut ausgerieben. Nach
dem Spülen und Trocknen ſtärkt man das Kor-
ſett mit einer Löſung von roher Stärke, wie ſie
zu Kragen und Oberhemden verwendet wird: auf
eine Taſſe Stärke vier Taſſen Waſſer. Das Kor
ſett wird nach dem Stärken gut durchgeriebenpo ite meladenbüchſen uſw. verſchloſſen ſind, ein Schim be Raffinerie gewonnen und wird im Haushalt Stunde eingewickelt hingelegt und noch feuchi

V melpilzraſen anzuſiedeln beginnt, ſo iſt ſie als Fleckentilgungsmittel verwandt. Seine an recht ſorgfältig dem Schnitt folgend geplättet, wo
t 9 meiſtens geneigt, die Schuld dem ungeeigneten derweitige Benutzung als Antriebskraft für Mo bei darauf zu achten iſt, daß man jeden Teil in
ten Vorratsraum beizumeſſen. Nicht immer aber iſt tore jeglicher Art iſt gleichfalls bekannt. Aber der Richtung des Fadenlaufes plättet, damit es
i an er die Veranlaſſung, ſondern die Begünſtigung Benzin iſt im Haushalt auch ſonſt noch ein nutz- nicht die Form verliert. Man plättet auch die
n iſt, der Schimmelbildung kann auch in der Beſchaffen licher Artikel. Er reinigt und desinfiziert, in der leichter geſtärkte Spitze gleich mit aus. Hierauf
O. heit des Pergamentpapieres zu ſuchen ſein. Das Medizin wird er als Reinigungsmittel für Haut werden die Stäbe wieder eingezogen, ſchadhafte

wird leicht erklärlich, wenn man in Betracht zieht, flächen verwandt vor kleineren Operationen, auch dabei gleich durch neue erſetzt und die aufgetrennte
daß es bei ſeiner Herſtellung zur Erzielung der für Gegenſtände, die aus einem ſcharlachver Stelle durch ein paar überwendliche Stiche wieder
Elaſtizität in der Regel mit Zucker behandelt ſeuchten Hauſe kommen, Briefe, Kleidungsſtücke, geſchloſſen. Etwaige Reparaturen des Korſetts,
wird und daß dieſer, der einen hervorragenden Bücher, erwies es ſich als vorzüglich. Die Sachen wie das Einfaſſen des oberen Randes mit neuem
Nährſtoff für Schimmelpilze bildet, in dem Per- müſſen aber ganz durchdrungen werden von Ben Band oder das Stopfen der von Korſettſchienen
gamentpapier nach deſſen Fertigſtellung mitunter zin, nach dem Verdunſten zeigt ſich keine Beein durchſtoßenen Stellen hat natürlich vor dem
in nicht unbeträchtlichen Mengen enthalten iſt.
Aber nicht nur ein hoher Zuckergehalt iſt zuwei
len darin vorhanden, ſondern es können ſich auch
bei gewiſſen Mängeln in der Fabrikation geringe

trächtigung der Güte und des Ausſehens. Bei
Mottenverdacht tränke man Pelze und Tuchſachen
ganz mit Benzin, dies tötet alle Brut und Lar
ven. Gegen jedes Ungeziefer wie Wanzen, Flöhe

Stärken und Plätten des Korſetts zu geſchehen.
Nach dem Einnähen der Stangen zum Vorder
ſchluß und dem Aufſetzen der Spitze, dem Be
feſtigen der Strumpfbänder iſt das Korſett fer-nsta 3 3 R S 02 5 5 2 4 2 ſof15243 Mengen von Eiſen und Blei darin vorfinden, wie und Schwaben erwies ſich das Benzin als ſofort tig und ſo haltbar wie ein neues M.

durch Unterſuchungen in wiſſenſchaftlichen Jnſti- tötend. Legt man abends einen mit Bier ge 4 j ſt ſalten g e enſchaftrrchen J 5 Um immer blanke ſilberne Eßbe zp tuten feſtgeſtellt würde. Es iſt deshalb ſehr emp tränkten oder auch nur mit Waſſer angefeuchteten n
8 r er e e f den Fußbod f on W elabgußwaſſe ein gutes SilberputzSäiwer fehlenswert, das Pergamentpapier, ehe man es Loppen auf den Fußboden, doch ſo hohl, liegend, mittel. Man läßt es beim Abgießen in einen

verwendet, mit einer genügenden Menge von ko
chendem Waſſer zu übergießen und darin auszu
ſchwenken. Es werden dann gegebenenfalls der
überſchüſſige Zucker ſowie andere ſchädliche
Stoffe ausgewaſchen und beſeitigt. Zugleich hat
man noch den Vorteil, daß auch anhaflende Keiine
mit abgetötet und alle gröberen Unreinigkeiten
gründlich entfernt werden können. Das Perga-

daß die Schwaben unter denſelben kriechen kön
nen, ſo genügt morgens ein kleiner Guß Benzin,
um die Tiere zu töten; auch Kopfhaar, welches
mit Läuſen behaftet iſt, übergießt man init Ben
zin, die lebenden Exemplare werden abgetötet,
die Eier-Nüſſe ebenfalls, letztere laſſen ſich nach
einigen Tagen abkämmen. Dringend aber iſt zu
vermeiden, bei Licht oder geheiztem Ofen mit

Topf laufen, ſtellt es auf den Herd, damit es
warm bleibt. Beim Abwaſchen gießtk man es auf
die ſilbernen Beſtecke. Hierdurch ſind ſie immer
blank ohne daß man ſie zu putzen braucht.

M. Hp.

EIEIEIEIEMnM?33BeätucPChPhPDeeVò
Hausfrauendie Selbstgebackenes herstellen u, Wert darauf legen, daß ihre Gebäcke locker, schmackhaft u. wohlbekömmlich sind, müssen sich einprägen:

2um Backen gehört Hefe!
Hefe ist das altbewährte Triebmittel und Hefe verwendet jeder Bäcker, Hefe ist
täglich frisch in allen Bäckereien erhältlich, Backanleitung undRezepte versendet
gratis und franko der Verband Deutscher Presshefefabrikanten, Berlin S V 11

e Slarmehitergeist Tartwwohl s h Air,eeckMoe mm JuniCForzus lich lrkenſes Nassagemitteſ. T k. 3. 24 FI. MK. 6. franko.
E. Walther, Halle a. Saale, Mühlweg 20. 0128

mstr. 7 Jatz 12 Lehr Institut für Damenschneiderei,htunge n Unterricht im Schneidern und Zuschneiden Damen ar-
r beiten für eigenen Bedark. Vor- o. Nachmittagskurse,3 er I ea Frau Margarete Riemann, gepr, Lehrmeisterin

Magdeburg Albrechtstraße Nr. 7, 1 Treppe- [3253

General Vertreter ſh. ſeſchert ſage Schöneechst
Ohne Verantwortung der Redaktion.

o 90 000 e 0 eten Ich litta Gallensteinen ung Nieren-
9000000000000 90000000060000000N. krampk, ich Konnte die Schmerzen nicht los werden, trotzdem ieh schon allerlei daſür

genommen hatte. Seitdem ich aber den Rettichsaft „Rapheen“ (konz. rein. Naturpro-
Preise. dukt) genommen, bin ich die Schmerzen los, seit August spüre ich jetzt nichts mehr, undt ich kann's allen Gallenstein- Ieidenden aufs beste empfehlen. Frau David Kaul, Wald-

ger.

Kochgeschlirre, das Beste der Gegenwart,
kaufen Sie preiswert im Aluminium- 3166

Spezialgeschäft H. Dittrich, Eisleben, Plan 10-Alu-böckelheim Prospekt Kostenlos direkt vom Laboratori ans „»Leo“s, Dresden 3 I.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

SochſiſcheChüringſo

dſchau.

Soziales
Zur Errichtung einer Pflege

Srauen-Run

Bergen a. D.
anſtalt für unbemittelte Kranke und Sieche
aus dem Kirchſpiel Bergen hat der hier
verſtorbene Rentier Jeberjahn dem hieſigen
Orte ſein Grundſtück nebſt Wohnhaus und
einer größeren Summe Geldes teſtamentariſch
hinterlaſſen.

Deſſau. Das Herzogliche Staatsminiſterium
hat zugunſten der Leiter und Mitglieder der
Jugendvereinigungen Haftpflicht- und Unfallver
ſicherungsverträge abgeſchloſſen. Der Staat be
zahlt die Verſicherungsprämien für die Jugend-
pfleger und Leiter der Vereine und für die Mit
glieder bis zum vollendeten 20. Lebensjahre.

Der letzte öffentliche Vortragsabend der hie
ſigen Ortsgruppe des Deutſche Evangeli-
ſchen Frauenbundes für die gebildete
weibliche Jugend, an dem Fräulein Olga Beyer
aus Haärburg, die Leiterin der dortigen Jugend-
gruppe des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes,
über das Thema: „Welche Forderungen ſtellen
die Nöte unſerer Zeit an die gebildete weibliche
Jugend?“ ſprach, war erfreulicherweiſe ſehr zahl
reich beſucht. Die Rednerin betonte die durch das
moderne Wirtſchaftsleben ſo gang veränderten
Zeitverhältniſſe, die die früher ſo wohl behütete,
und nur für Ehe und Haus erzogene Haustochter
jetzt nötigen, ſich in den meiſten Fällen außer
halb des Hauſes Arbeit und Beruf zu ſuchen.
Manches Gebiet wird ſich der Frau noch öffnen,
vor allem die ſozialen Berufe, die das Mütter
liche, Fürſorgende, Fürandere-ſich-Opfern des
weiblichen Weſens bektonen. Deshalb komme es
darauf an, daß Neigung und Begabung bei der
Berufswahl maßgebend werden, da der Beruf
ſehr oft das ganze Leben ausfüllen und Erſatz
für Ehe und Familienglück ſein müſſe. Für jede
Frau iſt. es ſtets das beglückendſte, mit ihrer Ar

beite andere zu beglücken, und doch liegen noch viele
junge Kräfte brach. Um auch dieſe im Zuſammen
ſchluß mit Gleichgeſinnten nutzbar zu machen,
gliedert der Deutſch Evangeliſche Frauenbund
überall da, wo es ausführbar iſt, ſeinen Orts
gruppen „Jugendgruppen für ſoziale Hilfstätig-
keit an, in denen er die angeregten, ſozial inter
eſſierten Mädchen ſammelt. Er will ihnen damit
den Blick erweitern-für- die Notwendigkeit einer
vom chriſtlichen Geiſt getragenen modernen
Frauenbewegung, ſie einführen in die Arbeite der
Jnneren Miſſion und der ſozialen Fürſorge und
ſoweit es möglich iſt heranziehen zu ſo
zialer Hilfstätigkeit. Die beifällig aufgenommenen
Ausführungen der Rednerin hatten den Erfolg,
daß ſich auf eine Aufforderung der Vorſitzenden
hin 35 junge Damen der neuzubildenden Jugend
gwuppe für ſoziale Hilfstätigkeit anſchloſſen.

Eiſenach. Die bisher bewilligten Mittel für
Notſtandsarbeiten, für die Steineſchlagen, Kies
verarbeitung, Kanaliſierungs- und Straßen
arbeiten geplant waren, ſollen nach einem Be
ſchluß des Gemeinderats angeſichts des ſtarken
Froſtes nicht hierzu verwendet werden, ſondern
es ſoll ein Holzzerkleinerungsbetrieb auf dem
Stadtbauhof errichtet werden, zugunſten der
ſtädtiſchen Lehranſtalten und Betriebsinſtitute.

Die zwölf in Thüringen beſtehenden Sſchü
ler und Studentenherbergen in Wal
tershauſen; Winterſtein, Meiningen, Salzungen,
Hildburghauſen, Sonneberg, Pößneck, Saalfeld,
Weißenſels, Erfurt, Schmalkalden und Gera
haben im Jahre 1913 insgeſamt 3885 Nachtlager
mit Frühſtück unentgeltlich verabreicht. Zur
Unterſtützung der Schülerherbergen wurden jetzt
dieſen vom Hauptvorſtande des Thüringerwald
vereines Zuſchüſſe in einer Geſamthöhe von
650 je nach der Zahl der Beſucher, gewährt.
Vom preußiſchen Kultusminiſterium wurden zum
gleichen Zweck 150 überwieſen.

Erfurt. Die Eröffnung des Erweiterungsbaues
des Ehriſtianenheims zu Erfurt wird bereits
Anfang April d. J. erfolgen können. Jn dem
neuen Heim, das drei nebeneinander liegende Ge
bäude umfaßt, werden etwa 150 jüngere Töchter
(Zöglinge) und gegen 80 ältere, nicht mehr ar-
beitsfähige Töchter (Pfleglinge) von verſtorbenen
Eiſenbahnbedienſteten Aufnahme finden. Es liegen
bereits eiwa 50 neue Meldungen für Zöglinge
und 20 für Pfleglinge vor, ſo daß nur noch etwa
je 40 Plätze frei ſind.

Jena. Frau Elſe Abbe, die Witwe des be
rühmten Phyſikers und Begründers der Karl-
Zeiß-Stiftung, Profeſſor Ernſt Abbe, iſt hier im
70. Lebensjahre geſtorben. Frau Abbe hat nach
dem Tode ihres Mannes in aller Stille ſeine
Liebestätigkeit in zahlveichen wohltätigen und ge
meinnützigen Vereinen fortgeſetzt und ſich ein
dauerndes Andenken geſicherk.

Königſee. Nach einem dem hieſigen Stadtrat
vom Schularzt Geheimen Sanitätsrat Dr. Sorge
zugegangenen Jahresbericht beſaßen von 628
unterſuchten Schulkindern nur 50 durchaus ge-
ſunde entwickelte Zähne. Auf die Abnahme des
Stillgeſchäftes der modernen Mütter in erſter,
die Art der Nahrungsmittel- in zweiter Linie
führt der Schularzt die enorme Zunahme der
Zahnerkrankungen zurück.

Magdeburg. Durchreiſende junge Mädchen
ſeien auf das Heim des Jnternationalen Vereins
der Freundinnen junger Mädchen aufmerkſam
gemacht, das bis zur Errichtung des eigenen Ver
einsheims ſich Bahnhofſtr. 30, Eingang Anhalt-
ſtraße befindet. Es iſt durch eine Tafel mit
grünem Kreuz kenntlich gemacht.

Jn der Kranukenamſtalt Altſtadk,
Marſtallſtraße 11/15, Fernruf 2481, iſt eine
Auskunftſtelle für Krankenweſen eingerichtet, die
in Bedarfsfällen geeignete Perſonen für Maſſa-
gen, Wochen und Krankenpflege unentgeltlich
nachweiſt. Auch wird Auskunft über Kranken
und Leichentransporte erteilt.

Dies Blumenthal Schwarzhoff
Heſſelbach- Stiftung hatte am Schluſſe
des Jahres 1912 einen Beſtand von 22 059.02
die Bareinnahmes aus Zuwendungen, Zinſen,
Einnahmen bei Konzerten uſw. ſtellte ſich im
Jahre 1913 auf 2641.35 die Ausgaben u. g.
für Unterſtützungen 1000 bei der Sparkaſſe
hinterlegt 1154.46 (abgehoben 681. 65 uſw.,
ſo daß Anfang des Jahres 1914 ein Beſtand von
22 593.37 vorhanden war. Durch Satzungs
änderung iſt nunmehr feſtgelegt worden, daß das
Kapital nicht unnötig weiter erhöht werden ſoll,
ſondern daß die Beiträge der Ehrenmitglieder,
Zinſen uſw. möglichſt den alten Veteranen und
Witwen zugüte kommen ſollen weil die Bedürftig
keit derſelben immer größer wird. Aus Anlaß
des Geburtstages des Kaiſers ſind nun 55 Vete
ranen bezw. Witwen von Veteranen mit Ehren
gaben bedacht worden.

Mühlhauſen i. Th. Aus Anlaß ſeines 50. Ge-
burtstages hat Herr Stadtrat Klatt hier unſerer
Stadt 3000 zugunſten des Jugendheims ge
ſchenkt.

Rudolſtadt. Die für die beiden Fürſtentümer
Schwarzburg beſtellte Gewerbeaſſiſtentin, Frau
Frieda Holmquiſt, hält. jeden Sonnabend von
12 bis 1 Uhr im Miniſterial- Gebäude Zimmer 72
Sprechſtunde ab.

Der verſtorbene Kupferſchmiede-
meiſter Marlier hat unſerer Stadt 3000
vermacht mit der Beſtimmung daß die Zinſen da
von alljährlich an ſeinem Geburtstage an acht
würdige Arme verteilt werden ſollen.

Bad Sachſa. Eine ſegensreiche Einrichtung be
ſteht ſeit etwa Jahresfriſt in hieſiger Stadt.
Durch Stiftungen iſt es dem Schulkindern ermög-
licht, gegen Zahlung von nur 1 A jährlich ſich
bei dem anſäſſigen Dentiſten die Zähne jährlich
zweimal nachſehen zu laſſen. Für jedes behandelte
Kind wird jährlich 1 C aus dem zur Verfügung

ſtehenden Fonds genommen, ſo daß die Behand
lung für jedes Jahr je 2 A beträgt. Sie er
ſtreckt ſich auf ſämtliche vorkommenden Repara-
turew an den Zähnen.

Verſchiedenes.
Der diesjährige Frühjahrs-Unterrichtskurſus

in Geflügelzucht, welcher beſonders für die
Frauen, Töchter und Wirtſchafterinnen unſerer
Landwirte von hohem Wert ſein dürfte, da in
ihm auch die Behandlung der Brutapparate ver
ſchiedener Syſteme ſowie der künſtlichen Aufzucht
gelehrt wird, beginnt am Montag, den 16. März,
vormittags 10 Ühr, auf der Zentralgeflügelzucht-
anſtalt Halle a. S. Cröllwitz und dauert bis
Sonnabend, den 21. März, mittags 12 Uhr. An

dem Kurſus kanm jeder teilnehmen. Anmeldungen
ſind an die Landwirtſchaftskammer für die Pro
vinz Sachſen, Halle a. S., Kaiferſtr. 7, zu richten.

Fortbildungskurſus für Turnlehrerinnen. Am
der Königlichen Landesturnanſtalt zu Spandau
wird vom 10. bis 29. Auguſt d. J. ein Fork
bildungskürſus für etwa 100 bereits im Amte be
findliche Turnlehrerinnen abgehalten. Außer den
Koſten der Fahrkarten für die Hin und Rück
reiſe nach Spandau werden den auswärtigen Teil-
nehmerinnen täglich 5 als Beihilfe zu den
Koſten ihres Aufenthaltes, ſowie nötigenfalls für
je einen Tag der Hin und Rückreiſe gewährt
werden. Meldungen ſind bis zum 1. März 1914
an den Königlichen Kreisſchulinſpektor einzu
reichen.

Nach einer miniſteriellen Verfügung wird jetzt
bei der preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahnverwaltung
eine Anzahl Zeichnerinnen eingeſtellt, welche nach
der üblichen Probedienſtzeit auch penſionsberech
tigt ſein ſollen. Es eröffnet ſich damit für junge
Damen ein neues Tätigkeitsfeld.

Briefkaſten der Schriftleikung.
Auonyme Anfragen bleiben unberückſichtige.

Fran Anna G. Kleidſame Friſuren für Jhr
Töchterchen bringt die in unſerem Verlage er
ſcheinende „Mädchenpoſt“. Auch ſonſt iſt
dieſes Blatt reich an praktiſchen Anweiſungen für
unſere Jungmädchen. So nennen wir aus den
letzten Nummern eine Anweiſung zur Knüpfarbeit,
zur Anfertigung von Möbeln für das Mädchen
ſtübchen, zur koſtenloſen Herſtellung reizender
Geſchenkartikel ſowie geſchmackvoller Masken
koſtüme. Sie beziehen die „Mädchenpoſt“ von
derſelben Stelle, von welcher Sie unſer Blatt
erhalten.

Wohlfahrtsausſtellung. Jn dem Aufſatz über
unſere Wander-Wohlfahrtsausſtellung in Nr. 18
unſeres Blattes hat ſich ein Druckfehler einge
ſchlichen; wir werden gebeten, darauf hinzuweiſen,
daß nicht Herr Lehrer Thieme, ſondern Herr
Lehrer Guſtav Temme, Nordhauſen, Hohekreuz
ſtraße 15, Leiter der Ausſtellung iſt.

Nach Thale am Harz. Wir danken Jhnen für
die. freundliche Einſendung des Berichts; Sie
werden aber inzwiſchen gefunden haben, daß wir
ſelbſt über das gleiche Thema neuerdings einen
längeren Artikel brachten. Uebrigens werden
uns derartige Berichte honvrarfrei von den be
treffenden Behörden, Vereinen uſw. zur Ver
fügung geſtellt.

Lokomotivführer (K. M.) Anonyme Anfragen
ſind von der Aufnahme im „Fernſprecher“ aus
geſchloſſen. Wohin ſollten wir denn Auskunft
über den gewünſchten Beruf ſenden Nennen
Sie uns Jhrew Namen und Wohnung dann
kommen wir Jhrer Bitte gern nach.

Nach Hettſtedt. Jhren, Gedichten, die wir leider
nicht verwerten können, lag kein Porto bei, ſo
daß wir annehmen müſſen, Sie legen auf Rück
ſendung keinen Wert. Ohne von Fall zu Fall
Jhre weiteren Arbeiten zu kennen, ſind wir
außerſtande, die Frage nach Jhrer Mitarbeiter
ſchaft befriedigend zu beantworten. Alle Ein
ſendungen müſſen ohne Annahmeverbindlichkeit
unſererſeits erfolgen.

Lebertranflecke. Wir empfehlen Jhnen, die
Flecke mit einer Miſchung von Bengin und Aether
auszureiben.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.
Geſchäſtszeit:

8--1 Uhr vormittags ünd 3--7 Uhr nachmittags.

Giobus-
Pufz-Exfrakt

Vberall zu haben
Fabrikanten:

Fritz Schulz jun.
Akt. -Ges., Leipzig

Größte Putzmittel- Fabriken

der sparsame Merallpurz

h
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6525. Apartes Koſt üm. Das moderne Frühjahrskoſtüm aus Taillenabſch sausſchni itei cburuſſiſch-grünem Velour de laine zeigt einen fußfreien er ſeitlicher 2,60 m n r e e 2

Faltengarnierung und aparte Bluſenjacke mit aufgeſteppter Schulter 6527. Nachmittagskleid mit u e wer ſte. 3
paſſe. Die aufgeſetzten Tollfalten ſind mit kleinen Taſchen verziert. ſerem aparten Kleide war ſtahlblauer Kaſchmir gewählt v in e
Kleine Kugelknöpfe vermitteln den vorderen Schluß und ergeben die bluſe, mit einem Samtkragen garniert en eine Wenn
Garnitur. Ein Gürtel aus gleichem Stoff deckt den Anſatz des ein glattem Tüll mit Spitzengarnierung. Der 7 m weite Roc i worn
zureihenden Schoßes. Zu dem kleidſamen Schalkragen war weißer abgerundet und rückwärts mit übertretendem Rande genrhetee Des
Batiſt gewählt. 6526. Nachmittagskleid mit pliſſiertem kurze Schößchen wird mit dem Rock zuſammen der Taille angeſtge

Rock. Leichtes Seidentuch und mit Paſſementeriebeſatz verziert. 6528. Beſuchskleid. Dor
diente zur Herſtellung des Herſtellung des ſchlichten
ſchlichten Nachmittagsklei- Nachmittagskleides diente

4 des. Jn. der Kimonobluſe dunkelblaue Libertyſeide.mit angeſchnittenem langen Die hübſche Bluſe zeigt die
Aermel hat man nach Aus loſe Kimönoform und ge
führung des Einſchnittes ſtickte Garniturteile mit
den untertretenden Rand kleiner Kläppchengarnitur,
einzüreihen und unter die den Einſatz aus
zuſteppen. Eine doppelte glattem Tüll begrenzen.
Seidenblende und pliſſierte An dem flotten Rock iſt
Spitze begrenzen den Aus die rechte übergreifende
ſchnitträand. Futter ünd Bahn leicht gerafft und
Oberſtoff werden im am unteren Rande ab

u den
s für
währt

1914
einzu J

d jetzt
altung
e nach
erech
junge

ig.
r Jhr
e eriſt iſt
en für
s den
arbeit,
dchen
zender
asken

von
Blatt

über
er. 48
einge

veiſen,
Herr

kreuz

en für
Sie

ß wir
einen

verden
en be

Ver

fragen
aus
skunft
kennen

dann
Q.

leider
hei, ſo
Rück

Falld. wir
beiter

Ein
lichkeit

die
Aether

Nagde

ittags.

9 K z 86525 Apartes o ſt ü m Der Schnitt 6526. Nachmittagskleid mit pli ſiertem 6527. Nachmittagskleid mit
iſt nur als M aßſchnitt zum Preiſe von R ock. Normal chnitt röße I und II l u J n weſt e. Normal ch nitt Gr. IIh ſ h G ß B e ſt J h80000 h Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, 9 000
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gerundet. Gürtel aus
biſchofslila Samtband.

6529. Apartes Sei
denkleid. Unſer modernes
Nachmittagskleid aus kirſch
roten Seidenkaſchmir iſt mit
loſer Kimonobluſe und apar
tem Rock gearbeitet. Zu der
kleidſamen eingereihten Weſte,
dem durch feinen Draht ge
ſtreiften Kragen und der an
geſetzten Aermelpuffe mit
Pliſſeevolant war elfenbein
farbiger Seidenvoile gewählt,
während ſchwarze Liberty
ſeide die ſchmalen Blenden
und die linksſeitige Schärpe

Der

zum

6528.

Beſuchskleid.
Der Schnitt iſt

nur als Maßſchnitt zum Preiſe

mit geſchlungenem Knoten ergab. Die
abgerundete, leicht geraffte, rechte Bahn
des Rockes iſt der linken aufgeſteppt.

6530. Kleid ſamer Hut aus
Tüll und Chantillkyſpitzen-
Der kleidſame Frühjahrshut mit links
ſeitlich hochgeſchlagener Krempe war mit
ſchwarzer Chantillyſpitze faltig bekleidet
und am oberen Rande unker einem
ſchmalen Samtröllchen mit einer doppel
ten Tüllrüſche verſehen.

6531. Nachmittags kleid aus
Seide und Spitzen. Zu demvierten eleganten Beſuchskleid war

iiſchofslila Charmeuſe und buntge
muſterte Seide (lila Fond mit bunter
Blumenmuſterung) zuſammengeſtellt. Die
loſe Kimonobluſe iſt reich mit elfenbein
farbigen Spitzen ausgeſtattet und mit

einem Bluſenteil aus lila Char-
meuſe verſehen. Der glatte Rock
war mit der Taille verbunden. Zur
Nacharbeitung eignet ſich auch leich
tes Seidentuch und Spitzenſtoff oder
Crépe de chine und Chiffon.

6532. Nachmittagskleid
mit gerafftem Rock Unſere
Abbildung zeigt ein modernes,
feſches Kleid aus roſtbraunem feinen
Tuch. Den ſpitzen Ausſchnitt der
loſen Kimonobluſe füllt ein duftiges
Tüllpliſſee. Zu dem c
Kragen und dem Gürtel, deſſen
vorn herabhängende Enden die
rechte Bahn des Rockes zuſammen
raffen, ergab ſchwarzer Samt das
Material.

6538.* Kleid mit leiſchtem
Treſſenbeſatz. Das ſchlichte
Kleid aus dunkellila Wollſtoff iſt
mit einem großen Kragen aus

von 1,20 (1,40 K) erhältlich.

Apartes
Seidenkleid.

Schnitt iſt
nur als Maßſchnitt

Preiſe von
1,20 (1,40 K)

erhältlich.

6531. Nachmittagskleid aus Seide und Spitzen.

gleichfarbiger. Seide und
ſchmaler Treſſe, die den rech
ten vorderen Rand der Bluſe
und 35 cm vom Taillenab
ſchluß gemeſſen den Rock gar
niert, ausgeſtattet. Der
lange Aermel wird der Ki-
monobluſe untergeſteppt. An

t

dem 1,68 m weiken Rock legt
ſich vorn und rückwärts die
rechte Bahn auf die linke.
Gürtel aus Seidenband.

Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe von 1,20
(1,40 K) erhältlich.
gerafftem Rock.

6532. Nachmittagskleid mit
Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum

Preiſe von 1,20 (1,40 erhältlich. 6533. Kleid mit
leichtem Treſſenbeſatz. Normalſchnitt, Gr. II und III.

Chantillyſpitzen.
6530. Kleid ſamer Hut aus Tüll und

o Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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6594. Fichn mit Stuartkragen. Das kleidſame Fichu aus
elfenbeinfarbigem Waſchtüll iſt vorn
und rückwärts einzureihen und mit
einer pliſſierten hochſtehenden Rüſche
zu begrenzen.

6535. Fichu mit Volant. Das
aus ekrüfarbigem Waſchtüll zuzu-
ſchneidende Fichu iſt auf der eingezeichneten

Dem
oberen ſowie unteren Rande wird ein pliſ
Bruchlinie nach außen umzulegen.

ſierter Tüllvolant angefügt.
6536. Kleid für

6536. Kleid für junge Frauen
Größe J und II. 6537.
taille für junge Frauen.

Schnitt I.)

junge FrauenDas hübſche Kleid für junge Frauen war
aus dunkelblauem leichten Wollſtoff her
geſtellt. Die Garnitur ergeben die vorn ſchließende

Normab'chnitt,

Kleid mit Bluſen
(Siehe Schnittmbg.,

Normalſchnitt, Größe II und III.

Fichu mit
Stuartkra

Normalſchnitt, Gr. II.
gen.

Weſte, der kleid
ſame Kragen und
die Aermelauf
ſchläge aus weißen
Tuch. Die Futter
taille iſt an den Ab
nähern zum Er

weitern eingerichtet.
Man hat dafür die
Ränder mit Schnür
öſen zu verſehen und
Band hindurchzulei

6535. Fichu mit
Volant. Nor
malſchnitt, Gr. II.

ten. Auch die ein
gelegte Falte, die
voverſt feſtgenäht
wird, kann nach Be
lieben ausgelaſſen
werden. Die rechte
Vorderbahn, des 1,65 m weiten
Rockes wird nach Linienangabe
waſſerfallartig eingefaltet und
mit der linken Dem everbunden. Die Hinterbahn
iſt aufzuſteppen. Kimonobluſe
und Rock werden nach Zeichen
und Linienangabe miteinander
verbunden und alsdann mit
Zugſaum verſehen. Vorn Seiden
bandſchleife.

6537. Kleid mit Bluſen-taille für junge Frauen.
(Siehe Schnitt I.) Erforderlich für
Größe II etwa 3,75 m Voltſſtoff,
0,90 mm breit, 2,75 m Samt, 0,80 m
breit, 15 cm Tüll, 0,90 mm breit,
2,25 m Spitze, 9 cm breit. Das
hübſche Kleid aus goldbraunem Tuch
und gleichfarbigem Samt iſt für
junge Frauen ſehr vorteilhaft. Die
Futtertaille, die zum Erweitern ein
gerichtet wird, iſt an den Abnähern
mit Schnüröſen, durch welche Band
geleitet wird, zu verſehen und mit
dem einzufaltenden Einſatz aus Tüll
zu verbinden. Die Falte, die man
in dem Vorderteil, von der Achſel
ausgehend, einzulegen hat, kann nach
Belieben zum Erweitern nachgelaſſen
werden. Ein Spitzenkragen garniert
die vorn übereinandergreifende Ki
monobluſe aus Samt, die mit dem
2,20 m weiten, Kreuz auf Kreuz
treffend, einzufaltenden ſowie leicht
einzureihenden Rock und der loſe fal
lenden Tunika verbunden wird. Am
Aermelrande Sppitzenabſchluß. Der
Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen
auf dem Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten gegeben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden längs der
Durchſchnittlinie nach Buchſtaben
angabe zuſammenſetzen.

6538. Nachmittagskleid
mit apartem Schärpen-
arrangement. Das feſche
Nachmittagskleid beſteht aus dun
kelblauem Tuchrock und Bluſe aus
gleichfarbiger Grenadine. Der
rückwärts ſchließenden Futtertaille
hat man den Einſatz aus Spitzen

6538. Nachmittagskleid mit apartem
Schärpe

ſtoff klar

narrangement.
Größe I und II.

Normalſchnitt,

einzufügen. Eine pliſſierte Tüll
rüſche und ein Seidenbandeau begleiten den
Ausſchnittrand der Bluſe. Die vechte Bahn
des in ganzer Größe gegebenen Rockes iſt am
hinteren Rande nach Zeichenangabe zu raffen
und mit der linken Bahn zu verbinden.

Seidengürtel wirdhohe
Der

links ſeitlich mit
einem Schärpenende, das, Stern auf Stern
treffend, am unteren Rande zur Schlupfe ge
legt wird,

6539.
kle i d. (Siehe Schnitt II.)

garniert
Einfaches Nachmittags

Erforderlich für
Größe I etwa 1,10 m Futter, 1,00 m breit,

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein-
r
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6542. Hut mit breiter Schleif
aus Moireeband für jung

Mädchen.

3,10 m Stoff, 0,80 m breit,
12 cm Tuüll, 0,80 m vreit,
0,60 m Seide, 0,50 m breit.
Zur Nacharbeitung des ſchlich
ten Kleides eignen ſich leichte
Wollſtoffe. Der rückwärts
ſchließenden Futtertaille hat
man den Einſatz aus glattem
Tüll, der am oberen Rande mit
Köpfchen eingereiht wird, klar
einzufügen. Ein Umlegekragen
aus Seide und kleine, mit

6539.
kagsklen d.
Schnitt II.)

Einfaches Nachmit-
(Siehe Schnittmbg.,

Normalſchnitt, Größe l
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6541. Kleid für junge Mädchen.
Zur Konfirmation. (Siehe Schnittinbg.,
Schnitt III.) Normalſchnitt, Größe O u. I.

Handſtickerei verzierte Gar
niturteile begrenzen den Aus
ſchnittrand der Kimonobluſe,
deren linker Teil in ganzer
Größe, der rechte bis zur ein
gezeichneten Mittellinie zuzu
ſchneiden iſt. Knöpfe und ein
gefaßte Knopflöcher imitieren
den vorderen Schluß. Der aus drei
Bahnen beſtehende Rock wird der Taille
angefügt und rückwärts mit übertreten
dem Rande gearbeitet. Gürtel aus
Seide. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe
wegen auf dem S e6540. Kleid für durchſchnitten und mit zwei Umbrüchen

junge Mädchen. gegeben, man muß daher die Teile vor
dem Zuſchneiden längs der Durchſchnitt
linie nach Buchſtabenangabe zuſammen
ſetzen und die Umbrüche ergänzen.

6540. Kleid für junge Mädchen Zu dem jügendlich
wirkenden Kleide waren mittelblauer Wollſtoff und buntgemnſterte
Seide, die zu der einzufaltenden Weſte und dem Schärpenende mit
oberer Schlupfe verwendet wurde, zuſammengeſtellt. Der Kimono
ärmel mit angeſchnittener Achſelpaſſe iſt mit den Bluſenteilen zu
verbinden. Der Aermelaufſchlag, die Garniturblende und der
Kragen ſind aus einfarbiger Seide zu fertigen. An dem 1,45 m
weiten, aus zwei Bahnen beſtehenden Rock, der links ſeitlich mit
Druckknopfſchluß eingerichtet wird, hat man den oberen Rand durch
den geraden Jnnengurt zu ſtützen.

6541. Kleid für junge Mädchen Siehe Schnitt III.)
Erforderlich für Größe I etwa 1,50 m Futter, 1,00 m breit, 3,50 m
Satintuch, 1,20 m breit, 0,30. m Tüll, 0,50 m breit, 0,40 im Seide,
0,50 m breit. 1,50 im Seidenband, 14 em breit, 0,50 m Tüllpliſſee,
3 cm breit. Zur Nacharbeitung des hübſchen Kleides eignen ſich
leichte Wollſtoffe. Die Kimonobluſe mit untergeſetztem Aermel
wird vorn über einen Einſatz aus Spitzenſtoff übereinandergelegt
und mit einem Kragen aus Seide garniert. Der Rock iſt mit auf
geſteppter Hüftpaſſe und durchgehender Vorderbahn gearbeitet. Die
Falten werden nach Zeichenangäbe eingelegt. Gürtel und Schleife
aus Seidenband. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durchſchnitten gegeben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinie nach Buch

Normalſchnitt, Größe 0
und I.

ſtabenangabe zu einem Teil zuſammenſetzen.
An der Hinterbahn hat man außerdem einen
Umbruch zu ergänzen.

6543. Nachmittagskleid aus kag
riertem Stoff.Erforderlich für Größe IV. etwa 1,75 m

(Siehe Schnitt IV.)

Futter, 0,80 m breit, 3,75 m ka
rierter Stoff, 1,10 m breit, 1,00 m
Seide, 0,50 m breit, 0,50 mm Rips,
0,50 m breit. Zu dem ſchlichten
Nachmittagskleide war grün-blau
karierter Wollſtoff verwendet. Eine
doppelte Seidenblende ergibt die
Garnitur der Taille und des Rockes,
deſſen rechte Vorderbahn, die in
ganzer Größe zugeſchnitten wird,
der linken nur bis zur eingezeich
neten Randlinie zuzuſchneidenden
Vorderbahn aufgeſteppt wird. Rück
wärts iſt der Rock mit übertreten
dem Rande gearbeitet. Den rechten
Vorderteil der Kimonobluſe hat
man gleichfalls in ganzer Größe zu
zuſchneiden, den linken bis zur
Randlinie. Der Aermel wird dem
Armausſchnitt untergeſteppt und am
unteren Rande nach Linienangabe
mit der Manſchette aus weißem
Rips begrenzt. Aus gleichem Ma-
terial fertigt man auch den Umlege
kragen, der mit einer Samtband-

S

e S

nete

6543. Nachmittags kleid aus
kariertem Stoff. (Siehe Schnitt
wuſterbogen, Schnitt IV. Normalſchnitt,

Größe III und IV.
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Ränder des Kittels, der mit einem Matroſen
kragen aus weißem Leinenbatiſt und gleichen Auf
ſchlägen ausgeſtattet iſt, legen ſich für den Schluß,
Mitte auf Mitte treffend, übereinander. Der
Gürtel iſt durch ſchmale aufzunähende Spangen
zu leiten.

6545. Sakkognzug für Knaben.
(Siehe Schnitt V.) Erforderlich für Gr. IV etwa
0,40 m Futter, 0,80 m breit, 1,60 m Cheviot,
1,20 m breit, ein Reſt Satin 0,25 m lang, 0,40 m
breit. Der flotte Anzug aus dunkelblauem Che
viot beſteht aus kurzen Beinkleidern, die vorn
mit verdecktem Knopfſchluß eingerichtet ſind und
dem Futterleibchen angeſetzt werden, ſowie kurzer
Jacke. Die vorderen Ränder der Jacke werden
auf der Jnnenſeite über Leineneinlage mit Ober
ſtoff bekleidet und längs der eingezeichneten
Bruchlinie als Revers nach außen umgelegt. Der
Umlegekragen, dem der Garniturkragen aus Sa-
tin loſe aufliegt, begrenzt den Halsausſchnitt.
Eingeſetzte Taſchen und zweireihiger Knopfſchluß.

6546. Schulkleid für Mädchen (Siehe

o O

Schnitt VI.) Er
forderlich für Gr.
IV etwa 0,80 m
Fütter, 0,80 m
breit, 1,60 m glat
ter Wollſtoff, 1,20
Meter breit, 0,40
Meter karierter
Wollſtoff, 0,90 m
breit. Dunkelblau
er Wollſtoff diente
zur Herſtellung des
hübſchen Mädchen
kleides mit einge
ſetzten Aermeln und
ſeitlichem Schluß.
Die Vorderteile le
gen ſich, Mitte auf
Mitte treffend, 7
übereinander. Ein
Gürtel aus karier
tem Stoff hält das
Kleid zuſammen,

o

O
u

6547 a
6547a. Mädchenkleid. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchr. VII.) Normalſchnitt für das
Alter von 8—10 u. 10-—12 Jahren. 6548. Kleid
für kleine Mädchen. (Siehe Schnittmuſterbogen,
Schnitt und Beſchr. VIII.) Normalſchnitt für das

Alter von 3--5 und 5—6 Jahren.

krawatte garniert iſt. Die Vorderbahn iſt ihrer
Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen durch
ſchnitten gegeben man muß daher die Teile vor
dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinie nach
Buchſtabenangabe zuſammenſetzen. An der Vor
derbahn und dem vorderen Kimonoteil hat man
außerdem je einen Umbruch zu ergänzen.

6544. Kittelanzug. Zur Nacharbeitung
des niedlichen Kittelanzuges eignet ſich roter Che
viot. Die kurzen Beinkleider hat man mit ver
decktem Knopfſchluß zu verſehen und mit dem
Futterleibchen, dem der Latz aufgeſteppt wird, zu
verbinden. Der hintere Beinkleidteil wird in ein
Bündchen gefaßt und aufgeknöpft. Die vorderen

6544.

von 3 5 u. 5-6 Jahren. 6545.
Kittelanzug. Normalſchnitt ſür das Alter

Sakkoanzug
für Knaben. (Siehe Schnittmbg., Schnitt V.)
Normalſchnitt f. d. Alter von 6—8 u. 8--10 Jahren.

6546. Schulkleid für Mädchen. (Siehe
Schnittinbg., Schnitt VI.) Normalſchnitt für das

Alter von 6—-8 und 8 10 Jahren.

000000000000 Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

6550

Normal
8 10 und

6549. Mädchenmantel.
ſchnitt für das Alter von
10--12 Jahren. 6550. Mantel
für kleine Mädchen. (Siehe Schnitt
muſterbg., Schnitt und Veſchr. IX.) Nor
maiſchnitt für das Alter von 5——6 und

6——8 Jahren.

6551. Schürze mit leichter
Handſtickerei für kleine
Mädchen. (Siehe Schnittmuſter
bogen, Schnitt Normal-
ſchnitt für das Alter von 2——3
und 3-5 Jahren. Für die
Stickerei ſiehe Muſtervorzeichnung

6552.

Schnittmuſterbogen.

Kragen und Man-
ſchetten aus glei

Mädchen-
kle i d. Normalſchnitt
6547 b.

Schürze für
kleine Knaben.
Schnittmbg.,
Normalſchnitt für das Alter

zu Abb. 6560 auf dem nächſten von 2—3 und 3—5 Jahren.

chem Material er- für das Alter von
geben die Garnitur. 8—10 u. 10 12 J.
Das Täſchchen wird
nach Zeichenangabe aufgeſteppt. 6549.
Mädchenmantel. Der praktiſche Man
tel aus braunem Ulſterſtoff zeigt eine
aparte Schnittform. Der Rücken und der
Vorderteil werden dem Seitenteil mit ange
ſchnittener Patte aufgeſteppt. Den Umlege
kragen und den Aermelaufſchlag fertigt man
aus gleichem Stoff. Vorn Knopfſchluß.

6563. Bluſenkleid. Dunkelblauer
Wollſtoff diente zur Herſtellung des leicht
nachzuarbeitenden Kleides. Jn dem Vorder
teil der Kimonobluſe mit untergeſtepptem
langen Aermel und in der Rockvorderbahn
hat man nach Zeichenangabe je vier Falten
einzulegen. Kragen und Manſchetten aus
Spachtelſtoff. Ein grüner, eingefalteter
Seidengürtel legt ſich um die Taille. Die
untere Rockweite beträgt 2,15 m.

6553. Kittelanzug. Die kurzen
Höschen des hübſchen Anzuges ſind vorn
mit verdecktem Knopfſchluß einzurichten
und mit dem Futterleibchen zu verbinden.
Den linken Kittelvorderteil hat man in
ganzer Größe zuzuſchneiden, am vorderen
Rande auf der Jnnenſeite über Leinenein
lage mit Oberſtoff zu bekleiden und längs
der eingezeichneten Bruchlinie als Reversnach en umzulegen. Der rechte Vorder

teil wird nur bis zur eingezeichneten Mit
tellinie zugeſchnitten. Am Aermelrande
ſind vier je em tiefe Säumchen abzu
nähen. Kragen und Aermelaufſchläge aus
Leinen.

6554. Täſchchen in Perlenſticke
re i. Das Täſchchen, welches ohne Bügel
ungefähr 13 bis 14 em im Quadrat groß

iſt, wird auf weißem geteilten Stramin gear-
beitet. Das Mu-
ſter wird nach dem
Typenmuſter mit
grünen, rotbrau-
nen, ſchwarzen und
weißen Perlen aus

(Siehe
Schnitt XI.)

6553. Kittelanzug-
Normalſchnitt für das Alter
von 23 u. 3-5 Jahren.



000000000006000

e

geführt; der Grund mit gelblich-braunen, ziemlich hellen
Perlen. Eine Type des Muſters faßt eine Perle, und jede
Perle wird über einer Fadenkreuzung des Gewebes mit
Zwirn befeſtigt. (Siehe Einzelanſicht. Wenn man es nicht
vorzieht, beide Seiten des Täſchchens mit Stickerei zu ver
zieren, ſo kann die Rückſeite aus rotbrauner Seide beſtehen,
mit welcher auch das ganze Täſchchen gefüttert wird. E. S.

6555. Kiſſen aus hellgrauem Leinen mit
Silhouettenſtickerei. Der Grundſtoff dieſes be
ſonders für ein vornehmes, ruhiges Wohnzimmer geeigneten
Kiſſens iſt lichtgraues Leinen. Das ſtreng ſtiliſierke Muſter
war in ſtarkem Perlgarn gearbeitet, und zwar werden die
Knötchen und die Blüten ſowie die noch außerdem ſtark ge
zeichneten Deſſins in Flachſtiſch, die ſpiralartigen Figuren in
Stielſtich geſtickt. Will man ſich die Arbeit leichter machen,
ſo kann man auch eine Häkelſchnur anfertigen und dieſe auf
der linken Seite dann aufnähen. M. B.

6856. Konfektbehälter mit Häkelarbeit
und aufgenähten Perlen. Die Häfelarbeit kann je
nach Geſchmack mit farbigem Häkelgarn, Kometenſeide oder
Gold und Silberfiligran ausgeführt werden. Man häfkele
5 Luftmaſchen, ſchließe ſie zum Kreiſe und arbeite nun die
erſten fünf Touren mit 1 Stäbchen, 1 Lm., nach oben hin ver
mehre man die St. und Lm. allmählich; jedoch müſſen die
St. durcheinandergeſetzt werden, damit das Netz nicht zu
weitmaſchig wird. Wenn man die Höhe von 15 em er
reicht, ſchließe man die letzte Tour mit 1 Pikot und 1 feſten
Maſche ab. Nun forme man eine zum Netz paſſende leichte
Pappdüte und klebe ſie in der Mitte zuſammen; alsdann
überziehe man ſie innen und außen mit buntem Papier.
Der äußere Teil muß oben 7 em überſtehen;
den oberen Rand ſchlägt man um und leitet
ein Seidenſchnürchen hindurch. Die fertige
Düte ſtecke man in das Netz, ziehe es ſtraff
hinauf und befeſtige es am Rande mit leich
ten Stichen. An den Seiten befeſtige man
die Henkelſchnur und bringe paſſende Schlei
fen an. Farbige Legumin- oder Glasperlen
werden zum Schluß auf das Netz genäht. Bs.6557. Gehäkelter e Mate
rial: Häkelgarn Hauſchild Nr. 80. Man
häkele zuerſt die einzelnen Ringe mit einem

6554. Täſchchen in Perlſtickerei. Natur 6556. Konſfektbeh älter mit
großes Typenmnſter zur Perlſtickerei auf dem näche Häkelarbeit und aufge

nähten Perlen.ſten Schnittmuſterbogen.

Anſchlag von 6 Luftmaſchen, auf
welche man 11, durch eine Lm. ge
trennte Stäbchen häkelt. Hierauf

0000 00000000000000000000000000000000000000000 00000000000000000000000000000000

6555. Kiſſen aus hellgrauem Leinen mit Silhouetten-
Muſtervorzeichnung auf dem nächſten Schnittmuſterbogen.

Größe eines Speiſetellers, iſt für verſchiedene Zwecke
verwendbar. Als Klapperdeckchen, ſowie als Lampen
teller auf einem mit farbigem Seidenſtoff beſpannten
runden Pappteil aufgeheftek, nimmt es ſich, mit Gold
oder Silberfiligran geſtrickt, ſehr gut aus. Auch können
die durchbrochenen Kreiſe abwechſelnd mit farbigen
ſchmalen Seidenbändchen durchzogen und Roſetten an
vier Seiten der Decke angebracht werden. Erklärung
der Abkürzungen und Zeichen: Umſchl. heißt um
ſchlagen, 1 engliſch heißt verdreht, wiederh. wieder
holen, rechts durch rechts dürchſtricken, links durch

links durchſtricken. Man mache 12 Anſchlag-
maſchen, verteile ſie auf vier Nadeln und ſchließe ſie
zum Kreiſe. Die 1. und 2. Tour wird links geſtrickt.
3. Tour: X unſchl., 1 engl., vom X 12mal wieder
holen. 4. Tour: Rechts durch. 58., 6. und 7. Tour:
Links durch. 8. Tour: X mal unmſchl., 1 engl., vom
X 28mal wiederholen. 9. Tour: Rechts durch, von
den Doppelumſchlägen der vorigen Tour nur eine
Maſche ſtricken, ſo daß am Ende der Tour 48 Maſchen
bleiben. 10., 11., 12. und 13. Tour- Links durch
14. Tour: X mal umſchl., 2 engl. vom 23mal
wiederholen. 15. Tour: Rechts durch, von den drei
fachen Umſchlägen der vorigen Tour 1 Maſche ab
ſtricken. 16.-—20. Tour: Links durch. 21. Tour: Wie
die 14. Tour, vom X 36mal wiederholen. 22. Tour:
Wie die 15. Tour. 23.--27. Tour: Links durch.
28. Tour: X Z3mal unnſchl., 3 engl., vom X 35mal
wiederholen. 29. Tour: Wie 15. Tour. 30.-34.
Tour: Links durch. Mit einer ſtarken Häfelnadel
nehme man die erſte Maſche auf, häkele je zwei
Maſchen mit einer feſten Maſche zuſammen, 4 Luft
maſchen mit einer feſten Maſche in die erſte derſelben
und wiederhole bis zum Schluß. Zum Ueberfluß
kann man den Rand des Deckchens mit einer be
liebigen Bogenkante umhäkeln. F. Bs.

en inet e z ehe t z t

i

verbinde man die Ringe mit den

er

Karos, indem man je 5 Lm. mit
dem erſten und zweiten Ring ver
häkelt, dann häkele man 2 Lm.,
1 Doppelſtäbchen in die Mitte der
erſten 5 Lm., dann 4 Lm., 1 Dop
pelſtäbchen in die nächſten 5 unte
ren Lm., ſo daß ſich das Kreuz
bildet, dann 2 Lm. in die letzte
Maſche des erſten Ringes. Den Faden ſchneide man ab und vernähe
ihn auf der Rückſeite. Jn dieſer Weiſe verbinde man die übrigen Ringe.
Zum Schluß behäkele man die beiden Ränder mit Stäbchentouren undn ſehen feſten Maſchen, welche durch je eine Luftmaſche getrennt

werden. F. Bs.6558. Geſtricktes rundes Deckchen. Material: Weißes oder
cremefarbiger Häkelzwirn oder Garn Nr. 100 und Stahlnadeln. Damen,
welche feſt ſtricken, wählen am beſten ſtarke Nadeln. Das Deckchen in der

Ausführung der Perlarbeit.
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6554a. Typenmuſter zur Perlſtickerei.
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o ppliziert oppelſpitze 20 d d eine ſeid2 gibt ihr noch2 96 ipa chluß P B0 p k t d 59 B t e Sch t rderlich u e9

5 76 Bluſen 709 3

5 Ne it z8 ſtoff, 2 e 95 S H e 58 S W ne m nene2 S We 5 S e ohne Futter. Die 25 J e e e derteiſe legen ſich MitteS es Be d auf Mitte treffend, überun S n r r an eS e h o und eine flotte5 Se i und eine oe e S S t au dun02 F7 2 ergeben die Ga6557. Gehäkelter Einſatz e In Vord re0 4 J 2 7e M bahn de8 6 chürze mit je zweileichter Handſticke J alte 1 dS rei für kleine Mäd- V dann die Hüſtvaſſe gufenS 1 2 S J Du u b e )uſflpa lch en Siehe Schnitt X. ſteppen 7 Di x untere Rock5 Erforderlich für Größe 1 per beträgt 1 65 w.0 1,15 m Leinen, 0,90 m 2 i e gts breit Das reizende Schürz B achen iſt aus grauem Leinen e eide a das M5 zuzuſchneiden und mit leich d e i a eriats ter Stielſtichſtickerei mit d ubſchen, flotten2 r b Kimo ſ z2 rotem Stickgärn auszuſtat imonobluſe mit ed e ſlepptem langen e5 ten. Die Schürze iſt ihrer g e aZ. Größe wegen auf dem Schnittmuſterbogen Vhuertan, ar n t o rmit Umbrüch gegeben man hat dieſen vor S Vorderteile hat man auf der Innenſeite899 e W mit Seide zu bekleiden und längs der eindem Zuſchneiden zu ergänzen. v d. gezeichneken Bruch als Revers nate d gezeichneten Bruchlinie als Revers nackein ch 5 ze für kleine Kna- e n d außen umzulegen. Der i wird d nden. (Siehe Schnitt XI.) Erforderlich für wer 9 Sals ans et h.Erforderlich für Halsausſchnitt angefügt. Manſchettenabe II etwa 0,80 m Schürzenſto ſchluß am Aermelrand. Der untere Bo a 5 i r e f- h l u u el D. V le breit, 0,20 m geſtreifter Stoff, 0,80 6558. Geſtricktes rundes Deckchen. ſenvand iſt in ein Bündchen zu faſſen. Da

Meter breit. Die praktiſche Schürze aus e
ff. 8ff 0,80
m

r b ti Schü Täſchchen wird aufgeſtepptebigem köper i o eiß geſtreiftem Stoff der die 3565. d z F a Fur kgrteen gern tß r init rot weiß geſtreiftem Stoff, der die 6565. Kleid ſamer Bluſenrock für ſtärkere Damen.
Achſelpatte ie kleine Taſche ergab, garniert. Die große Taſche wird An dem hübſchen, einfachen, 1,95 m weiten Bluſenrock hat man di
aufgeſteppt.

6559. Kin der
fervnerte mit

leichter

Vorderbahn den Hinterbahnen, die ſich rückwärts, Mitte auf M

e u z ſt ich 3 9tiſckere i. Die o V o e o ohübſche Serviette

aus weißem, wei J 5 8 o ochem Baumwoll- 9 oſtoff iſt über einem S 9 9 0Kanevasſtreifen
nach dem gegebe

nen Thypenmuſter 8 cmit dem Haſen
motiv in Kreuz

ſtichſtickerei zu ver Szieren, das in ro e otem Garn ausge
führt wird.

6560. Kinder eſerviette mit o c S SStſelſtich- 6559. Kinder
eickerei. ſerviette itMuſter wird di richter Kreuzſtichſtickerei.tels Pauspa mr ſt ßauf

übertr emit tem (Muſteim Stielſtich ge o eſtickt. i dem nächſten Schnittmbg.)
6561. Elegante Gardine mit Richelieu-

verzierung. Jetzt, wo die Mode äußerſt elegante,
r Gardinen bevorzugt, iſt die vorliegende, recht loh-
nende und dabei verhältnismäßig auch nicht ſo zeit
vaubende Arbeit ſehr zu empfehlen. Die Spitze wird
aus weißem dichten indiſchen Mull oder feinſtem Ba
tiſt hergeſtellt. Das Muſter muß ſorgfältig aufgezeichnet
werden. Um es beſonders gleichmäßig zu erzielen, iſt es
ratſam, ſich eine Stechpauſe zu machen. Die Ausarbei-
tung geſchieht ganz und gar in dichtem Langettenſtich mit
Glanzgarn. Nicht zu vergeſſen die Raupen und Spinnen,
ſowie die kleinen Pikots. Die Blätter erhalten extra eine
dicke, in Flachſtich gehaltene Rippe, der man etwas Garn
unterlegt, um ſie plaſtiſch hervortreten zu laſſen. Dann
wird das Muſter ſorgfältig auf der linken Seite ausge
ſchnitten und unter einer feinen Schnur an Tüll appli
ziert. Oberhalb der Gardine befindet ſich feiner indiſcher
Mull oder auch Tüll mit Tupfen. Die Mittelverzierung
der Gardine wird ebenfalls wie die Spitze in derſelben 6561. Elegante Gardine mit Richelieuſtickere i. Pauſe zu einem Sechſtel
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Technik ausgeführt, und in der Mitte, wie die Zeichnung der Stickerei und zum Motiv gegen Einſendung von 1 (1,20 K) und Porto 8
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treffend, übereinanderlegen, mit übertretendem Rande aufzuſteppen. Ein Riegel hart rückwärts den oberen Rand, der

durch den Jnnengurt geſtützt wird, zuſammen.
6566. Bluſen roſck. An dem einfachen Bluſenrock aus

dunkelblauem Kammgarnſtoff hat man die rechte Vorder
bahn in ganzer Größe, die linke bis zur eingezeichneten
Mittellinie zuzuſchneiden. Die rechte Vorderbahn wird der
linken aufgeſteppt. Die Hinterbahnen legen ſich, Mitte auf
Mitte treffend, übereinander. Ein gerader Jnnengurt ſtützt
den oberen Rand des angeſchnittenen Mieders.

6567. Nacchtjacke für ſtarke Damen. Die
hübſche Nachtjacke iſt leicht nachzuarbeiten. Jnnerhalb der
kaſtenartigen hat man acht je Em tiefeSäumchen abzunähen. Langettenſtickerei begrenzt den in ein
Bündchen zu faſſenden Kragen, den rechten Vorderteil und
den unteren Aermelvand, dem ein Zugſaum untergeſteppt
wird.

6568. Nachtjacke mit Staäickerei. Jn den Vorder
teien der Nachtjacke aus Barchent hat man nach Vorzeich
nung Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff zugegeben
iſt. Der Halsausſchnitt, der rechte Vorderteil und die in ein
Bündchen zu faſſenden Aermel werden mit Stickerei begrenzt.
Ein Wäſchebörtchen deckt den W

6569. Nacht j acke. Die hübſche Nachtjacke iſt aus
Wäſcheſtoff zuzuſchneiden. Jn den Vorderkeilen hat man
nach Zeichenangabe drei Gruppen von je zwei em tiefen
ausſpringenden Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff
zugegeben iſt. Die Vorderfalte und die in ein Bündchen zu
faſſenden Aermel werden mit Stickerei verziert. Gleiche
Garnitur an dem Kragen, der in ein Bündchen gefaßt und
dem Halsausſchnitt angefügt wird.

lütenbäumchen als Tafel- und Zimmerſchmuck. Man
braucht dünnen Blumendraht, Seiden
und Kreppapier und ein paar leere

S

6563. Bluſenkleid.
malſchnitt, Größe III und

man von dem Seidenpapie
Zentimeter lange und 228
timeter breite Streifen

6562. Hüftpaſſenrock und
ſchlichte Bluſe. (Siehe
Schnittmuſterbogen, Schnitt XII.)
Normalſchnitt, Größe II und III.

ammen und
orm eines Blütenblattes

Dann rollt man den Str

Zwirnrollen. Zuerſt ſchneidet

altet ſie ungefähr 10mal zuWeber dann die

eines Röschens. Der untere zuſammengedrehte
Teil der Blume wird mit Draht feſt umwickelt
und der untere Teil des Drahtes etwa 10 bis
15 Zentimeter lang hängen gelaſſen. Die Blät
ter werden einzeln aus grünem Seidenpapier
geſchnitten und zu zwei oder drei ebenfalls an
einem 10-15 Zentimeter langen Draht befeſtigt.
Für die Kronen nimmt man die längſten Stiele,
dreht ſie feſt aneinander, Blätter und Blüten nach
Geſchmack zuſammenfügend, dann kürzere, bis
man zuletzt ein rundes, dichtes Krönchen oben

t

nis

6565. Kleidſamer
Bluſenrock für
ſtärkere Damen.
Normalſchnit, Größe

III und IV.

Bluſenrocck.
Normalſchnitt,

Größe III u. IV.

e

8 e h

e

Nor
IV.

r 15
Zen

ab,

aus. 6567. Nachtjacke für ſtärkere Damen.
eifen und V. 6568. Nacht

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

6564. Morderne Bluſe.
ſchnitt, Größe I und II.

Normal

hat. Dann umwickelt man den Stiel
init grünem Seidenpapier und ſteckt
ihn feſt in die Zwirnrolle, die als Blu
menkübel dient. Zuletzt ſchneidet man
ein rechteckiges Stück Krepppapier, ein
wenig höher als die Rolle, biegt es
am oberen Rande ein wenig aus und
bindet es mit farbigen Seidenbändchen

6566. als Manſchette um die Rollen. Etwastrockenes Moos deckt oben das Pa
E.

pier.
H.

Normalſchnitt, Größe IV
Normalſchnitt, Größe II

auf und bricht ihn in Form und III. 6569. Nachtjacke. Normalſchnitt, Größe 1II und IV.
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Verkehr.
Nachfragen nach nicht angekommenen Poſt

ſendungen. Nachfragen nach Poſtſendungen, die
den Empfängern nicht zugegangen ſein ſollen,
ſind in der Regel vom Abſender an die Aufgabe
poſtanſtält zu richten. Für die Nachfragen nach
gewöhnlichen Briefen, Poſtkarten, Druckſachen
und Warenproben iſt ein beſonderes Formular
das auf Verlangen bei den Poſtanſtalten ver
abfolgt wird, zu verwenden. Die Gebühr für
eine ſolche Nachfrage beträgt 20 ſie iſt bei
den vorerwähnten gewöhnlichen Sendungen nr
dann nachträglich zu zahlen, wenn die Aushänd
gung der Sendung feſtgeſtellt wird. Bei allen
anderen Sendungen (Wertſendungen und Pakete
uſw.) muß die Nachfragegebühr im voraus
richtet werden; ſie wird aber zurückgezahlt, wenn
ſich ein Verſchulden der Poſt herausſtellt.

H. B., Poſtiſekretär.
In welchen Fällen dürfen Poſtſendungen, ohne

daß Porto nachträglich erhoben wird, unfrankiert
in den Briefkaſten geworfen werden Nicht immer
müſſen abzuſendende Briefe frankiert werden;
insbeſondere in folgenden Fällen iſt jede Frankie
rung überflüſſig: T. Anträge des Publikums auf
Nachſendung Und anderweitige Beſtellung von
Poſtſendungen an die Ortspoſtanſtalten. (Der
artige Ankräge an auswärtige Poſtanſtalten
müſſen jedoch frankiert werden. 2. Berechtigte
Beſchwerden des Publikums an die Orts-Poſt
anſtalten und Telegraphenämter. 3. Alle Be
ſtellungen auf Zeitungen und Zeitſchriften an die
Ortsbeſtellungspoſtämter ſowie Zeitungs-Fehl
meldungen. 4. Anträge an die Beſtellungspoſtan
ſtalt, abzuſendende Pakete in der Wohnung des
Abſenders abholen zu laſſen. 5. Sogenannte
Güter-Anmeldezettel an die amtlichen Güterbe-
ſtätter zur Abholung von abzuſendenden Eiſen
bahnFracht- und Eilgütern. 6. Alle gewöhnlichen
Briefe an Soldaten uſw. (aufwärts bis einſchließ
lich zum Feldwebel, jedoch mit Ausſchluß der
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Einjährig-Freiwilligen) bis zum Gewichte von
60 Gramm, außerdem auch Poſtkarten und Druck
ſachen, die Eigenſchaft einer perſönlichen Korre
ſpondenz tragen, wie Glückwünſche, Beileidsbe-
Zzeigungen uſw. Auf der Adreſſe iſt jedesmal zu
vermerken: „Soldatenbrief; eigene Angelegenheit
des Empfängers.“ Ausgeſchloſſen ſind Zeitungen
unter Kreuzband, ſowie alle Sendungen an Sol
daten im Orts oder Landbeſtellbezirk des Auf

gabepoſtorts. H. B.
Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Sonntag Reisſuppe mit Roſinen Sefüllte
Schweinsrippe mit braunem Ke Apfel
ſinenſalat.

Montag: Haferſuppe. S Kartoffeln
mit gewärmtem Braten.

Dienstag: Suppe von einem
knochen. Makkaroni mit gehacktem n.

Bratkartoffeln.
Mittwoch: Sagoſuppe. Sauerkraut.

Erbſenbrei und Eisbein. Apfelmus.
Donwerstag: Linſenſuppe. Gebacken

Fiſch mit Kartoffelſalat und roten Rüben.
Freitag Jriſh Stew. Arme Ritter mi

Fruchtſaft.
Sonnabend Weißkohl mit Hammelfleiſch.

Geſchmortes Obſt zum Nachtiſch.

Wochenküchenzettel ohne Abendeſſen

Sonntag Weinſuppe mit Eierſtich. Kalbs
ſchwanzſtück im eigenen Saft mit Endivienſalat.

Schokoladenauflauf.
Montag Reisſuppe. 1Nndeln mit Schwei

zerkäſe, dazu 2haſchierter Lachsſchinken.
Dienstag Pilzſuppe. Hammelrücken mit

glaſierten Zwiebeln.
Mittwoch: Grießſuppe mit Sahne.

Schweinsrippchen mit Winterſalat.

alle Hautunreinigkeiten
undHautausſchläge wie
Miteſſer, Finnen, Haut
röte 2e. zu vertreiben,
beſtehtin tägliq. Waſch
ungen mit der echten

Steckenn ſeid

von Bergmann Co.,
Radebeul. à St. 50 Pf.

Ueberall zu haben.

Vas

89
onnerstag: Gelbe Erbſenſuppe. Deutſche
Beefſteaks mit grünen Brechbohnen.

Freitag Spinatſuppe. Weißbrotpudding
mit Rotweinbeiguß.
Sonnabend Haferſchleimſuppe. Hechte

mit Makkaroni.

Nudeln mil Schweizerkäſe. Man
ſiedet 250 Gramm ganz kleingeſchnittene ſelbſtg
machte Nudeln in Salzwaſſer auf; eine feuerfeſte
Form aus Granitton oder Emaillemaſſe ſtreicht
man mit Butter aus und legt die Nudelſtücke
nebeneinander hinein, darüber reibt man ſchönen
Schweizerkäſe in dicker Schicht. Zuletzt kommen
Butterflocken darauf und das Ganze wird einige
Minuten im heißen Ofen überbacken.

»Haſchierter Lachsſchinken. Man
braucht dazu pro Perſon etwa 100 Gramm ganz
fettfreien Lachsſchinken, treibt ihn durch eine feine
Scheibe der Fleiſchhackmaſchine und richtet ihn
loſe bergartig auf runder Schüſſel neben den
vorbeſchriebenen Nudeln an. Sehr bekömmlich
und gut für jemand, der leichtverdauliche Sachen
eſſen ſoll.

2Pilzſuppe. Getrocknete Steinpilze oder
Morcheln werden gut gewaſchen, auf einem Sieb
aulaufen laſſen, dann in einen Suppentopf getan
und mit ein wenig Butter im eigenen Saft weich
ziehen laſſen und feingewiegt. Indeſſen hat man

chöner Schmuck rfedes Damen immer

r S
f. Schneider a

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23

Vornehmste Lichtbiſdhühne,

win
isf die beste Seifet inrieſiger Aus

wahl. Schorn Echte Hienfong-Essenz
ſteinaufſätze

beſter Qualikät.
Neuanfertigung
und Reparatur
von Blech und
Schloſſerärbeit
prompt u. billig.

Georg Subke, Schneidermsir.

Moltkestraße 16
Anfertigung eleganter Herren-
Garclerobe, auch Damen-lacketts.

Guter Sitz. Prompte Be-
cdienung. Solicle Preise,

ßesondere Delikatesse
die auf Keinem Kaffeetisch fehlen sollte,
ist Nienhagener Rübensart

Naturrein dicker Pflanzensiru p Von
wunderbar aromatisch süssem Geschmack.
Aerztlich begutachtet als vorzüglich chätet,
Regnlator für die Verdauungsorgane. [41
Brutto ö-Ko-Posteimer M. 2,75 franko Vachn.
Soechting Ungnad, Nienhagen (Bez. Magbg.)

J ,„à WJWZD

(Desiſſſat), extra ar. T i. Nie. 2.90, k. 6. frankoChemische Werke E. Walther

von Waliher tut
wohl in jedem Alter

Halle a. S. Mählweg 20-

Sfeckenpferd Buffermiſchseffe

da äusserst mild und wohltuend für
0128 Gie empfindlichste Hfauf! aStöckö O.

Karl Einsiedler

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis

Magdeburger Boghurt- Anstalt n

Magdeburg Wst- Arndtst. 25. Fernspr. 569 reiner

Pendlel Wasohmasehine

mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren r
Liebling der Frauen
der imſtande iſt, mir

ſchneller
leichter

Dr. Ernst Sandow“s
Künstliches

Emser Salzbei Erkältung althewährt. Han achte auf meine firma
Hachahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nieht billiger.

ſchonender

liefert ird, vGeld zurück
Mringmagchiven

Heibwringer S
„Para“, S eWaschmaschinen Fabrik

Magdeburg N. 11
Max OppermannAhne Verantwortung der Redahton

Geg. Mitesser, Grieskörner., fette
u. unreine gibt es nichts besseresals die überall beliebten Miitel: Rorwies
gesetzlich geschützteſieiergtite ll. Gevichts Schleifpulver

ſersand beider Artikel geg. Voreinsend.
oder Nachn. von II. 2.25 (auch in AMarken)
Spezialgeschäft für Hautpflege D. Kor wie

Wiesbacdlen, Rheinstrasse. 419

W ind erstklassig.

Original Victoria Nähmaschinen
Fabrikat H. Muncilos Co-, Magdeburg N.,

Reparaturen so gut wie ausgeschlossen
Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Nagdeburg, Breite Weg7/8

Ersatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Fabrikate.
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einige Bouillonwürfel und den Abfall des Ham
melrückens mit Wurzelwerk aufs Feuer gebracht
und eine Stunde kochen laſſen die Suppe muß
durchgeſeiht werden, dann ſchwitzt man Butter und
Mehl hellgelb, darin wird eine in kleine Würfel
chen geſchnittene Zwiebel durchgeſotten und die ge
hackten Pilze dazugetan, in den Suppentopf geſchüttet und die Brühe darüber getan. Alles noch

etwas aufkochen laſſen und auftragen.
z Hammelrücken. Man zieht den Hammel

rücken gut ab, auch die Fettſchicht wird abgenom
men und unter den kurzrippig zugehauenen Bra
ten gelegt. Das Fleiſch wird aber erſt in die
Pfanne getan, wenn das Fett ſiedet. Nun läßt
man den. Braten ſich erhitzen und vielleicht
20 Minuten anbraten. Danach hebt man ihn her
aus, ſeiht das Fett durch, tut es in die Pfanne
zurück und vermehrt es, wenn es zu wenig ge
worden, mit etwas zerlaſſener Butter. Jndeſſen
hat man die Knochen aus dem Rücken gelöſt, ſo
daß er Zwei ſaubere Filetſtücke ergibt. Dieſe
werden nun mit Speck eingehüllt und umſchnürt.
In die Pfanne zurücklegen und noch raſch 15 bis
20 Minuten braten. Den Fond abfetten und mit
ſaurer Sahne verdicken.

sWinterſalat. Man ſchneidet gekochte
Kartoffeln in feine Scheiben, gekochte Sellerie
knollen desgleichen (es muß das gleiche Quantum
Kartoffeln und Sellerie ſein), ein Viertel der Por
tion rote. Rüben vhne ihren Saft, und ſoviel
krauſen Endivienſalat, daß er als Kranz rundum
gelegt werden kann. Die Kartoffeln übergießt
man, während ſie noch heiß ſind, mit beſtem italie-
niſchen Olivenöl, dem Safte einer Zitrone (beigrößerer Portion natürlich nach Geſchmack mehr),

kut Salz und Pfeffer daran ſowie feingehackte
grüne Peterſilie. Die Sellerieſcheiben werden
mit etwas Eſſig und Oel, Pfeffer und Salz und
feingehacktem Selleriegrün angemacht, die roten
Rüben bedürfen keiner Anmachung, da ſie aus
ihrem Saſte ſehr ſchön aromatiſch ſein müſſen.
Iſt dies nicht der Fall, ſo kann man etwas pul-
veriſierten Kümmel dazutun. Alle drei Sachen
gut untereinander miſchen und in die Glasſchale
legen, den Kranz Endivien rundum ohne Eſſig,
Zitrone oder Oel, nur leicht geſalzen.

Fernſprecher.
Fragen.

erbdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Vezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnahme.
29. Glaſerei: „Jn welcher Stadt oder welchem

Marktflecken Thüringens oder Sachſens könnte
ſich Glaſer eine gute Exiſtenz gründen

30. Beruf: „Könnte mir eine der verehrten
Mitleſerinnen raten, welchen Beruf ein 18jähriges
Mädchen ergreifen ſoll Betreffende hat ſchnei
dern gelernt, gute Handſchrift und Luſt zu
ſchrifthichen Arbeiten.“

732. Steuerdienſt: „Bitte um genaue Aus
kunft über die Ausſichten und Gehalt eines Kö
nig lichen Bezirks Stenereinneh-
mers. Reifezeugnis einer ſächſiſchen Realſchule
iſt vorhanden.“

733. A. R.: „Jn welcher Stadt Mittel oder
Norddeutſchlands findet Dame durch Gründung
eines Mädchenpenſionats gute Exiſtenz?“

734. H. H. J.: „Bitte mir lohnenden Neben
verdienſt durch Heimarbeit zu nennen.“

735. Rezitator: „Bitte um Textangabe einiger
dramatiſcher Gedichte und Balladen.“

736. M. D.: „Bitte um einen humoriſti
ſchen Vortrag für junge Dame.“

737. Dekoration: „Wie ſtelle ich mir eine mo
derne Türbekleidung her?“

7838. L. K. Welches kleine Theater ſtück
eignet ſich zur Aufführung für 10jährige Kinder

739. Stift: „Wer könnte mir durch Empfeh
lung ein Stift nennen, in welchem vermögende,
von vielen Schickſalsſchlägen heimgeſuchte Dame
Anſchluß findet

740. Element: „Wie kann man ſich ein elek-
triſches Element ſelbſt herſtellen

741. Lebenszweck: „Jſt die Errichtung eines
Privat-Kindergartens in einem Kur
orte ratſam, als Lebenszweck für eine Dame

Antworten.
Die hler abgedruckten Ankworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

JlſeMarie. (Frg. 637, Nr. 12.) Die Haupt
verkehrsſtraße Antwerpens iſt die „Avenue de
Keyſer“ mit der Fortſetzung, dem „Place de
Meir Marché aux Souliers“. Bin zu weiterer
Auskunft gern bereit. Milly. St.

ChinaElixier. (Frg. 600, Nr. 8.) China
Elixier kann verſchieden hergeſtellt werden. Jch
nenne Jhnen nachſtehend 2 Rezepte. 1. Je 7,5
Teile geſtoßenen Sternanis, Kümmel, Karda
momen und geſtoßene Cochenille, je 30 Teile ge
ne Koriander und Ceylonzimt, 60 Teile ge
chnittene Pomeranzenſchalen, 120 Teile Caliſaya

rinde ſetzt man mit 1500 T. deſtilliertem Waſſer,
12 500 T. Kognak und 500 T. Weingeiſt an,
läßt 8 Tage ziehen, preßt ab, gießt in die abge
preßte Flüſſigkeit 1850 T. kochend heißen einfachen
Sirup und filtriert dann. 2. 25 Gr. China
Fluidextrakt, 10 Gr. Glyzerin, 150 Gr. Waſſer,
100 Gr. Kognak, 50 Gr. Weingeiſt, 18 Gr. aro
matiſche Tinktur, 12 Gr. Pomeranzentinktur und
2. Tropfen Kümmelöl miſcht man zuſammen, gießt
135 Gr. kochend heißen einfachen Sirup dazu und
filtriert. Sämtliche Beſtandteile ſind in der
Drogerie erhältlich.

Volksſchullehrerin. Das Examen für
Voltksſchulen wird jetzt ausſchließlich vom
Volksſchulſeminare aus gemacht. Wer in dasſelbe
eintreten will, muß entweder eine zehnklaſſige
höhere Mädchenſchule (heutiges Lyzeum) oder eine
Präparandenanſtalt mit dreijährigem Kurſus be
ſucht haben. Jn die Präparandenanſtalt werden
auch junge Mädchen mit abgeſchloſſener Volks
ſchulbildung aufgrnommen. Die ſeminariſtiſche
Ausbildung nimmt drei Jahre in Anſpruch. Bei
guter Begabung kann das Reifezeugnis mit voll
endetem 19. bzw. 20. Jahre erlangt werden. Drin
gend zu raten iſt, daß nur vollſtändig geſunde
Mädchen dieſen Beruf wählen, da den An
forderungen, die das Seminar und die ſpätere

wie Biomalz.

herſtellen.

rungsreform“ iſt von

We man das Bedürfnis nach einer gründ-
lichen Kräftigung und Auffriſchung ver

ſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Bio

malz. Es gibt wohl kein einfacheres, bequemeres
und angenehmeres Mittel; keines erfreut ſich einer
gleich großen und uneingeſchränkten Beliebtheit

Neben der Hebung des Kräfte-
gefühls tritt faſt immer eine auffallende Beſſe
rung des Ausſehens ein.
radezu wie verjüngt.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel
benützen und erzielt damit nicht nur größeren
Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Ver-
beſſerung und Verbilligung des Mittagbrotes. Nach
dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot
für fünf Perſonen durchſchnittlich für 1 Mark

Das Biomalzkochbuch „Eine Ernäh-

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Pater-
mann, Teltow-Berlin 48a, koſtenlos zu beziehen.

Man fühlt ſich ge

Intereſſenten bis auf



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 21Berufsarbeit ſtellen, nur durchaus Geſunde ge geſtellten Lehrerin beträgt im ganzen preußiſchen Gemeinden zahlen außerdem noch e
wachſen ſind, und auch zur Prüfung nur Abitu- Staate 1200 es

es für Handarbeit, Turnen oder hauswirtſchaft 9 Alterszulagen von je 100

wird vierteljährlich prä lage, deren Höhe verſchieden iſt und die inrientinnen mit einem günſtigen Geſundheitsatteſt numerando bezahlt. Vor der endgültigen Anſtel- zelnen Raten gezahlt wird. Ein Teil davon
zugelaſſen werden. Empfehlenswert iſt es, außer lung wird das Gehalt monatlich und poſtnume- zum Grundg halt, das übrige zu den Alterszu
dem wiſſenſchaftlichen Examen ein techniſches, ſei rando gezahlt. Zu dem Grundgehalt kommen lagen gelegt. Jeder Gemeinde iſt es überlaſſen,

die erſte wird wieviel Ortszulage ſie geben, und wann ſielichen Unterricht zu machen; da faſt alle Gemein nach ſiebenjähriger Dienſtzeit, die anderen werden einzelnen Raten zahlen will. Das Geſetz ſchreib
den ſolche Bewerberinnen bevorzugen, die in einem von 3 zu 38 Jahren gezahlt. Außerdem wird nur eine Höchſtgrenze vor, die nicht überſchritten
dieſer Fächer Unterricht erteilen dürfen. Nach eine den örtlichen Wohnungsverhältniſſen ange- werden darf. Will eine Lehrerin nach ihrem
beſtandener Prüfung iſt es am ausſichtsreichſten paßte Mietsentſchädigung gewährt. Die Orte Examen eine Stelle als Erzieherin annehmen,
für die junge Lehrerin, ſich einer Gemeinde als ſind nach dem neuen Beſoldungsgeſetz in 5 Ser- iſt es ratſam, daß ſie ſich in einem Orte, am ge
Vertreterin zur Verfügung zu ſtellen; dadurch visklaſſen eingeteilt. Orte in Klaſſe A eignetſten würde der Heimatsort ſein, vornotierenerlangt ſie bei eintrekender Vakanz Anrecht auf zahlen 560 in Klaſſe B 470 in Klaſſe C läßt, um Ausſicht auf rechtzeitige Anſtellung zu
proviſoriſche Anſtellung. Hat ſie ſich nach dieſer 390 und in Klaſſe D 330 Jn welche dieſer haben. Der Andrang zu den Volksſchulſtellen iſt
2 Jahre im Schuldienſt bewährt, ſo erfolgt die Klaſſen ein C rt einzureihen iſt, wird von dem Pro nämlich ſo groß, daß ſchon von Arbeitsloſigkeitdefinitive Anſtellung. Vor dieſer wird von der vinzialſchulrat beſtimmt. Es werden von ihm zu der Lehrerinnen geſprochen wird. Für Berlin und

Berichte über die Woh Vororte trifft das ſicher zu. Dort ſtehen ſo vievon ihr beſtimmter Vertrauensarzt ausgeſtellt nungsmieten und Lebensmittelpreiſe von den Bewerberinnen auf der Liſte, daß, da nur einige
Behörde ein Geſundheitsatteſt verlangt, das ein dieſem Zwecke genaue

haben muß. Das Grundgehalt einer definitiv an Ortsbehörden verlangt Größere, wohlhabende jährlich angeſtellt werden können, ein großer Teil

w enn Mutter od er Amm enmil ch e e e
milchhaltige und leichtlösliche Vahrung.
Eine ſolche iſt Veſtle's Kindermehl, welchesdem zarteſten Körper alle in der Muttermilch vertretenen organiſchen und anorganiſchen Stoffe in äußerſt verdaulicher und wohl

2ſchmeckender Form zuführt. Gratisprobe und illuſtrierte Broſchüre durch: VeſtleGeſellſchaft, Berlin W 57, Abteilung O 1.

e

Vor Gebrauch Nach Gebrauch

MNasenformer!
Photogr. Aufnahme des neuen Zelle Modeil 16. Dieser, ein überaus sinnreich konstrutert.
Apparat verbessert jetzt jede Nasenform Knochenfehler nicht). Von obigen, sowie von and.
zahlreich Erfolgen s nd die Original-Photographien, ebenso wärmste Empfehl des Kgl. Hofrats

rof. med. von Eck u. a. im Institut des Spezialisten einzusehen, Besuch erwünscht,
Preis M. 2.70, mit Präzisions-Regulator M. 5. desgl. m. Kautschuk M. 7. Per Nacha.
Nachweisbar 60000 Stücke versandt, Bestell. unter Angabe d. Feh'ers direct ag d. Spezialisten
L. M. Baginslki, Berlin 285 q„ Winterleldistr. 34. Für Rußland nach R ga, Gr. Schmied estr. 5.

durch
Dr. Richters
Frühstücks-
Kräutertee-Bedeutende Gewichtsabnahme ohne Diät, ohne Berufsstörung. Garantiert unschäd-

lich, angenehmer Geschmack, Sicherer Erfolg. Aerztlich empfohlen! Viele
Dankschreiben! 1 Paket M. 2. 3 Pakete M. 5, Nur echt mit Firma

Institut Hermes München 53, Baaderstraße 8.
Zeugnisse: Konstatterte 5 bis 6, ja sogar Kilo Abnakme in ca. 21 Tagen.

Dr. med. Qu. in W.Der Erfolg war grobartig. Werde Ihren Tee künftig statt anderer Entfettungs-
mittel gerne verordnen, da er wirklich gut und von bester Wirkung ist.

Dr. med. H. M. in St.Habe zu meiner großen Freude 40 Pfund ab genommen. Fr. M. in D.
Waraungl Um Taäuschung mit winderwertigen Nachahmungen zu ver-

meiden, bitte genau auf die Firma Institut H e r mm e s München 53, zu achten,
da nur dieses, seit Jahren bewährte Fabrikat volle Garantie für Echtheit, Güte und
Wirksamkeit bietet Alles andere weise man zurück

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfeldl

Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebaäck, sowie alle weite
ren Backwaren in bester Güte.

r Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus.

2217

9 Magdehburg, Berlinerytrasye30-31

Pensionat für Schülerinnen und junge Mädchen
die sich fortbilden wollen. Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht.

8240 B. Kühn-Guntam, Lehrerin am Lycenm.

Lebenswahre Vergrößerungen!
Semi-kmaille-Schmucksachen nach jeder Photographie,

Reichhaltiges Lager
moderner Goldwaren

H. SANNE, Magdeburg
Stephanusbrücke 20 Fernspr. 3325

3203

Aeue Vergünstigung für unsere Abonnenten,

6 Linda Schnitte auf einmal können unsere geehrten
3 Abonnenten gegen Abgabe eines

gültigen Bestellscheins vom ſ. Febrnar d. J. ab zum Vorzugspreise von
je 20 Pf. beziehen. Von diesem Tage ah kostet in unserer Gesohäfts-
Stelle und allen übrigen Verkaufsstellen jeder Linda-Schnitt, gleichviel
ob für Erwachsene oder Kinder, 20 Pf., für Nichtabonnenten er ohne

gültigen Bestellschein 30 Pf.

Bestellsehein für Linda- Normal-Sehnitte,
e

An die Geschäftsstelle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmuster

Magdeburg, Tischlerbrückhe 17.
Halle a. S. Schmeerstraße 17.18. Erfurt. Schlösserstrabe I1-12.

nete
Ich bestelle nachstehende Schnitte:

Betrag M folgt durch Postanweis, Nicbteutrelteades
liegt in Freimarſcen bei, et zu streicher

Nachnahme unzulässig.

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, t 4 xKleid, Mantel, Mädchenbleid, Knaben e e r
anzug I

Gültig bis 15. März 1914.
Wer die hier aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß

umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben!

Vor- und Zuname

Wohnort Straße und Hausnummer
Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt Kostet 30 Pf,

Nur gegen Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere
Abonnenten in unserer Geschäftsstelle und allen übrigen Verkaufs-
stellen sechs Linda-Schnitte zum Preise von je 20 Pf. beziehen,
Ohne Bestellschein und für Nichtabonnenten Kostet jeder Linda-
Schnitt 30 Pf.

Alle früheren Preise werden hierdurch aufgehoben.

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried Alterthum, Magdeburg, Breiteweg189190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jakobstraße 8

unck Gr. Diesdorfer Strabe S.
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Schränke weder an warmen noch an kalten Orken
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von ihnen auf keine Anſtellung rechnen kann, da durch längeres Tragen angegriffen iſt. Einen ſol ſchwierige Sache, da ſich die üblichen Mittel wie

überſchritten werden dürfte. Jnwieweit dies auch

die geſetzte Altersgrenze während der Wartezeit chen Stoffmantel kann man ziemlich leicht wieder Schlämmkreide, leicht in den Geweben feſtſetzen
waſſerfeſt machen. Am einfachſten geſchieht dies und ſchlecht zu entfernen ſind. Jmmerhin emp

in den Provinzen zutreffend iſt, entzieht ſich mit den Jmprolen. Man badet den Mantel in ſiehlt es ſich, dieſen Verſuch zu mächen, man muß
etwas meiner Beurteilung. Doch aus Berichten, der warmen, wäſſerigen Löſung und plättet ihn
die ich hin und wieder darüber geleſen habe, dann ziemlich warm oder man bef

Verfahren: Man löſtmöchte ich ſchließen, daß es ſich auch in den Pro
vinzen zum größten Teil ſo verhält wie hier inBerlin, wo allerdings der Zug nach der e r in 1 Liter lauwarmem Waſſer, ſchüttet beides zu

e ſammen unter Umrühren, läßt abſetzen, gießt dieDienſtzeit iſt jede Lehrerin penſionsberechtigt. klare Flüſſigkeit ab, bringt den. Mantel hinein,
e läßt ihn über Nacht darin liegen, wringt ihn weichen Bürſte, z B. Zahnbürſte, verreibt. Man

eiwas mit ins Gewicht fällt. Nach 10jähriger

Vertreterinnen werden ſtundenweiſe bezahlt, die
Stunde wird mit 1,25 honoriert.

Kleiderſchränken aufbewahren, doch dürfen die

ſtehen, da ſonſt der Gummimantel leicht hart und
brüchig wird, ein gleichmäßig temperierter Ort iſt
am beſten. Es iſt nun die Frage, ob der betref

leicht aus, läßt trocknen und bringt dann W eine
n r Löſung von 75 Gr. Seife in Liter Waſſer, Silberauflage erzielen, wenn man folgenden BreiGummimantel. Gummimäntel kann man in de auf 50 Grad en iſt, arbeitet ihn t anwendet: Teile ſalpeterſaures t

durch, ſpült in reinem Waſſer nach und läßt ihn
trocknen. Ein ähnliches Verf
Man löſt in 1 Liter Wa
und 10 Gr. Kernſeife in 1 Liter Waſſer auf, ſchüt
tet beides zuſammen, badet den Mantel in der

ſſer 10 Gr. Hauſenblaſe, dicklicher Brei entſteht

nur darauf achten, daß nur die Borte mit der
Paſte abgerieben wird, man erſpart ſich dann beiolgt folgendes

30 Gr. Bleizucker in der Reinigung Arbeit; nach dem Abreiben läßt
T Liter lauwarmem Waſſer und 30 Gr. Alaun man trocknen und beſfreit nun durch Abklopfen

und Bürſten von dem Ueberſchuß. Zum Ab
reiben verwendet man einen Brei aus Schlämm
kreide und Salmiakgeiſt, den man mit einer

kann bei dieſen Verfahren eine neue blanke

Silber, 1 Teil
Salmiak, 4 Teile unterſchwefligſaures Natron,
Teile Schlämmkreide und ſoviel Waſſer, daß ein

Wenn es nicht darauf
ankommt, daß die Borten wieder völlig wie neu
ausſehen, dann kann man ſich ſo behelfen, daß

ahren iſt folgendes

fende Mantel wirklich ein Gummimantel iſt, oder etwa 50 Grad warmen Löſung, wringt leicht aus, man Silberbronze mit Collodinm, das eventuell
ein Stoffmantel, der waſſerdicht gemacht iſt. Han
delt es ſich um einen Gummimantel, der an dem
bekannten Gummigeruch leicht zu erkennen iſt,
dann dürfte das Durchdringen von Regen daher
rühren, daß irgendwo, z. B. an einer Naht, ein
Defekt vorhanden iſt, durch den Waſſer dringkt,
man hätte dann dieſe Stelle mit einer dünnen
Gummiplatte zu hinterkleben. Wahrſcheinlich han
delt-es ſich aber Um einen Stoffmantel, der durch
Jmprägnieren waſſerfeſt gemacht iſt, dann beruht
das Durchregnen darauf, daß er vielleicht nicht
ſehr kräftig imprägniert war, oder die Maſſe

Silberne Borten an Schülermützen wieder
friſch zu bekommen, ohne ſie abzutrennen, iſt eine

läßt faſt trocken werden und bringt ihn in eine mit elwas Aether zu verdünnen iſt, oder mit
Löſung von 25 Gr. Alaun in 1 Liter Waſſer, die Zaponlack verrührt und dann dieſen Silberlack
ebenſo heiß iſt, arbeitet durch, ſpült in reinem dünn mit einem Pinſel aufträgt. Will man die
Waſſer und läßt trocknen. Die Flecke ſind vor Borken von vornherein gegen das Blindwerden

dem Jmprägnieren zu beſeitigen. malich werden die angegebenen Flüſſigkeitsmengen lodinm oder Zaponlack; in der Apotheke oder

nicht ausreichen, man nimmt dann eben ent Jſprechend mehr Waſſer und Chemikalien.

Wahrſchein ſchützen, dann überzieht man ſie dünn mit Col

Drogerie zu haben. Dr. JStockflecke. im ſchwarzen Seidenkleide. Man
befeuchte den Stoff wiederholt mit einer Miſchung
gleicher Teile Salmiakgeiſt und Waſſer.

Dr. John

Chemikern.

Aerzte cwospezeichnen als Vortreftkliches Hustenmittel Kaiser's
Brust- Caramell en mit den 3 Tannen. JIillionen
gebrauchen sie gegen Hasten, Heiserkeit, Katarrh,
schmerzenden Hals, Verschleimung, Kenechhusten, als
Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen. 6100 notariell
beglaubigte Zeugnisse verbürgen den sicheren Erfolg.
Appetitanreg feinsehmeck Bonbons. Zu haben in Apoth.,
Drog u. wo Plakate sichtbar. Nur in Paketen zu 3 Pf.

Dose 60 Pfg., aber nie offen ausgewogen. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden.
Fr. Kaiser, Waiblingen. Auch Fabrikant des bekannten Kaiser's Kindermehl.

Bestellsehein für Linda-Sehnitte nach Naß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein
e

Maß-Tabelle-
8. SeitenhsheHalsweite

Oberweite“)

1

2 9, Armlänge,3. Taillenweite
4

innen gemessen t uueeeeteeeeteteeereetee

10, Obere Armweite be
11. Untere Armweite

oip n s geh

ufer
Vorderlänge
Rücken breite 12, Vordere Rocklänge u
Rcehenlsüge e 13, Hintere Rocklänge

Die Oberweite ist 2u messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen
Oberkörper über den stärksten Teil der Brust.

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 59 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf. Kleid, Kostüm 100 Pf. Aermel
25 Pfennig. Futterrock, Tunika Kosten extra 40 Pfennig. Kinder

schnitt 50 Pfennig,
W Porto extra (Orisverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pienaig)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte
Für Erwachsene

Ober Taillen- Küſten Rücken- Vorder- Aermel- Vordere
Größe welle welle weile länge lage lünge Kochklä zage

cm cm cm em cm cm cmO r Pachlischalter 88 60 92 36 36 44 90
I üEWr schlanke Figur e 62 96 37 38 44 102II s 6 66 101 38 39 45 194III Er mitlere Fiur 104 i 39 a 45106IV 3 112 78 120 38 41 45 103für zlarke Flur 130 l 130 38 43 h

Z. ür Mädchen a Für KnabenCber- lnnere Carze langen Keulere Lage Innere
Cröle Alter weile Kermel- von der Schuller Größe Alter lür glatte Beiakl. e

lnge gemessen kurz laag nem cm cm Jahre en cm em
o re e 45 rer e 21 50 i 3 32 36 25V 35 66 24 60 II 56 36 60 23u 5-6 es 27 65 V 68 41 68 32V 68 72 31 75 V 8 10 48 76 36e

9 x 2 90vir 12 e 105 v

Verlenoen Sie Kkoſefrei
Zuſernchaurno des

C A
Dr. IKIGO Be

Drescien en iI

Dr. ICIGOD G
PMaAakcCCGarorxumi

Feines Tafelwaſſer Marke Viktoria
e Kurbrunnen J. RangesAus der natürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol

bades Elmen und friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zu be
ziehen 30 Flaſchen, Liter Juhalt, 3,00 durch den Alleinvertrieb

G. Haferkorn, Magdeburg
Fernſprecher 1904

Amt Schonebeck WBad Elmen Feruſprech. Nr. i
50 Pfennig

in Anrechnung gebracht.

e ae Anzſchnitt wird mit

s

e ee

F a H ächte Sodener MineralPaſtillen ſind ſeit faſt
3 Jahrzehnten bewährt bei Huſten, Heiſerkeit, Katarrh

nur der Luſtwege uſw.
S avs ächte Sodener MineralPaſtillen und nur

dieſe! werden aus den bekannten, von alters her zur
Tnnnnnnninnn Kur verordneten Gemeinde Heilquellen Nr. 3 und 18

des Bades Soden a. Taunus gewonnen.
S a S ächte Sodener MineralPaſtillen müſſen Sie

verlangen, wenn Sie die wirkſamen Salze der genannten

winnen Heilquellen haben wollen.
Ueberall zum Preiſe von 85 Pfg. pro Schachtel zu haben.

See

es e Oe
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Rätſel Ecke.
Auflöſung der Knackmandel 409:

Reich Erich.

Preiſe empfingen:
Walli Götze, Grabe-Thür., Nr. 54.
Martha Born, Jena, Thür., Reuterſtr. 2.
Hans Sack, Magdeburg, Straßburgerſtr. 2.
Willi Klaus, Aſchersleben, Taubenſtr. 10.

Der betreſſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation anf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Auflösung unserer letzten Preisauſgabe
Feſtſtellung der verſchiedenen Moderichkungen an der

Es ſtellt dar:

teiligt.
haben

ſchaft

Mode“ (Fig. 1), „Engliſche Mode“ (Fig. 3).
Da mehr wie 75 Einſendungen in Frage kommen, muß nach Vorſchriſt des Bürgerlichen Geſetzbuches das

ſcheiden.

Es erhielten den
7

5.--31. Preis: Je ein Band „Romanperlen“:
Frau Martha Rehbein, Gerbſtedt, Mansfelder

Seekreis, Herrenſtraße 13.
Frau Dr. Pretz, Magdeburg, Olverſtedterſtr. 69.
Marie Heidenbluth, Suhl, Thür., Lautterſtr. 7.
Frau Elſa Mogk, Halle a. Saale, Nickel-Hoff

mannſtraße 6.
Frau Anna Düringer, Erfurt, Poſtſtr. 95.
Auguſte Biermann, Magdeburg, Pfeiffersberg 7.
Frau Amanda Halbritter, Erfurt, Nonnenrain 63.
Frau Anny Henfling, MagdeburgW., Sedanring

Nr. 18.
Frau Melanie Hottenrot, Halle, Pfännerhöhe 35.
Gertrud Herber, Merſeburg, Friedrichſtr. 24.
Henriette Pfeil, Zerbſt-Anh., Ziegelſtr. 36.
Frau Anna Böttge, Burg b. Magdeburg, CElauſe

witz 26.
Frl. Lene Meyer, Eppendorf-Sa. 124.
Frau Müller, Heinrichs i. Thür.
Frau Pappert, Erfurt, Grafengaſſe 21.

n

Elſe Haaſe, Magdeburg, Gr. Junkerſtr. 12.
Jenny Sielaff, Halle, Beeſenerſtr. 15.
Frau B. Becker, Halle, Glauchaerſtr. 71d.
Emma Kerſchhammer, Halle, Blumenthalſtr. 13.
Frau Anna Arlt, Magdeburg, Bahnhofſtr. 38.
Frau Sophie Löhr, Wernigerode, Burgſtr. 16.
Frau Lina Wienicke, Wettin a. Saale, Mühlweg.
Frau Eliſabeth Jäckel, Halle a. Saale, Körner

ſtraße 34.
Frau Marie Schütze,

leſcheſtraße 22.
Frau E. Neumann, Gotha, Oſtſtr. 14.
Frau A. Seehof, Wernigerode a. Harz, Johan

nisſtraße 24.
M. Goeriſch, Magdeburg, Bismarckſtr. 48.
Frau E. Springer, Braunſchweig, Gliesmaroder

ſtraße 22.

Naumburg a. Saale, Hal

Frau Wwe. Martha Ullrich, Apolda, Schützen-
ſtraße 39.

Frau Eliſabeth Kimmel, Halle a. S., Geſenins
ſtraße 5.

Hand von 4 Abbildungen:
Fig. 1. „Franzsſiſche Mode“, Fig. 3: „Engliſche Mode,
Fig. 2: „Deutſche Mode“,

An der Löſung der geſtellten Aufgabe haben ſich unſ
Beſondere Schwierigkeiten wird

ſich unſere Frauen noch immer ſchnell zurechtgefunden
Aber auch an den Geſchmack wurden beſondere Anforderungen geſtellt und die Urteile
unſeren geehrten Leſerinnen in hohem Maße eigen iſt.
Die „Deutſche Mode“ (Fig. 2) fand den meiſten Ankl

Fig. 4: „Wiener Modes.
ere geehrten Leſerinnen auch diesmal mit großem Jntereſſe be

ihnen die Löſung aber nicht gemacht haben, denn auf dem Gebiete der Mode

haben gezeigt, daß dieſe Eigen

ang. Dann folgen: „Wieuer Mode“ (Fig. 4), „Franzöſiſche

Los ent
Frau Ida Ströher, Halle a. S., Göbenſtr. 10.
Anna Helm, Magdeburg, Oranienſtr. 3a.
Clara Meyer, Naumburg a. S., Steinweg 5.
Frl. Guſte v. Naumann, Magdeburg, Goethe

ſtraße 48.
Frau B. Keßler, Ballenſtedt, Tempelſtr. 4.
Elſe Nitzſchker, Mühlhauſen i- Thür. Weinberg

ſtraße 18.
Frau A. Stein, MagdeburgN., Rogätzerſtr. 35.
Frau Martha Lehmann, Jena, Neugaſſe 10.
Mimi Schäfer, Erfurt, Hirſchlächufer 4.
Frl. Agnes Schmidt, Braunſchweig, Dornberg

ſtraße 3.
Helena Wellhöfer, Weimar, Grunſtedterſtr. 8.
Frau Marie Thiele, Jena, Lutherſtr. 20.
Frl. M. Schröter, Langenſalza, Bornklagen

gaſſe 2.
Frau Banden, Magdeburg N., Sieverstorſtr. 55.
Frau Anna Marſchner, Halle a. S., Witteſtr. 9.

(Fortſetzung ſiehe nächſte Nummer.)

Unſere verehrten Leſer machen wir darauf aufmerkſam, daſßz wir in der über
nächſten Aummer ein neues intereſſantes Preisausſchreiben veröffentlichen werden

Dampf-Waschanstalt Magdeburger Hau
Wäscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. p. Pfd. von 40 Pfd. ab.
Verlangen Sie die billige Preisliste schonendste Behandlung Abholung durch Geschirr Tel. 4941. S

sfrau“, Rogätzervtr. 78

Es werden beim Waschen von Woll
sachen, Strümpfen, Sochken, Unterzeug
vielfach Fehler gemacht, daß selbst ein-
wandfreie Fabrikate verfilzgen und da-
durch für den ausgiebigen Gebrauch
beeinträchtigt werden. Deshalb sollte
zur Wollwäsche nur eine eSeifeS werden, die Otto
Fabrik- Niederlage

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für inmer echt färbt und nur der Nachwuchs

dient es auch zur Stärkungalle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht,
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei

Zih ow, Nagdehurg, Zreiteweg 12, Seke Steinstr
Magdeburg,

Wilhelmstraße 1,
Fernsprecher 1242,

Tages und

3235

Abend Unterrieht S

esonders präpariert ist,

der hervorragend präparierten

Woll-Waschseife
jedes Stück 20 Pfennig

bei [266Siegfried. Alterthum
Breiteweg 189—190. Jakob- Straße 8

aiser-Wilhelmstr. 1. Gr. Diesdortferstr. 8

empfiehltZum Fensterputzen

Haut-Creème Renaissance
gegen rauhe und spröde Haut

Tube nur 10 Pfg,
In Kolonial Geschäften zu haben.

General-Vertrieb: Wilh. Teichert, Magdeburg, Schöneeckstr, 6,

e e Anmeldung t zglich.
r Frospekte ſrei S

2386

Griech., Latein. Engl., Fran
2ösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einjährigen Examen.
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, 5400H. Lampe, Magdeburg, Peterstr. 17. ſ312

Schürgenu Wäschefabrik
Gebr. Joseph

Scke Xrummer SllbogenPrälatenstrasse 73

Spezialität: Extraweite praktische Haus-
uncl Wirtschafts-Schürzen, Anfertigung
feiner Maschinen-Knopflöcher in Wäsche,
Bezüge etc. Wir verarbeiten auch
Stoffe, die uns geliefert wercen, Eigene
Näherei im Hause



r r
unchk Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarken),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenm für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich

Das Reichart-Denkmal (in den Pfört
chen-Anlagenf, der Hermannsbrunnen
d e n Ehrenfäule (aufem Friedrich-Wilhem-Platz), Krieger
denkmal, Kaiſerin-Auguſta-Säule, is
marckturm (Jm Seiger).

Sammlung des Thüringerwald-Ver
eins, Michgelisſtraße 39. Beſichtigung
Sonntags von 11-1 Uhr unentgeltlich,
an den Wochentagen 30 H.

Der Dom, am Friedrich-WilhelmPlatz Beſichtigung täglich, Eintritt 60
Städtiſche Altertümer und ethnogra

phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 1415.
Beſichtigung täglich von 10-4 Uhr,
unenigeltkich.

Reichshallen- Theater. Dalbergsweg 1.
Städtiſches Bildermuſeum, Anger 18,

Ecke Bahnhofſtraße. Täglich unentgelt
lich geöffnet von 11--1 Uhr, Mittwoch
auch von 2—4 Ubr.

Städtiſche Volksbibliothek und Leſe
halle, im Hauſe „Zum Stockfiſch“, Jo
hannesſtraße 169, J. Geöffnet Wochen
tags 7—-9 Uhr, abends und Sonntags
111 Uhr.

Spezialität: Wollhiusen
mit Seidenstickereiin feinster Aufmachung und Preiswürdigkeit.

Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen.

Beskichte weiße Bettwäsche, Hemden, Hosen usw.
zu anerkannt billigen Preisen, [41

Grüner Laden, Erfurt, Moritzgasse 35.
Clotilde Ziefer.

Ich 4832
Kkaufe nur die billigen Boxealf-
und Chevreanx-Stieſel für mich,
meinen Mann und Kinder bei
A. Langer, Erkfurt, Johannesltr. 91-

Alle

Reparaturen

Reinigen

e renW Rnüpfen
us W.

G den unterI ktg lachmägnischer
Leitung

prompt undfür J
Straussfedern

Schmidtstedterstr. 3.
Kluge Damen
kaufen im obigen Spezialhaus am Platze

e 940 bis 50
billiger. Stets Eingang in südafrixanischen

la Naturfedern!

Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 pfennig.

Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Marie n Lützowſtr. 7, ärzt
lich geprüfte Maſſeuſe. [377„Argus“ Detektiv-Buregu (R. Eß
linger, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.
Diskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, HeiratsAuskünfte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienung.
Streng reelle Bearbeitung. [370
Ohne Verantwortung der Bodabtion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Comthurgasse 12, Frau Kästner

vis-a-vis Gotthardstrabe. [42

Ankündigungen aus Erfurt
Annahme Von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Schlösserstr. 11-12. Fernspr. 646

o

00000000

e DeKaffeestunde in
am Mittwoch, den 18, Februar 1914, nachmittags
3 Uhr, im Kaisersaal, Futter Straße Nr. 15 16

Seng

rfurt

GESANG-

Hauptvortrag: Erfurter Begebenheiten im Jahre 1913,
unter der kritischen Brille einer Kaffee Schwester

HUMOR- Zander-Buchholtz mit neuen Schlagern-
M. Dejon in seiner Szene MAX UND MOKIITZ,

Ferner Original Tango Aufführung. Salon-
Tango, Maxixe Bresilienne und Original -Argen-
tino- Tango im Kostüm, getanzt von Tanzlehrer Hart-

Ausſtellung der neuesten Modelle nach Linda- Schnitten

Konzertsängerin E, Böttcher, Eisenach,

die beiclen bösen Buben

mann und Tochter, Magdeburg

e

Hauswirtschaftliche Ausſtellung im Tunnelsaal
Der Preis des zum Eintritt berechtigenden Programms beträgt für Abonnenten 20 und für Gäste
30 Pfennig. Der zum Bezuge der Programme berechtigende Bon findet sich in voriger Nummer
Die Programme Können im Vorverkauf durch unsere Geschäftsſtelle Schlösserstraße 11-12,
sowie durch unsere Botenfrauen bezogen werden. Am Tage der Veranstaltung sind Pro-
gramme auch an der Saalkasse erhältlich- VEREAG DER SACHSISCH-THOR. HAUSFRAD

hüsten
für Damen u, Herren

von Mk, 1.50 an
Ständiges Lager hält

Aupugte freytan,

366 Erfurt
Trommsdorſſstr, 8, Ir- S

Kleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stofkknöpfe J
Gustav Voigt,

FRFURT, Anger 19, I.
Mechanische Stlckorol,

ddetopath

H. Wiese, Erkurt, Futterstr, 2, p.
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2--7 Uhr nachm.

Sonntags 11--2 Uhr. 8509

Ecke Kegierungsstr.
e e rAnger 39/40 Gardinen -Greiner filiale:

Johannesstr. i9
Erfurt

R, Kauſfmann“s
Jährvalzruchtkekormkaſſee

Bohmenkaſleelrvat
für hygienisch Aufgeklärte

In Erfurt zu haben bei:
Herren Gebr, Steinhaus, Kolonialwaren, Schlösserstraße

H. Walter, Kolonialwaren, Wilhelmsplatz
Eugen Baumbach, Reformhaus, Spittelgartenstr,

Otto Toll
Iustallations bosohäft

17 Gr. Arche 17
Telephon: Nr. 2952

3504

Sperzialität:

Gasleucht-,
Heiz u, Koch

Anlagen
Beleuchtungs-

Körper



s

m

90 Pfennig5 30 Pfennig
das Wort. 5

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
3-12 Monate Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten [2625

Maurer's Zuſchneidegkademie Alex
anderplatz, Berlins größte, beliebteſte
Fachakademie. Nachweislich 302 Teil
nehmer tm Monat. Von keiner ande
ren Fachſchule jemals erreicht. Stel
lenſuchenden köſtenfreie Empfehlung.
Hochmodernes Schnittſyſtem, in erſten
Geſchäften verlangt, bei 100000 im Ge
brauch. Höchſte Auszeichnungen. Aus
bildung für Beruf, Hausbedarf inHerren Damen, Waſcheſchneiderei,
Putzkurſe. Schnittzeichnen. Zuſchnei
den, Nähkurſe, Meiſterprüfungs-Kurſe.
Anfertigung, Ausarbeitung. Tages
Abendkürſe. Jubiläumsproſpekt koſten
los. Inhaber Heinrich Maurer. [479

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Chemieſchule Hannover Linden,
Schwaleubergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittlung. [3702

Schönheitspflege Unterricht, Kurſe
L. und 16. Proſpekte gratis und franko.
Simons, Hoflieferant, Berlin, Pots
damerſtraße 125.

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani
küre, Sqhönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 33 Stunden Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin
ſtraße 370.

Bad Rehburg. Hannover, Töchter
Heim, Villa Kaufmann, Haushalt und
Wiſſenſchaften. Herrliche Waldlage. [44

Muſikſchüler ſtellt unter günſtigen
Bedingungen ein. Muſikſchule Da

Heim. rChemie Inſtitut für Damen, Pro
feſſor Dr. Junghahn, Berlin SW.,Löniggrätzerſtraße 46 d. Proſpekt gratis
Stellenvermittlung. [3781

Lauſanne, Töchterpenſionat. 7. Leh
02 0.--. Pellaton.

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [458

FröbelOberlinJnſtitut, Berlin, Wil
helinſtraße 10. Haushaltungsſchule und
Penſionat. Inhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

rer, Lehrerinnen, 10

„Sautpflege als Beruf lehrt Spezial
geſchäft Korwic, Wiesbaden, Rheinſtr.

„Zahntechnik kann gebildetes Fräu
lein in guter Damenpraxis gründlich
erlernen. Eintritt 1. April. Anna
Brackmann, Dentiſtin, Plauen i. V. [470

Erwerb
Vertreter geſucht re Verkauf von

Damenkleiderſtoffen direkt an Private.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäftigung! Vorkenntniſſe nicht erforder
lich! Auskunft gegen 10 Pfg., Marke fürRückporto. Cbhrönaverſans, Herford

i. Weſtf. 3. [3760Heimarbeit vergibt der Orbicol
verſand Breslau 208. Anleitungen gegen20Pfennigmarke. 4 a

Schreibgewandte Perſonen allerorts
als Vertreter geſucht. Keine Abſchreibe
arbeiten. Nur Heimarbeit. Auskunft
gegen Rückporto. Franz Krägenow,DresdenA., Gutzkowſtr. 29. 475

„Häkelheimarbeit gibt überallhin.
Max Bertuch, Friedrichroda. 473

Lohnenden Erwerb können Damen
n gründen, wenn Sie das Färben,

einigen und Kräuſeln von Straußfedern, Pleureuſen, Boa, Fächer uſw.
nach dem neueſten Verfahren erlernen
Sehr wichtig für Modiſtinnen. Sichere
Exiſtenz. A. Lebens, Hamburg, Weiden
allee 31. Kurſus von 30 an. 474

Hohen Verdienſt finden fleißige Per
ſonen durch Verkauf eines großartigen
Patentartikels für jeden Haushalt.
Muſter 60 (Briefmarken). O. Tur-
nowsky, BerlinHalenſee. [478
Nahrungs- und Genußmitte!

Bienenblütenhonig, naturrein, 10
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe
Bienenzüchterei Dannenberg, et
mühle 10 (Mark Brandenburg). [818

Million An Zeiger
Eisbein Poſtkolli 5.10, Schweine

kleinfleiſch 3.15. Hanſenhorſt, Schles

wig. [476YoghurtMilch-Kakao reinigt Blut
durch Sauerſtoff, beſeitigt Verſtopfung,
Blutarmut, Nervoſität, Korpulenz. Für
Korpulente Zehr-Yoghurt-Kakao ſicheres
Mittel zum Schlank werden. Probe
paket 1.50. Pfund, ca. 100 Taſſen, 3.00,
4.50,6.00 franko, auch Briefmarken.
Paul Hahn, Berlin O. 34. 464

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.Käuflich in. Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

Nr. 344. [3103Allerfeinſte Molkerei Tafelbutter,
vielfach höchſt prämiiert, verſendet in
Poſtpaketen Molkerei Inſpektor Boſſen,
Fröslee bei Pattburg (Nordſchleswig).

Friſche, leckere Ware aus der ſeit
1881 wohlbekannten und überall emp
fohlenen Fiſchkonſervenfabrik E. Dege
ner, Swinemünde 999. Nur dieſe Woche
gültig. 40 Bismarck-Delikateßheringe,
1 ganzes Pfund geräucherten, feinſten
LachsStör und Rauchaal, 20 zarte,
weiße Norweger M.Heringe, wirkliche
Fettheringe, 1 Kiſte feinſte Bücklinge,
Doſe delikate Oelſardinen, Bratheringe,
Geleehering und Rollmöpſe. Zuſammen
portofrei 3.95. 250 Sardines Picca
lotti 4 500 hochfeinſte Gabelbiſſen
48 Prachtvolle Delikateſſen. [8565

„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakav, für
Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der. Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. 412

2 ſchöne, geräucherte Aale, Doſe 30
Kräuterheringe, Rollmöpſe, Doſe Gelee
hering, Lachshering, Portion Geleegal,
Doſe prachtvolle Oelſardinen und Kiſte
Bücklinge. Alles zuſammen mit Ver
packung 3.95 L. E. Napp, Ottenſen
Hamburg 60. Wenn nicht Ta retour.

Kaffee, Tee, Kakao.
mann, KölnNippes.

Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
ſatzſtoffen. Groſſtens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 en freiwillige
Anerkennnungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
a gegen Nachnahme oder Vorein
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

Alfred Nau
45

„Ravena“ Pflanzenbutter Mar
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg
holzhauſen. 3551

Hochfeine Tafelbutter aus paſteuri
ſierter Sahne, Verſand täglich friſch
per Nachnahme zum billigſten Tagespreis
empfiehlt Dampfmolkerei Bartelshagen

bei Ribnitz. [444Ungeheuer nahrhaft. Poſtkolli
Kümmelkonſumkäſe 2.70, Schedderkäſe
4.50, Tilſiterkäſe 5.85, Rahmkäſe 7.65.
Hanſenhorſt, Schleswig. 476

Nicht den erſten beſten, ſondern den
erſten und den beſten Kaffee Erſatz
müſſen Sie in Jhrem Haushalt verwen
den, und dies iſt der nährſalzhaltige
Kaffee Erſatz „Kubin“ von D. Aug.
Schmidt, Berlin 34. Kubin iſt mit 6
goldenen Medaillen ausgezeichnet und

koſtet Pf. 45 [3193
Bekleldung, Wäsche, Handarbeiten

„Hera“Korſetterſatz, patentiert, gibt
ſtolze Figur, verordnet von Profeſſoren,
Aerzten. Monatshoſe, alles übertreffend
an Bequemlichkeit, Sauberkeit. Breite
ſtraße 28, Berlin 6. [445

Sie ſparen viel Geld durch Bezug
von Strümpfen, Handſchuhen. Triko
tagen direkt aus der Fabrikniederlage
Chemnitz, Zwickauerſtraße 57. Preis

liſte umſonſt. 448
Stickereien und Feſtons. Private er

halten MadapolamStickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei-Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. 1188

Verſandhaus a Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! [3337

15. 2

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, villigſft. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“, „Schlafe wohl 20
Pfennig, Wäſchetuche villigſt. Muſter
franko. Stickerei-Verſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

„andarbeiten in großer Füllebringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Alte Wollſachen werden zu Anzug,
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Stickereien. 400 Muſter meterweiſe,
Feſtons 4 für Beinkleider 15
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock
ſtickere 37 Stickereiſtoffer Hand
ſtickereien, Klöppelecke 45 villige
Barmer Spitzen Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/82. Meter 98—72 9,
Renforce. Dowlas. Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge. Damaſt, Hand
tücher. Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu l Reſte bedeutend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver

käufer geſucht. 2
Federdichte Bettinletts Leib Bett

und TiſchWäſche jeder Art liefert bil
ligſt Max Rauer Sorau (Lauſitz) 42.
Verlangen Sie Muſterbuch. [3689
„„„Wäſcheſtickereien ſtaunend bvillig,

einfachſter bis eleganteſter Ausführung
Muſterſendungen mit Rückporto. Sticke
reiverſandhaus „Helvetia“, Halenſee 18.

„„„Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10 15 Me
ter lang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach
nahme von 5 für 1 Pfund; 15-3 Me
terStücke, 2 Pfund 5 .4. Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladenpreis für T Pfund

8—-10 [3786NMaßkorſetts jede Figur. Spezi
tät. Büſtenerſatz und kunſtvolle Hü
und R en M yug „ohne“ Polſte
rung. Dewitt, erlin, Anhaltſtr. 1.

Klöppelarbeiten, herrliche Muſter,
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kowalewsky. Breslau, Bären

ſtraße. 3798,2Oberlauſitzer Wäſche-Verſand, Os

Händler Marktreiſende kaufenSpitzen, Tülle, Kragen, Rüſchen,
Wäſcheſtickereien uſw. enorm billig bei
Moeſchler u. Co., Abt. C., Berlin
SW. 29, Engros Export. Man ver
lange Muſter. 472
Möhbel, Haushaltungsartiſkel

Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,
Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. 19. [3223
Metallbetten, an Private Katalog

frei, Holzrahmenmatratzen, Kinderbetten
Eiſenmöbelfabrik, Suhl i. Thür. 469

Teppiche Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2005300
15.75, 2502350 25. 300 400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamer-ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Patentmatratzen, 20jährige Garantie,
mit prima Auflagekiſſen, roten Drellbe-
zug 35. Wollfüllung 42. Roßhaar-
füllung 50. franko. Patentmatratzeu
fabrik Bittrich, Dresden N. 6. Nicht
konvenierend Geld zurück. 3744

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtr. 55, Roſen
thaler Platz. 447

4

So 000
Auflage

Waſchmaſchinen,ma Plättmaſchinen,Wringmaſchinen,r g Wiäſchemangeln, Gardinenſpanner. Gratisproſpekte. Fried
rich Marx, Berlin, Bevernſtraße 7.
(Schleſiſches Tor.) 3519

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 33i6 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland [3762

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiertunſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25
Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtr. 49. 2335

„Welt Detektiv“, Auskunftei Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.

Bertrauliche Auskünfte über nmilien, Vermögensverhältniſſe, Mit
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
lungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion! Mäßige Honorare! Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offizieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür-
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf
fälligen Kuvert ohne Firma 12331

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Aparatefabrik,
Gößnitz, S. A. Wiederverkäufer geſucht.

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Stanniol, Zinnfolie kauft EmilJrmſcher, Hambürg 3. [3287
Detektiv, Rechtsbureau, Weltaus

kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Handſtopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche wie neugewebt, vhne
Nähmaſchine, Stück 3.40 mit Ge-
e „Coronaverſand“Herford i. W. (Wiederverkäuſer geſucht.)

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäufcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchäölich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.
Funke u. Co. Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. 13785

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin
Stallſchreiberſtraße 590. [3515

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goloöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 200. 124430

Gelddarlehen rechtſchaffenen Lenten,
auch Damen vom Selbſtgeber. Möbelbe
leihung (ſtehenbleibend) Ratenzahlung.
Jahn. Berlin W., Nollendorfſtraße 35.

Schenke allen Familien aufkläreude
illuſtrierte Abhandlung über zeitgemäße
Geſundheits-, Kranken, Wochenpflege-
Oscar Krobitzſch, Leipzig 1. [449

Wer fein Haar nicht färben, das
graue Haar jedoch verdecken will, be
nutze meine Brillantine „Jch hab's ge
funden“, g. Flaſche (lange ausreichen d)
3 Mark. Paul Lange, Berlin E. Kö-
nigſtraße 38. [3688/2

Fünfzig Stück Toiletteſeife nur drei
Mark. Carl Zimmermann, Hamburg 36.

RoſenBlütenduft Flacon
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie
Berlin-Britz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Damenbart. Wie ich dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Jnſpektor B. Krien.
Köln, Maybachſtraße 8. 3533

Peddigrohr, Holz, Glasperlen zur
Zierkorbflechterei. Kramer, Co. Berlin,
Wallſtraße 24. Preisliſte gratis. 47

„Renovin“ macht Teppiche wie neu.
Flaſche 1,20 Schmidts chemiſches
Laboratorium, Deſſau. [471

Bühnenſchriftſteller Dramatiſche
Arbeiten übernimmt Bühnenvertrieb
Aurora, RabengauDresden, Weſtſtraße.
(Manufkriptvertrieb.) 1477

Handarbeitsbücher aller Art. Pro
ſpekte koſtenlos. M. Büchner, Buch
handlung, Leipzig-Connewitz 34. [3741
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w sLIII FEEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILIILIIIIIIIIIIIIEEEEEIEIEIBeſſeres junges Mädchen, nicht unter Auf ſchönem Herrſchaſtsgut findet 19jährige evangeliſche, ebildete

Angebote. 25 Jahre, als Stütze der Hausfrau, im ein an Tätigkeit gewöhntes, nettes, Arzttochter welche en Haus
en Hotel und Penſionshaus, per 15 März junges Mädchen ab I. oder 15. 4. Ge wirtſchaftsexa chtgewerbungen o d. Penſionsh p z ges dchen rtſchaf men macht ſucht zurveſteg San v ins Koonit geſucht. Wieſenbeker Teich bei e legenheit ſich in Küche und Haushalt Seelen Ausbildüung per 15. April

Lauterberg i. Harz. [429. guszubilben. Familienanſchluß. Ohne ellung. Fremdenpenſion bevorzugt.Vergütung. Offerten erbeten an Frau Gute Zeugniſſe vorhanden. Gehalt und
Geſucht zum 1. April oder Mai Stütze, kinderlieb, in leichter Haus Inſpektor Elsb. Knauff, Plausdorf bei amilienanſchlußß Bedingung Franeinfaches, kinderliebes junges Mädchen arbeit, Wir ne Plätten Pemonbert Kirchhain, Bez. Caſſel [4367 Se Knauer, Wiesbaden, Woelheſtr. 14.

Dein i gelernt dte o Schulaufgaben beauſſichtigen, in gut eStellung. Bitte Zeugniſſe, Bild, Ge bürgerlichen Haushalt, 1 Knabe 9 Jahre, Zum 1. März eventuell ſpäter Suche für ine 16fährihaltsanſprüche zu ſen eiten 1 Madchen 4 Jahre, geſucht. Familien tüchtiges, älteres Mädchen, das kochen Aufnahme wer n weſen
feſſor n nann, Greifswald, auſchluß. Offerten mit Bild erbitte an kann und Hausarbeit übernimmt, gee Hauſe zur Erlernung des Haushalts
ſtraße 23. 4223 Frau Emmy Aßmy, Cüſtrin N. [4300 en ſche en und und geſellſchaftlicher Formen. Mit Fa

oheg w anſprüche zu ſenden an Frau Ober milenanſchluß. Nur außerhalb. OhneJunges, kinderliebes Mädchen zu Lehrerfamilie, drei Perſonen, ſucht leuknant Wernecke, Magdeburg, Pfälzer gegen ſellige Berguinng W Hilfe vprKnaben, 5 und 152 Jahre, auch im Stütze. Taſchengeld, Familienauſchluß. ſtraße 1, 3 Tr. 4366 Fanden. Offerten einzuſenden an R
Haushalt behilflich, wird baldigſt ge Fſelbungen n Anſpelchen an Frau Harnack, Berlin Stalſchreiberſtr. 57.
ſucht. Familienanſchluß und Taſchen Labuda, Berlty Wi kefſtr. 7 las Zum 1. März ein zuverläſſigesgeld, gerne gewährt. Frau Ritterguts t netteze, tüchtiges Mädchen oder einfache e ruftHöſel, WendiſchDrehna Nu Geſ derloſes Pfarrhaus Stüte geſucht, Wäſche außer Haus, Ar- Lehrertochter, 18 Jahre, muſikaliſch,
Station Berlin-Dresdner Bahn. I 4244 eſucht in kinderloſes Pfarrhaus, heitefrau gehalten Offerten mit Ge in Küche und Haus erfahren, mit gutemUmgegend Berlin, ſolides, zuverläſſiges altsanſ „grpalten. i Zeugnis, ſucht Stellung als Stütze in2 7 r F Mabchen bei gutem Gehalt. Möglichſt haltsanſprüchen, Zeugnisabſchriften an eſſerem Hauſe bei FamilienanſchlußMäbche e eventue re r r etwas Kochen. Offerten unter „F.. H. Frau Marg. Kühn, Güſtrow (Mecklbg.). und Taſchengeld. Berin oder Vorort

der S ſchaſ geg. Fran 4340* an Fürs Haus, Berlin, Linden u Lvorzugt, Offerten an Eliſabethv. Saporsti, Rittergut Schwatzhol ſtraße 26. [434 Zu meiner Unterſtützung im Haus Schulze, Balz bei Vietz a. Oſtbahn.ichine n per ſie a eStütze, einfaches, beſſeres Mädchen Uümſichtige und zuverläſſige Stütze, die et v W pSuche e 3 u e dies r ten Manelihten eerizyge Nnberlteb und beſhiot t. die Syue muchee vier e ken z n dteWe Stabertngdchen, Wellen plüt Karte Birkenwerder Berlin. (4361 arbeiten meiner 2 Kinder (2 ünd ha an ver en wen
auberes Stubenmädchen, welches plät 7 Jahre) zu überwachen und ſich im Haushalt, Hofgut oder Penſion, worin

I

bei Hindenburg, Altmark. hat

ten, ſervieren und nähen kann. Zeug Hausha je i hin mit- die eine ſich als Beiköchin, die anderenisabſchriften und Gehaltsanſprüche er Suche zum 15. Februar oder ſpäter Keldegeet r es als Hausmädchen betätigen möchte. Of
bittet Frau E. Schubert, Rittergut Zan- junges Mädchen zur Erlernung des gewährt. Dienſtmädchen vorhanden. ferten unter „F. H. 4311“ an Fürs
genberg bei Zeitz. 4288 Haushaltes und meiner Hilfe bei Bild und Zeugniſſe oder Referenzen Haus, Berlin, Lindenſtr. 26. 4311

Stüh t pae etgel erbeten. Frau Direktor Lehmann,ſtütze geſucht ohne gegenſeitige e z berger, Friedenau vei Berlin, Kaiſer-Allee 67. zeſſeres Fränlein, 27 reVerenthe e eite er cenng legt Miseris be Greiſe S o n deKeengler Kigverh r n e Geſundes, freundliches Mädchen phie, Buchführung erlernt, im HaushaltsSler, Plauerhof b. Plaue a. d. H. Einfache, treue Perſon, nicht unter aus ordentlichem Hauſe t kleine und Schneidern erfahren, ſucht paſſende
infache, r „„nich e Familie. Dasſelbe verrichtet mit Haus verantwortungsvolle Stellung. Anfangs

z ärz geſ 40, für mittleren Geſchäftshaushalt ſo d n W i e re t ſehr e e e e e e e S. enh S 2 Fri F u m e 37runknerenenge Wweweive es e an Biberlinſtraße. (Doppelporto.) [4363 hauptpoſtlagernd. [4312
n z 8 iſt Geſucht in Saiſonſtellung, bei freier Für 18jährige Tochter ſucht Stellungn Suche ſur ſofort oder 15. Februar hen bis 50 n ne ſreier Herreſe: Antg zur weiteren Ausbildung im Haushalt,

junges, beſſeres Mädchen, für Apotheke, lich, ohne Anhang, wird von 2 Be FKFſpril eine tüchtige Kontoriſtin keine wo Dienſtmädchen vorhanden. Gute Be
18 bis 19 Jahre, welches ſich in der amten (Bater ünd Sohn) 1. März ge ſtin s handlung, Familienanſchluß Bedingung.Wirtſchaſt ansbilden. will. ohne gegen o An h Merten n a er er n Vau Etwas Laghen eld ernſ h Angrhete
ſeitige Vergütung, im le Platten Poſtamt 63, Berlin. [4348 Sſugiſt je 60. Anfang Juni eine ktüch „A. 123“, Rordhauſen, poſtlagernd. [4303

und Nähen etwas vorgebildet. Fami ti rf it sr e n n wen 7 ige und erfahrene Stütze (als MamSee et e e n im s Bel Suche zum 1. März einfache Stütze ſell) zur Hilfekeiſtung, PerſönalBeauf Stühe, 21, evangeliſch, mit guterunter „A. R.“, poſtlagernd Hart oder beſſeres Mädchen für Küche und ſichtigung und Anleitung im Hausweſen Allgemeinbildung, arbeitsfteudig, ſucht
mannsdorf, Bez. Leipzig, bei Chemnitz Haus Einige Kenntniſſe im Nähen vier 9 sb n und Servieren. Monatsgehalt 60 um 1.18 e päter Ste indWunſcht. Hauenadchet vorhanden. Nite Junt ſweg uchetge nd erfahrene un eder Korn in date verhns

Se 8 J enſer t reFür Berliner Vorort, an der Ober Frau Schultze, Spandau, Kloſterſtraße Stützen (als Mamſellen) zur Hilfe rwünſ 9 erſpree gelegen, wird ein tüchtiges, in Hr. 17. [4371 Ieiſtung, Perſonal-Beaufſichtigung und Pohenas An en unter „V. K. n
Küche und Haus erfahrenes ädchen, Anleitung im Hausweſen. Monats 2welches kocht, zum 1. März geſugt. Zum 1. 3. 14. ſuche anſtändiges gehalt je 50 Zeugniſſe erbeten.Jamiliäre Behandlung, guter Lohn. Mädchen für alles drei Kinder 9, 8, Hotelpenſionat Hüttmann, Amrum Nord 19jähriges, gebildetes Mädchen ſucht
h „Chemiker Dr. Hand, Berlin-6 Jahre. Letztes Mädchen drei Jahre dorf. [4362 zum 1. 3. Stellung als Stütze oderNiederſchöneweide, Berlinerſtr. 14. [4307 gebabt. Zeugniſſe an Frau Pleſſow, Kinderfräulein, wo Hilfe gehalten.Berlin, Enlmſtraße 25. 4336 Nach Zehlendorf-Weſt bei Berlin Kenntniſſe im Nähen, Lausarbeit, Kin

Wegen Verheiratung meines jetzigen wird zum 1. en gegen gutes Ge derpflege und Muſik. Familienanſchluß
2 enuche zum 1. 4. küchtiges Wirtſchafts Zum 1. 3. Stütze fürs Land (Vor- halt für kinderlo Haushalt eine nd Vergütung nicht. Srein oder erfahrene Köchin für ein ortverkehr Berlin) zur e im einfache Sttge Kluht die perfekt kocht. Hammer e Wenn Richter, S

fachen Landhaushalt. Bedingung gute Haushalt und Miterziehung der 5 Schul Heizung und Darmwaſſer vorhanden. a. Feldabahn. Röhn. l
e im Kochen und Aufzucht von kinder geſucht. Zeugniſſe und Bild er nebſt Bild an Schallehn,
Geflügel, 400 C Gehalt. Offerten an beten unter „Frau Oberingenieur S. erlinZehlendorf-Weſt, Dubrowplatz 2. Suche für meine 18jährige Tochter
Frau Simon, Dom. Reichenwalde, Kreis Berlin W. 9, poſtlagernd. [4356 Aufnahme in gutem Hauſe zur ErlerVeſteSternberg Regbz. Frankfurt Für kinderloſen Geſchäftshaushalt nung des Haushaltes, bei vollſtem FaOder. 4308 Suche zum 1. 3. tüchtiges, beſſeres zum 1. April er. beſſeres Madchen oder milienanſchluß, Dienſtmädchen Bedin

W S S ä ür alle Arbeiter Haus einfache Stütze, nicht unter 20 Jahre, gung, an Larr, eventuell gegen mäßigeſo VBeſſeres Alleinmädchen oder einfache e e S Vilt t geſucht. Etwas Kenntniſſe der bürger- Penſion. Seten S e ne
gtüge, ſauber und zuverläſſig, für Herlins, Zentralhetzung, elektriſches lichen Küche, ſowie Betätigung im „Sächſiſch Thüringſche Hausfrau Mag
halt von Nehme ſgen, Kletne Licht uſw. Für Kinder Stütze vorhan- Porzellangeſchäft gewünſcht. Ein Mäd Deburg. l 4302
ſtadt bei Magdeburg ſofort der Fen. Zrau Regierungsbaumeſſter Koepe Hen vorhanden. Gefl. Offerten miti. April geſucht. Etwas Kochkenntniſſe rer Gehaltsanſprü igoubſchri n ihren, Hermsdorf-Berlin, Schulenburg- ehaltsanſprüchen, Zeugnisabſchriften an Suche für meine 16 jährige TochterAngebote mit Lohnanſprüchen unter ſtraße h e u Frau Kaufmann Maaß, Angermünde. aus ſehr guter Familie, welche nach

Abſolvierung eines Lyzeums den Haus„F. H. 4309“ an Fürs Haus, Berlin,
4309Lindenſtraße 26. halt erleren ſoll, zum 15. April 1914Nach Amſterdam ſofort tüchtige 7 tVeſſeres Alleinmädchen, das etwas Freien gr o guch „Sitwe i Gesuche e e

kochen kann und die Hausarbeit über ind Anfang on a an Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel tung. Vollſtändiger Familienanſchlußnimmt, für feinen Hausſtand für bald Dame mit etwas Varvermögen als Mit ung. Frobelſchule, Berlin, Bulow. Bedingung Offerten unter J.geſucht. Angeb. mit Geballsanſprüchen inbaberin akzeptiert. Frau H. Neitzzel. ſtraße 82. 122560 W Baues erin, Ainden-
erbeten an, Scharf, FriedenanBerlin, Auiſterdam, Vlaſiusſtraße 3. ſtraße 429t
Bornſtraße 2. 4306 Suche fü iS g r S r meine Tochter, 16 JahreSuche gewandtes, beſſeres Mädchen e gute ſf u i lSelbſtändige Stütze, die im Haus als Stütze in Geſchäft und Haushalt, d n et rloen, a e e h e eine
halt und Erziehung der Kinder ſehr Erfahrung im Nähen und Bügeln, auch 9 ſſ s e gerfahren Mädchen vorhanden, ſucht etwas höhere Schulkenntniſſe erwünſcht, r n Seeunne l en ter der V
F zäbian, Berlin, Gr. Frankfurterſtraße da Kinder von 6 bis 12 Jahren vorhan ölni ſ öln t fahreHr. 37, 2 Tr. [4318 den. Offerten erbeten Frau Mühlenbe Sölnijahen Jeinng- in et e n pkeſch ateres Hebes We

c t S eres, es Weam 1. Sorn Jache ich e eſeres ſitzer A. Gneift, Aſchersleben. 4355 drezrdinner h r Haus en. S rennt rade
2 r n e tand nicht unerfahren uchen zum Offerten unter „L. Schulz“, Magdeburg,zuverläſſiges Mädchen, welches in allen Erholungsbedürftiges, beſſeres Mäde Mai Stellung in Süddeutſchland, wo Harkſtraße 65. 4345
häuslichen Arbeiten bewandert und auch chen, das ſich beim Servieren und Dienſtmädchen gehalten, bei Familienkinder iſt. f i i rilſchaf t rherein nie Wſt Se Wirtſchaft. init betätigt, wird vom gnſchluß, und Gehalt. Werte Offerten an Suche für meine jährige Tochter
n einer Nee Holzapfel, h ne Sanna Kern, Preets t [4260 Tochletſchnlb ſang mnſitg ſein allen

l Sdenwalbheim/ Jugendheim/ Bergſtraße Jur ebyehenhelge, beſſere See ne e en ehe
tentochter wird Aufnahme zur Erler-Privathauſe Thüringen oder Harz beSuche per 1. April ür ſuf wer c Up p Lehrling für Für einfachen Haushalt (Einfami- nung des Haushaltes geſücht, ohne vorzugt) zur gründlichen Erlernungmein Medizinal Drogengeſchäft. Gewiſſenhafte Ausbildun n lienhaus 2 Erwachſene 3 Kinder), jun gegenſeitige Vergütung. Familienau- des Haushaltes bei Familienanſchlußn hen Feitung alt un e ges, anſtäudiges Mädchen zum 1. A. 14. (Hluß. Offerten „A. M. 817, Berlin und Taſchengeld, wo Dienſtmaochen

nung im Hauſe. Gefl. Offerten an geſucht. Unter Umſtänden Familien Steglitz, hauptpoſtlagernd. (4304 vorhanden. Offerten unter „Haus-Pank Mertins, Drogertebeſiter, Zoſſen ſchluß Angebote mit Lohnanſprüchen frau“, Zeitungbureau, Köpenick, Grün
bei Berlin. r er Königslösw, Mittweida Geſuch. Gebildete Dame, perfekte ſtraße 5. 14332in ne i. S., Waldheimerſtr. 254. 4375 italieniſche n tnſert wie mit Fndergärtnerin mit guten Zeug wy e den Landesverhältniſſen vertraut, bietet smädchen, 27 Jahre, kann Wäſcheniſſen für meine 4 Kinder im Alter Tüchtiges und zuverläſſiges Träu- ſich einzelner Dame oder älterem Ehe auhe n Wntcch und Schneidern, J
von 2—9 Jahren ſofort geſucht. An lein als Stütze geſucht. Frau Ober paar als Reiſebegleiterin für Jtalien zum 1. April Stellung am ſtehen
ebote mit Photo und Zeugnis erb. ingenieur L. Stoeckert, Hüſten i. W. an. Gefällige t „G. 111 einzelner Dame oder zwei Herrſchaften.

Jamiltenanſchluß. Dr. med. Kühn, Haaſenſtein u. Vogler, Milano. [4318 Martha Müller bei Frl. von Dewitz,Wittenberg. 4801 Geſchäftslenute ohne Kinder ſuchen Berlin-Wilmersdorf, Hohenzollerndammper ſofort eventuell ſpäter beſſeres, zu Suche für meine Schweſter, 18 J., Nr. 21. [4370
Köchin, gute Zeugniſſe, 33 Mark verläſſiges Mädchen, welches den Haus geſund un kräftig, Stelle als Stütze

Hier e S h d h ſegne e in e en e Gefl. an rlin Steglitz, Schweinfurth ann. fferten „M. 10 oſtamt unter e H- an Fürs Haus, 5 iſtraße 62. (4353 BerlinFriedenau. on l Berlin Winbenſtegße 4505 Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

8 Für unſere

Männer

Empörend.

Bettler (der aus einem Herr
ſchaftshauſe hinausgeworfen wird):
„Da ſchreiben ſe jroßartig „Salve
über de Tür und wenn man drin
is, dann ſchmeißen ſe eenen raus!“

(„Nagels L. W.“)

Der boshafte Gatte.
Frau: „JIch meine dieſer Stoff

würde auch vorzüglich zu meinem
Haar paſſen!“

Mann „Zu welchem
(„Dorfbarbier.“)

Stimmt.
Leutnant: „Wann hat der

Rekrut am meiſten Tapferkeit zu be
weiſen

Soldat: „Wenn er ſich über
ſeinen Vorgeſetzten beſchweren will!“

(„Fidele Blätter.“)

Die ökonomiſche Tochter.
Papa hat unter der Amorſtatue

im Park einen von ſeinem Töchter
chen deponierten Liebesbrief gefun
den. Nachdem ſich ſeine ſittliche Ent
rüſtung in einer gewaltigen Moral
pauke entladen hat, fragt er das ge
knickte Mägdlein zum Schluß: „Nun
ſage mir bloß, Mädel, warum haſt
du das getan

„Um Porto zu ſparen,“ antwortet
kleinlaut das Backfiſchlein.

(Dorfbarbier.“)

Nur immer hübſch diskret.
„Siehſt du, Alker, jetzt wenn wir

das Geſchäft verkauft haben, können
wir uns in Ruhe ein paar ſchöne
Jahre machen!“

„Ja. Recht haſt! Aber das ſag
ich dir gleich, wenn einmal eins von
uns beiden ſtirbt, zieh ich nach
München.“

(„Guckkaſten.“)

Vorſichtig.
Advokat: Alſo gut! Sie

haben den Einbruch nicht verübt!
Wir brauchen demnach gar keinen
Alibibeweis, ſondern behaupten ein
fach Jhre Unſchuld!“

Die b „Herr Doktor, ich meine,
wir probieren's doch zuerſt mit dem
Alibi („Fliegende Blätter.“)

e

Scherzfrage.
Wieviel Nerven hat der Menſch?
Antwort
Neunundfünfzig. Denn wenn er

einen mehr hätte, dann hätte er ein
Nervenchoc. („Fidele Blätter.“)

27

Wu die Linſe' wachſe'.
Die Fraa Veit Klaus per Gelegen

heit
Laaft billig 'n Sack voll Linſ';
Die kocht ſe däglich, un' d'rum 'm

VeitRecht ball zuwider ſin' ſe.

Es ging' ſchun, meent ſe, wann
mer ſich

An Linſe' wollt' gewöhne'
De Veit jedoch dobt förchterlich
Un' macht re arge Szene.

De' Fritzel is 'n Sohn vum Veit
Vun ſo e Johre ſiwe.
Jn ſeine' Schul' werd um die Zeit
Grad 's Pflanze'reich beſchriwe.

„Na,“ frogt de Lehrer, „kleener
Klaus,Wu wachſe' dann die Linſe'?“

„Die wachſe' mei'm Vatter zum
Hals 'eraus!“

Meent s Fritzel mit ſtolzem
Grinſe'.

„Fliegende Blätter.

Tr rin arg Nee FenrngeV. Kartmann ne 56
Mannmutaktur- und Modewaren

a Oelmalerei e
Rheingolch

W Voch nie dagewelen. u
Bitte beſichtigen Sie unſere Ausſtellung in den
Kaffeeſtunden der „Sächſ. Thür. Hausfrau“.

Karl Wehrhahn,
Magdeburg, Hroße Diesdorfer Straße 22

JPWitudga-Sartoche,

mit und ohne Bratofen
in allen Preislagen

zu villigsten Preisen

Heinrich Schmidt
Klempuermeister

S jetzt Gr. NMünzstr. 4
nnhe Breiter Wes. Ferns pr. 3822.
Vertriebsſtelle der Spiritus-Centrale

G. m. b. H,, Berlin. 3414

Grosses Lager J ormalwäsche,
Mohaifr-Schals, L

asdwesten, Sweater, Lama- in.
ragenschoner, ff. Schlipse und Hosenträger

Holzmachers
Parkettbohne

Leichteste Verarbeitung
Feucht wischbar
Anhaltender Hochglanz
Erfrischendes Waldaroma

e er e Gelegenheitsgeschenk

Rünstklertiseh
erhält. Vorteilhaftester Bezug direkt von den Kunstwerkstätten.
8an en Gustav Knopp, Elberfeld, Louisensetr. 72. Sag

eine garantiert licht

Slisaheth raunaek
prakt. Vertreterin der Thure-
Brandi'schen Frauenbehandlung.
Halle a. S, Glauchaerstrabe 2).

Sprechzeit 10--1 Uhr. [46

Strümpfe u. Trikotagen
Verkauf direkt an Private!
Sperzialität. Strümpfe, Socken,
in Baumwolle, Seide, Flor u. Wolle

Längen und Ersatzstrümpfe.
J. Heinbardt, Zeulemroda 4.

W Preisliste auf Vunsch.

Rarneval
Scherzartikel.
Große Auswahl. Billigste Preise.
3233) Papier-Girlanden

Aclolf Bressler,
Jakobstr, 6, vis- à vis der Reichskrone.
Vorzeiger dieser Annonce 10 Rabatt.

Wo lassen Sie hrewasch- und kochechie

decke
Verlangen Sie Muster

Bettfedern reinigen?
159 Ermäfßzigung des Reiniguſigspreiſes
bei Entnahme neuer Jnletts von meinem
großen Lager. Neue la Federn zum Nach

füllen in reicher Auswahl. 31397
D. Beck Nachf., Anochenhauer Ufer 56.

e ea Freis pro Wort 8 Ff. Anzeigenschluß: w5 (bis zu 15 Buchstaben). Stellen Anzeiger 2 12 Tage vor Srscheinen,. 7

neteSuche für meine 20jährige Tochter
zum 1. Mai Aufnahme in beſſerer Fa
milie zur Erlernung des Haushalts und
Kliche. Familienanſchluß Bedingung.
Schlicht um Schlicht oder gegen kleine
Penſion. Offerten unter „Hv. H. 547
an Hannoverſche Hausfrau, Hannover.

Suche für meine 16jährige Tochter
zum April Aufnahme in gebildeter Fa
milie zur Erlernung des Haushalts
und Umgangsformen. Voller Familien
anſchluß. Angabe von Penſionsan
ſprüchen erbeten. len unter„T. 4510“ Poſtamt Fal enberg, Mark.

n Fräulein aus guter Be
amtenfamilie, im Kleidermachen, Weiß
nähen und Kochen bewan ert, ſucht
Stelle als Kinderfräulein oder Stütze.
Offerten unter „M. L. 1600“ poſtlagernd
Lichtenfels, Oberfranken. 4343

Junges, gebildetes Mädchen ſucht
zum 1. April Stellung als Stütze und
Geſellſchafterin. Familienanſchluß Be
dingung. Gehalt Nebenſache. Gefl.
Offerten bitte zu richten nach Marien
burg (Weſtpreußen), „E. S. poſt
lagernd. 4369Als lernende Stütze ſucht 20fährige,
ebildete Hamburgerin per 1. kärz
eſchäftigung in bveſſerem auſe bei

vollſtändigem Familienanſchluß ohne
Vergütung. Gefl. Zuſchriften unter
H. 3. 5915“ befördert Rudolf Moſſe,
Hambürg. [4831

Beſſeres junges Mädchen, welches
an kocht und in allen Hausarbeiten er
ahren iſt, ſucht zu ſofort Stellung als

Stütze der Hausfrau bei Familienan
ſchluß und Gehalt. Offerten unter
F. H. 4346“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. 4346

Junge, gebildete Waiſe, mit guten
Sprachkenntniſſen ſucht Stelle als Ge
ſellſchafterin oder Reiſebegleiterin, even
tuell zu etwas leidender Dame. Ge
fällige Offerten unter „F. H. 4347“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für meine 20jährige Tochter
Aufnahme in beſſerer Familie zur Er
lernung des Haushaltes und Küche. Fa
milienanſchluß Bedingung, Dienſtmäd
chen muß vorhanden ſein. Zahle gern
kleine Penſion. Offerten erbeten unter
H. M.“ an die Geſchäftsſtelle der

„Dresdner Hausfrau“, Marienſtr. [4324

uche für meine 16jährige Tochter,
aus guter Familie, zum 1. Mai Auf
nahme zur Erlernung des Haushaltes
LandPfarrhaus oder dergleichen, ohne
gegenſeitige Vergütung. Familienan
e Bedingung. Offerten „N.“, Sächſ.

hür.Hausfrau, Magdeburg 4322
Junges Mädchen, 16 Jahre, krä tig,

eſund, kinderlieb, Uebung im Kochen,
inderpflege, Gartenarbeit, ſucht Stelle

1. April in Landhaushalt. Familienanecht Taſchengeld. „T. 26“ Seisel

auptpoſtlagernd. [4360

Suche zum 1. 4. 1914 für meine
16jährige Tochter, muſikaliſch und häus
lich erzogen, Stellung in beſſerer katho
liſcher Familie, wo Dienſtmädchen vor
handen iſt. Familienanſchluß Bedin
gung. Taſchengeld erwünſcht. Offerten
an Frau Burkard, Konditoret, Mark
dorf (Baden), Bodenſee. [4357

Beſſeres Mädchen, im Schneidern
und Weißnähen bewandert, ſu t Stel
lung als Stütze oder Kinderfräulein.
Offerten „A. R.“, Zwickau i. S., poſtlagernd. x ch

Alleinſtehende Witwe, Mitte 30, ſucht
Stellung in frauenloſem Haushalt,
auch bei einzelnem Herrn oder Dame.
Offerten erbeten unter „72“, Rheiniſche
Hausfrau, Düſſeldorf. 4335

Schneiderin, perfekt, ſucht gegen
halbtägige Näharbeit Aufnahme in beſ
ſeren Häuſern, auswärts, für kurze
oder längere Zeit. Offerten unter „665
Dresdner Hausfrau, Dresden. 14361

Junges, gebildetes Mädchen aus
uter Familie, im Kochen und Hauset nicht unerfahren, ſücht ſofort oder

ſpäter Stellung in feinem Hauſe oder
zu einzelner Dame, eventuell wo es ſich
im Kochen vervollkommnen kann. Sel-
bige iſt im Weißnähen und Schneidern
bewandert und kinderlieb. Gefällige Of
ferten bitte an Elſe Kehres, Sanger
hauſen in Thüringen, Borngaſſe 15. [4327

Gebildete Dame, 39, alleinſtehend,
ſucht Aufnahme bei einzelner Dame
au pair, perfekt im Schneidern, Hand
arbeiten, gute Klavier und Schach
e auch gerne häuslich tätig.fferten unter „H. K.“, Bruchſal,
den, poſtlagernd erbeten. [4326
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Lokales.
Der Halleſche Dürerbund veranſtaltete am

29. Januar im „St. Nikolaus“ einen Vortrags-
abend, der gut beſucht war. Herr Architekt Kurt
Raupach ſprach zunächſt über die Geſchichte der
Stadt Halle von den Kelten bis zur Neuzeit. Er
hob die kulturell wichtigen religiöſen und politi
ſchen Zuſammenhänge beſonders hervor. Daran
knüpfte er eine Betrachtung und Würdigung der
alten Bauten im „Trödel“, zur beſſeren Ver
ſtändigung zahlreiche Skizzen zu Hilfe nehmend.
Die intereſſanten Ausführungen wurden mit
reichem Beifall belohnt. Hierauf folgte ein
Lichtbildervortrag durch Herrn Prof. Dr. Riem,
„Halle in den ſechziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts.“ Die jüngeren Zuhörer gerieten
darüber in höchſte Verwunderung, während die
älteren an längſt vergangene Zeiten erinnert
wurden. Die Straßenanlagen und die Lebens
verhältniſſe der Bewohner vor 50 Jahren zeig-
ten, daß Halle zu jener Zeit noch eine richtige
Kleinſtadt war. Man hatte damals die Wohn
häuſer in maleriſcher Weiſe erbaut, ohne das
Geſundheitliche dabei zu berückſichtigen. Auf
Ueberreſten der alten Städtmauer, auf den Stadt
türmen, oder an dunklen, winkligen Gafſen er
richtete man Wohnſtätten. Schlimm war es um
die Waſſerverſorgung beſtellt. Unten bei der
Stadtmühle ſtand die alte „Waſſerkunſt“, an
grenzend an die Anatomie, wo in Cholerazeiten
die Toten ſeziert und die Ueberreſte einfach in
die Saale geworfen wurden. Dieſe „Waſſer
kunſt“ ſchöpfte das Saalewaſſer hoch und ver
ſorgte damit die zahlreichen Laufbrunnen der gan
zen Stadt. Freilich beſaß noch jedes Haus ſeinen
eigenen Bohrbrunnen, aber die großen Ver
breitungen von Peſt und Cholera, die einſt in
Halle gewütet haben, ſind doch dieſem unhygie-
niſchen Umſtänden zuzuſchreiben. Die alten
Kothen, wo das koſtbare Salz gewonnen wurde,
und denen Halle ſein hohes Aufblühen verdankt,
ſtanden damals zum Teil noch auf dem heutigen
Hallmarkt.

Der „Verband Geſundheitsweſen“ veranſtaltete
am 3. Februar im Neumarktsſchützenhauſe einen
Frauenvortrag über operationsloſe Behandlung
von Frauenkrankheiten. Frau Albrecht, Halle,
als Rednerin ſteht eine große Praxis auf dieſem
Gebiete zu Gebote. Der Vortrag geſtaltete ſich
deshalb auch höchſt intereſſant und lehrreich, und
die Rednerin erntete von den zahlreich Anweſen
den reichen Beifall.

Für die Mitglieder des Volksbildungsvereins
fand am 4. Februar in den Thaliaſälen ein Vor
trag über „Die hauswirtſchaftliche Tätigkeit
ſtatt. Herr Privatdozent. Dr. Wolf, Direktor des
Statiſtiſchen Amtes, hatte es übernommen, eine
Erhebung über die hauswirtſchaftliche Tätigkeit
unſerer Halleſchen Frauen anzuſtellen. Die Frau
als Führerin des Haushaltes ebenſo wie die er
werbende Frau war an dem Thema ſtark inter
eſſiert. Eine große Anzahl Hausfrauen und er

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAnkündigungen aus Halle a, Saale
Annahme Von Abonnements u. Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstr. 17-18. Fernspr. 2325
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frauen erhältlich.

Reichh, Moden- Be
und hauswirtsch, S
AUSSTELLUNG

werbender Frauen und Mädchen hatten ſich in
den Dienſt der wichtigen Erhebungsarbeit geſtellt,
welche Herr Direktor Dr. Wolf eingehend be
handelte.

Der Vaterländiſche Frauenverein, Zweigverein
für Halle a. S. und Umgegend, hielt am 5. Fe
bruar im Hotel „Stadt Hamburg“ unter dem
Vorſitz von Frau Antonie Dehne ſeine diesjäh-
rige Generalverſammlung ab. Am Schluſſe fand
eine feierliche Prämiierung von Dienſtboten für
langjährige, treue Dienſte ſtatt.

Die zweite Vortragsreihe des Volksbildungs
vereins begann am 28. Januar. Das Geſamt-
thema dieſer populär wiſſenſchaftlichen Vortrags-
reihe heißt: „Vor hundert Jahren (1806-1815)“
und wird in ſechs Einzelvorträgen von Herrn
Oberlehrer Dr. Fr. Wenzlau behandelt. Jm
erſten Vortrage am 28. Januar wurde der Zu
ſammenbruch des alten Reiches und der alten
Ordnung vor hundert Jahren geſchildert. An
einem Vergleich der Rechte der alten Kaiſer mit
denen unſeres Kaiſers zeigte er die Ohnmacht

Jastnaehts-Raffeestuncle in Halle
Donnerstag, 19, Februar, im Etablissement Thalia Festsäle, Geiststraße
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e Haupt- Vortrag e
Neiteres aus dem

o o n Frau Marie Rilter eeeooeooeooeeeoe V
GESANG:. Frau Konzertsängerin Schmidt- Valentin, Halle a. S.

HUMOR. Zander- Buchholtz mit neuen Schlagern; M. Dejon in
seiner Szene Max und Morita“, die beiden bösen Buben
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Drei Milwirkende
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und die Untätigkeit, zu welcher jene Herrſcher
verurteilt waren, ihr geringes Jnlereſſe für das
Wohl Deutſchlands und ihre große Eigennützig
beit. Er entwarf ſodann ein Bild von dem ſchwer-
fälligen Geſchäftsgang des alten Reichstages.
Weiter ſchilderte Redner das alte Deutſchland mit
ſeiner Kleinſtgaterei, dem verrotteten und er
ſtorbenen Weſen der 51 Reichsſtädte und Reichs
dörfer, die nunmehr eine untergegangene Welt
bedeuten. Aber auch die Mittelſtgaten, Bayern,
Württemberg, Baden uſw., die groß genug waären,
ein ſtaatliches Leben zu führen, hatten unter dem
franzöſiſchen Kaiſer alle Selbſtändigkeit verloren.
Selbſt Oeſterreich und Preußen waren in ihrem
alten Beſtande von dem Korſen zertrümmert wor-
den, und im Sommer 1807 bildete Deutſchland
einen einzigen großen Trümmerhaufen. Am 2.,
9. und 16. Februar fanden im Schulſaale der
Dreyhauptſchule weitere Vorträge ſtatt, und am
28. Februar und am 2. März werden die letzten
der ſechs Vorträge abgehalten, die ferner auch für
jedermann zugänglich ſind. Nicht nur wegen der

Achtung Hausfrauen!
Erspart viel Zeit und Geld durch den

Fenster-Schnelltrocken- Apparat
Kein Pensterleder mehr nötig.

D. R. G. M. 566605.
Erlaube mir nochmals auf den praktischen Sehnelltrocken- Apparat für Zimmerſenster
und zugleich aueh für Sehaufenster, mit einem Stiel versehen, besonders hinzuweisen.

Fabrikation und Generalvertrieb:
August Kuhnert, jſaſle a. Porgterstr. 47.

8582

n KAusstellung zur Kaffeestunde am 19. Februar in den Thalia-Sälen.

Ptablissement, Wintergarten
Magdeburgerstr. 66

Grosse Militärkonzerte S
Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr

Gevellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800--40 Personen noch
einige Tage in der Woche frei. Kongzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler-Konzerte.
Cröhter l. 5chönstes bartenlolal von Halle, ca. 4000 Strnlätre

Inhaber Ferdinand Hamnacher.
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ſehr zeitgemäßen Themas, ſondern auch weil der
Redner durch ſeine anregenden Ausführungen das
Intereſſe der Zuhörer bis zum Schluß zu feſſeln
verſteht, iſt die Teilnahme an dieſen Vortrags-
abenden warm zu empfehlen.

Der Kunſtgewerbeverein und der Frauen
bildungsverein veranſtalteten am 30. Januar im
Evangeliſchen Vereinshauſe“ einen Vortrags

abend, an dem Frau Heimann-Düſſeldorf über
Deutſche Spitzenkunſt“ ſprach. Leider herrſcht
in Deutſchland noch ein unbegründetes Vorurteil
gegen unſere heimatlichen Spitzen, die man oft
irrtümlicherweiſe nicht als „echt“ anerkennt. Aber
deutſche, franzöſiſche, belgiſche Spitzen ſind alle
gleich echt; andernfalls dürfte man überhaupt nur
die in Jtalien, dem Mutterlande der Spitzen
kunſt, hergeſtellten Spitzen als echt gelten laſſen.
Von Jtalien iſt die Spitzenkunſt im 17. Jahr
hundert nach Deutſchland gekommen und hat hier
allmählich große wirtſchaftliche Bedeutung erlangt.
Beſonders Frauen, die auf Miterwerb angewieſen
ſind, können durch die Spitzenarbeit dem Hauſe
erhalten werden. Deutſchland zahlt jährlich
Millionen für Spitzen an das Ausland, dieſes
Geld kann durch Förderung der einheimiſchen
Spitzenkunſt dem Lande erhalten werden. Die
Summen, die deutſchen Spitzenarbeiten zufließen,
bedeuten um ſo mehr eine wertvolle Steigerung
des deutſchen Nationalvermögens, als ſie faſt
ausſchließlich ſehr bedürftigen Schichten zufließen.
Gerade auch für Landarbeiterinnen iſt hier eine
neue wertvolle Erwerbsquelle geboten, denn dieſe
haben zwar im Sommer ausreichenden Verdienſt,
leiden aber im langen Winter oft bittere Not
Jede Mark, die dieſen Frauen zufließt, iſt eine
Wohltat für ihre Familie. Die deutſchen Frauen
ſtehen an Geſchicklichkeit bei der Spitzenherſtellung
durchaus nicht hinter dem Auslande zurück; das
bewies die Verleihung der goldenen Medaille an
die deutſchen Spitzen auf der Genter Ausſtellung
1913. Der Frauenbund zur Förderung der
deutſchen Spitzeninduſtrie hat ſich die Aufgabe ge
ſtellt, für die Verbreitung der deutſchen Spitzen
zu wirken. Er bedarf freilich der tatkräftigen
Unterſtützung der deutſchen Geſchäftsleute, um ein
größeres Publikum für unſere heimiſchen Erzeug-
niſſe zu intereſſieren. Die bisherigen Verſuche
haben gezeigt, daß ſich in dieſer Beziehung viel
erreichen läßt. Zum Schluſſe zeigte die Vor
tragende im Lichtbilde zahlreiche alte und neue
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Spitzen, die die hohen Leiſtungen unſerer deut
ſchen Spitzeninduſtrie zeigten

Kinoreform. Der Kinoreformer Häfker hielt
am 2. Februar im Halleſchen Dürerbund einen
Vortrag über „Kino und Kunſt“. Redner führte
aus: Die Kinoreformer wollten die ſchöne und
wichtige Erfindung des Kinematographen zu
einem Geſundbrunnen wirklicher Lebensfreude und
geiſtigen Genuſſes machen, ohne eine Zenſur der
einzelnen Filme zu beabſichtigen. Kein anderes
induſtrielles Gebiet ſei gegenwärtig geſchäftlich
ſo einheitlich organiſiert wie die Kinvinduſtrie.
Die von den großen Kinofabriken zuſammen
geſtellten Programme werden an die Theater ver
liehen und von einem zum andern Kinotheater
weitergegeben. Es iſt dem Kinothegater-Beſitzer
deshalb unmöglich, einzelne gute Filme zu er
halten, und ſie ſind daher faſt ganz ohne Ein
fluß auf die Programmgeſtaltung. Trotz aller
Bemühungen gibt es nun gegenwärtig noch eine
Unmenge von Schund auf den Kinos. Das Kino
aber wirklich zum Theater des kleinen Mannes
zu geſtalten, müſſe e fehlſchlagen, denn der
Ausdruck individueller, ſeeliſcher Vorgänge, das
Weſentliche des Dramas, kann vom Kino nicht
vollkommen erreicht werden. Hervorragendes
leiſtet der Kinematograph allein durch die Wieder
gabe der Natur mit dokumentariſcher Treue
unter voller Wahrung des Reichtums aller Ein
zelheiten, dieſes Gebiet des Kino, das jetzt noch in
den Anfängen iſt, verſpricht noch reiche Ausbeute.
Nachdem Redner noch den Gang der Herſtellung
eines Kinobildes an der Hand von Filmbildern
erläutert, teilte er noch einige Zahlen aus der
Kinoinduſtrie mit, die die gewaltige wirtſchaftliche
Bedeutung dieſes neuen Jnduſtriezweiges zeigten.
Jn Deutſchland allein beſuchen täglich etwa
1 400 000 Menſchen das Kino. Eine Veredelung
der Kinovorführungen ſei deshalb in höchſtem
Maße eine Angelegenheit des deutſchen Volkes.

100jähriges Jubiläum des Halleſchen Orcheſter
Muſikvereins. Am 12. Februar fand im Evan
geliſchen Vereinshauſe, Hotel Kronprinz, die
100jährige Jubiläumsfeier des Halleſchen Or
cheſterMuſikvereins ſtatt. Die Feier beſtand aus
Konzert mit anſchließendem Feſteſſen. Das Kon
zert wurde von der Kapelle des Füſilier-Regi
ments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, Leitung Königl. Muſikdirektor
Fiſter und unter Mitwirkung der Opernſängerin

mee 2000000000000Halle a, Saale
Fräulein Traude Gagelmann (Geſang) und des
Herrn Walther Koch (Klavier) ausgeführt. Es war
noch keiner Halleſchen Muſikvereinigung beſchi
den, ein volles Jahrhundert zu beſtehen, und es
erfüllt uns mit Stolz und Wehmut zugleich. Mit
Wehmut, da die Feier gleichzeitig eine Abſchieds
feier war, denn der Verein hat ſeine Miſſion im
Halleſchen Muſikleben erfüllt. Aber er hat ein
Jahrhundert lang dazu beigetragen, einem größe
ren Kreiſe der Halleſchen Bürgerſchaft die Be
kanntſchaft mit den beſten Werken unſerer
Meiſterſchöpfer auf dem Gebiet der Orcheſter-
muſik zu vermitteln. Er hat uns manche ſchöne
Stunde des Genießens edler Muſik geſchenkt, und
mehrere Menſchenalter überdauert. Erſt die
moderne Zeit mit ihrer veränderten Geſchmacks
richtung führte zu ſeinem Ende.

Der Verband fortſchrittlicher Frauenvereine
hat beſchloſſen, das Problem „Beruf und Ehe“ in
ſeinen Arbeitsplan aufzunehmen. Dieſes ſo wenig
geklärte Problem, über das die verſchiedenſten
Anſichten herrſchen, iſt wohl eins der ernſteſten
und vielumſtrittenſten. Es herrſcht die Meinung,
daß die Frau ins Haus gehöre, und daß deshalb
die außerhäusliche Arbeit ganz und gar aufzu
geben oder durch Heimarbeit zu erſetzen ſei. Aber
gen de die Heimarbeit ſtört das Wohl und Ge
deihen der Familie, da einerſeits in engen, un
hygieniſchen Räumen, die als gemeinſame Wohn
Schlaf- und Arbeitsſtätten gleichzeitig dienen, ſich
das Leben der Heimarbeiterin abſpielt. Unſere
ſozialen Verhältniſſe aber erfordern es, daß die
Mitarbeit der Frauen ein unentbehrlicher Faktor
im Leben des kleinen Mittelſtandes und der Ar
beiter geworden iſt. Sie ſind zum Mitverdienen
gezwungen, wenn ſie wirtſchaftlich nicht zugrunde
gehen wollen. Die Entwickelung des wirtſchaft
hichen Lebens treibt die Frau aus dem Hauſe in
den Erwerb. Der Verein Frauenwohl in
Charlottenburg hat nun in richtiger Wür
digung der großen Bedeutung dieſer Frage
beſchloſſen, dieſes Thema in ſeinen dies
jährigen Arbeitsplan aufzunehmen, und eine
Reihe von Vorträgen von verheirateten Frauen
aus den Berufsſchichten halten zu laſſen. Dieſe
Veranſtaltungen, die ſich großer Beliebtheit er
freuen, werden durch Rede und Gegenrede viel
fach zu Aufklärung und zu beſſerem Verſtändnis
für dieſe ſo überaus wichtigen Fragen beitragen.

Achtung! Denring der Handlinien,
Seit Jahren bekannt. Brachmann, IIalle a. S.,
Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse 3286

Höhere Musikschule
nach Kiinchworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäbig. Honorar,
Frau Marta Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseni sstr 6, I. [3579 ren

amen ertwäsehe u. -Frisieren in und
auss er d. Hause. Zöpfe werden

aus airsgek. Har angefertigt. [3475
Presech, Nicolat-Strasse 12.

i verz. von Leipziger Str. 41 nach Streſbersir, 15I II. Achtung täglich zu ſorechen Frau Korte,

StreichfertigeGellarpen

in allen Nüancen

Emaille- Lack
zu Fenstern, Türen, Wasch- Toilletten

Kinderwagen [374
Tußhoden-Lackfarhbe

trocknet über Nacht glashart, per Kilogramm
1,50 MI-, bei 5 Kilogramm 1,40 Mk.

empfiehlt

IIax Fällen Farbendandlung

Halle a. S., Rannische Strasse 2.
St üm werden nen un an strickt.ru pfe Anch kann Wolle selbst ges
ſickert we den. Gülz, Baderei 1a, II. ſote

Nährsalzkaffee
Pfunm 45 und (0 Pfg. 3347

Otto Saatz, Halte a. S., terrenstr 25.

beginnen Anfang Januar,
Privat-Handelsschule v. Franz Wehmer Sohn, Poststr. e

Neue Handelskurse
Lehrplan umsonst, Was

Größte Auswahl 33

Solicke
Reisekoffer

Reisetaschen
Damentaschen
Markttaschen

Portemonnaies

nur Schmeerstr, [9
Gegr. 1875. Nähe Markt. Tel. 1175.

(Bitte genau auf Vornamen und
Strasse zu achten)

59 Rabatt

Billigste Preise

Neinrieh Rrasemann
Halle a S. 3505

Grudeöfen g, n
M. 5.50
an 357
Werkslatt

t k. Blech- uSchlosser

I arbeitenins Installaſienn lär Gas

Wasseran
e lagen

Rowert Richter Halſe a. S., Ritterstr. 5
GÜÖU d
Anna Rettig
Albert Schmidtstr. 9, Nähe Zwingerstr.

macht auf ihre

Sehürzen Ausstellung
am 19, Februar in den Thalia Sälen

aufmerksam, 375
Zum bevorstehenden Honfirmation

elegante Dändelschärzen

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 II

(Inh. A. Fienbork). ſ3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen. Garantier

tadellose AusführungCkemoperMloeppaare

Möbel Transporte
ſorgfältig und preiswert

Martin Winkler
Tel. 966 Magdeburger Straße 67

und Am Güterbahnhof 5. 2852

Von Mund zu Munde
geht das Lob über die Qualität meiner Röstkaſſees
a Heinrich Keil, Halle a, Saale, Herrenstraße 10

Schallplatten
gJulius Regel, Malle a. S.

Steinweg 53. fFernspr. 2079.
Berichtigung gern gestattet.
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Kleine

Gesehäfts Anzeigen
Wort 3 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und ünterricht- Anſt alten uſw. Aufnahme. Schluß der

Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Für Jnſeraten Akquiſition rede
ewandte Dame oder Herr bei hoher

Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäſtigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von ärztlich
geprüfter, früherer langjähriger Heb
amme. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan. 1321Bücher aller Art
Preiſen. A. Breßler,
Magdeburg, Jacobſtraße 6.
boten bitte Rückporto beigzulegen.

Maſſage für Damen, von ärztlich
geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Martha
Bangert, Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn
parterre, Eingang Dreienbretzelſtraße.

Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burg-W., Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

kauft zu höchſten
Buchhandlung,

Den Ange
[3323

Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern
werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde
burg, Kutſcherſtraße 2. 3499
Mauaſſage, ärztlich geprüft. Fr. Ker
ſten, Hohepforteſtrße 7, 1 Tr.

Aufpolſtern, Sofa 6 Matratze
4 ſaubere Arbeit. Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 Tr. l 45Pelzwaren werden ſauber repariert
und moderniſiert. Magdeburg, Johan
niskirchhof 3a, nahe Altermarkt, Kürſch

nerei. 44Hygieniſche Artikel, Gummiwaren,
Frauenſpülſpritzen uſw. Jlluſtrierte
Preisliſte, verſchloſſen gegen 20 in
Marken durch M. Ulbrich, Woles t

8 421Jena.
Jugendſchön wird jedes Geſicht

durch meinen Schönheits Wiederher
ſteller D. R. G. M. Falten, Runzeln,
Miteſſer, Pickeln, ſowie graue und
gelbe Haut verſchwinden in kurzer Zeit.
Preis a Stück 4,25 M. Ulbrich,
Poſtfach 23, Jena. 420Aluminium Reiniqungsfrage? Be
rühmter „Leonhardts Jnnenputz“ (Keſſel
ſteinverhüter), ſowie Radikalputz und
Leonhardts Blankputz beim Aluminium-geſchirr Einkauf verlangen. „Anderes“
meiſt ſcharfe Scheuerpulver, Seifen,
Drahtbürſten (Geſchirve frühzeitiger Ver
derb) zurückweiſen. „Ausſ ne en.
Ppflegerin, geübte, empfiehlt ſich zur
Krankenpflege, auch Wochenpflege wird
angenommen. Waldg. Zſchokkeſtr. 13,

1 Tr. rechts. [371Bedarfs- Artikel für Damen, Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht be

antwortet. 3493Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [3493Ohne Verantwortunn I Redaktion

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. [357Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendenten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags.
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. [359

Deute Zukunft und Vergangenhert.
Auswärts brieflich. Frau Bubon,Magdeburg, Marſtallſtr. 8 ptr. I. [2.133

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27/28,

Hof 1 Tr. rechts. 3149Sprechſtunde, auswärts brieflich,
nur e amen. Frau Kerſten, jetzt
Charloktenburg, Göthepark 15, p. [3205

Sprechſtunde. Krumme Ellbogen 3,
parterre links. [3185Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre,
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde. Bandſte. 1, parterre,

Hagedorn. 3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. 3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmevt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
e l part. links. [365prechſtunde von 9—9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen-

ſtraße 8, parterre. 360Sprechſtunden ſür Herren und
Damen. Auswärts S FrauA. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. [352

Roflieferant Franz
Germanin-Backpulver
Vantllin-Zueker

h nrhengew ürz- Pulver
Triebfertiges Knrehenmehl
Puddinge P
Rote Grütua
Fruceht-Gel
Speise-Ei

Bnckzewürz- Essenzen
In Packunven à 10 P. resp. 15 P.
30 Pf. 35 P. u. in grösseren Quan-
titäten. Erhültlich in den bekannten
einschlägigen Geschäften, wo nicht.
wird nüchstgelegene Verkaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co., Halle a. S. 10.

Gegründet 1562. Fiel prämilert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezialitäten.

Rähu. ZuſchnedeJrſtitut
für Damen-Betleidung

Teilnehmerinnen arbeiten für eigenen Be
darf. Anfertigung feiner Damengarderobe.

Elſe Krauſe, geprüfte Lehrmeiſterin,
442] Gr. Diesdorferſtr. 26, 3 Tr.

,,.—wWwÜ.„.„]cchonongys—Sehr vreiswert Grundſtück mit
Villa zu verkaufen „aren,
ad 5Suderode i. Oſtharz. 68 Quadratrut. groß,
5 Min. vom Kurhaus, i Min. vom Walde entfernt,
2 gr. Obſt u. Gemüſegärten. Herrl. Ausſichten
Eignet ſich vortreffl. als Ruheſttz, Penſtonat
oder Vermteten an Sommergäſte. Kaufpr.

18000 bei 13500 daraufſt. Hypotheken.
Näh. gern. Schriftl. Anfragen erbeten unter
B. H. 4599, Berlin Lindenſtraße 26. [6900

„Die anregenden

Etikette- Plau-
dereien von Graf
Pilati berühren fast
alle Gebiete des ge-
sellschaftlichen nd
häuslichen Lebens
und enthalten eine Fülle
nützlicher Winke und
keiner BemerkungenS

z: PDeursches Offiziersblatt.

Dine Lücke Wird auggerülſt!

Dtik ette Plaudereien

Von

Eustachius
Graf

Vilati,
V

P

Das Buch ist zum Preise von II. 3,
alle Buchhandlungen sowie gegen Einsendung des Betrages portofrei

vom Verlage und von der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Deutsches Druck- u. Verlagshaus, 6. m. b. H, Berlin SW., lindenst. 26

stellt

den sogenannten
„Das Buch

Takt des Herzens
über alle geschriebe-

nen und ungeschrie-
benen Gesetze. Beide

Geschlechter werden
daraus manche Anre-

Fung und Belehrung
gchöpfen können. r

Dentscher Reichsanzeiger.

gebunden zu beziehen durch

Sprechſtunde hält Frau Koch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunde. Weißgerberſtraße 5,
1 Tr. links. [3524Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg, Arx elſtr. 6, Tr

Sprechſtunde und Maſſage 9—9.
Neuer Weg 19, vorn 2 Tr. links. [3533

Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmann, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Dreppen. [3531Sprechſtunde für Damen. Moltke
ſtraße 4, part. 411Fran Schuchardt. 1[3167

350000000000 90900000000000000

GUTSCHEIN.
Gültig bis 28, Februar 1914

Gegen Einsendung

fale; Eriurt, Schlösserstrabe 11-12;

M in Marken einliegend

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmer vermieten und dergleichen

10 Worte gratis
T weitere Wort od, Zahl wird mit2 Pfg. berechnet-

Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,
Geschäftsstelle der Sochsisch-Ihüringischen Hausfrau Hagdeburg, lischlerbrüche 17

Wortlaut der Anzeige:

Gutscheines und

filſale: Halle a. S., Schmeerstraße 17-16

0000

9

900000000000000000000000000090000000000000

90 E. Ketteler.

Dem lLeder Schutz
Der Nässe Trutz!

ErdalSchuhcreme

Drivat Anzeigen

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleüten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Nubrik der Kleinen Anzeigen zum
Verkauf vder Umtauſch von Haushal
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſt
boten und Penſionären, Verleihen und
Leihen von Gegenſtänden Barmitieln
uſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von SBeſchäſtigung und
dergleichen

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenfammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 58, J. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 11-—12.

Sächſiſch Thüringiſche
1910 13, billigt. Fr.
Zwingerſtraße 4.

Damen in diskreten Verhältniſſen
finden freundliche Aufnahme, billigſt bei
Hebamme. Sondershauſen, Lohſtr. 33.

Aquariums in allen Größen, in
und ausländiſche Fiſche, Waſſerpflanzen
uſw. Sondershauſen, Lohſtr. 33.

Ueberſetzungen, norwegiſch,
diſch, däniſch, Wort 2
Jena, Carolinenſtraße.

Suchen Sie h ThüringerWurſtwaren Selbige billigſt E. Seng
laub, Erfurt, Nachoderſtr. 1.

Junge Mädchen finden freundliche
Aufnahme in feineren Kurpenſionen von
April-Mai an, zur Erlernung des ge
ſamten Haushaltes, feinere Küche. Pen
ſion 35. Bad Sooden a. Werra.
E. Ketteler. [436Bad Sooden a. Werra. Aeltere
Damen oder Herren finden in Villa
für Sommer oder dauernd behagliches
Heim. Vorzügliche Verpflegung. Di-rekt am Wa de, Garten. n e

Hausfrau,
Donner, Halle,

ſchwe
Thurmann,

Fenſtonengn in Finſterbergen (Th.
Wald), 550 Meter, beſte Lage, 15 Zim
mer, Veranden, Zentralheizung, 5 Wan
nenbäder, komplett möbliert, da Be
ſiser nicht am Platze, zu verkaufen.
Reelles Objekt. ährliche
ungefähr 4000. Direkt am Hochwald und

Wieſen. e 438Unterricht im Zuſchneiden für Her
ren und Damen erteilt Rudolf Siene
woth, Aſchersleben, Ritterſtr. 2

Mädchen, 21 Jahre, welches ſchon
in Stellung war, ſucht zum 1. 4. Stel
lung als einfache Stütze, ſehr kinder
lieb, im Kochen bewandert. Auf gute
Behandlung wird geſehen. Offerken er
beten unter „D. 10*, Halle a. S., haupt
poſtlagernd. [769Vertrauensſtellung ſucht Lehrer em.
Schröter, Erfurt, Lützowſtr. 3.

Junges Mädchen, 23 Jahre alt, das
ſelbe kann gut bürgerlich kochen und
iſt in allen Hausarbeiten bewandert,
fucht Stellung zum 1. April im Magde
burg. Gute Zeugniſſe vorhanden. Of
ferten mit Gehaltsangabe nach Aſchers
leben, Breiteſtr. 18, 1 Tr. zu ſenden.

Gebildete Schweſter, 5 ehe im Be
ruf, auch im Haushalt erfahren, ſucht
Stellung bei kränklicher Dame oder
Herrn. Beſte Zeugniſſe. Offerten „G.
B. 50“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.

Laden mit oder ohne Wohnung per
1. 4. 14. billig zu vermieten. Sonders
hauſen, Lohſtr. 33.

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredakt. Johanna Vetterling, Magdeburgübrige Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. v. H.),
f. Moden u. Hanvarbeiten Eliſe alkenthal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg; für alles

Zweigniederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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